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Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu er 


können nicht berückſichtigt werden. 


Politiſche Tagesſchau. 
Parlamentsferien. 
Das preußiſche Abgeordnetenhaus 
iſt am Dienstag in die Pfingſtferien gegangen. 
Die nächſte Sitzung wird wahrſcheinlich am 
16. Juni ſtattfinden. 


Die Lehrſtühle für Nationalökonomie an der 
Berliner Aniverſität. 
Die „Nord d. Allg. Ztg.“ ſchreibt 
in der Nummer vom 29. Mai offiziös: Die 
„Voſſiſche Zeitung“ verbreitet ſich ſchon zum 
zweiten Male in einem Leitartikel über die 
Beſetzung der Lehrſtühle, die die Profeſſoren 
Adolf Wagner und v. Schmoller innehaben 
und, wie die Unterrichtsverwaltung hofft, noch 
recht lange zieren werden. Die Unterrichts⸗ 
verwaltung hat ſich bisher mit der Frage, 
wer einmal zum Erſatz für die beiden 
Nationalökonomen nach Berlin zu berufen 
ſein wird, nicht beſchäftigt, und die in der 
„Voſſiſchen Zeitung“ wiederholt aufgeſtellte 
Behauptung, daß der Erſatzmann bereits be⸗ 
ſtimmt ſei, iſt völlig aus der Luft gegriffen. 
Kein Block von Liebert bis Ledebour. 
In einem ſächſiſchen Blatte war die 
Mehrheit für die elſaß⸗lothringiſche Ver⸗ 
faſſungsvorlage als Block von Liebert bis 
Ledebour bezeichnet worden. Der freikonſer⸗ 
vative Reichstagsabgeordnete General von 
Liebert teilt nun der „Poſt“ mit, daß er 
gegen die Verfaſſungsvorlage geſtimmt habe, 
und fügt dieſer Feſtſtellung folgende energiſche 
Verwahrung hinzu: „Als alter Krieger von 
1870-71 würde ich es mir nie vergeben 
können, dies politiſche Experiment mitgemacht 
zu haben. Ich überlaſſe die Verantwortung da⸗ 
für denjenigen, die dazu die Mithilfe der 
Sozialdemokraten in Anſpruch nahmen. E. 
v. Liebert, M. d. R.“ 


Ein Erfolg der „beiſpielloſen, faſt ameri⸗ 
kaniſchen Wahlmache“, 

mit der nach einem Worte des „Vorwärts“ 
die Nationalliberalen die Wahlkreiſe auf⸗ 
wühlen, hat ſich bereits im Wahlkreiſe Guhrau⸗ 
Steinau⸗Wohlau gezeigt, die der national⸗ 
liberale Generalſekretär Greupner „bearbeitet“. 
Freilich ein Erfolg, der kaum nach dem 
Herzen der Nationalliberalen ſein dürfte. Der 
nationalliberale Reichstagskandidat 
für den erwähnten Wahlkreis, Maler⸗ 
meiſter Lepke, hat nämlich feine Kandi⸗ 
datur niedergelegt, einmal „aus Geſundheits⸗ 
rückſichten“, dann infolge der fkrupelloſen 
nationalliberalen Hetze gegen angeſehene 
Männer des Kreiſes. Die wahrheitswidrige 
Kampfesweiſe des Herrn Greupner ſteht 
tiefer als die der Sozialdemokraten — ſagt 
Herr Lepke. Dieſe Agitation ſei nicht national, 
ſondern antinational; nicht für Staatsord⸗ 
nung und Volkswohl, ſondern für Unfrieden 
ſchwinge er ſeine Klinge. 

Zur mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage. 

Die Nachricht, daß die Großherzöge von 
Mecklenburg beſchloſſen hätten, im Oktober eine 
Verfaſſung zu oktroyieren, beruht, wie die 
Mecklenburgiſche Zeitung meldet, auf Gerüch⸗ 
ten und freier Kombination. 


Der entführte deutſche Ingenieur Richter. 

Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ 
aus Jena hat der deutſche Konſul in Monaſtir 
von dem von griechiſchen Räubern gefangen 
gehaltenen Ingenieur Richter Briefe erhalten, 
in denen dieſer mitteilt, daß er ſich wohl 
befinde und den Konſul bittet, für die Her⸗ 
beiſchaffung von Löſegeld zu ſorgen. Die 
Zeißgeſellſchaft hat ſich ſofort bereit erklärt, 
materielle Opfer jeder Art zu bringen, und 
hat den Konſul telegraphiſch gebeten, alles 
Erdenkliche für die Rettung des Gefangenen 
zu tun. — Nach Meldung des Wiener K. K. 
Telegr.⸗Korr.⸗ Bureaus hat der deutſche 
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Stadt und Vorſtädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monallich 75 Pf., von der 
Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch 
die Poſt bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., 
0 nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


Oſtmärkiſche Tageszeitung A 


mit Beſlellgebühr 2,42 Mk. 1 
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nieurse Richter unternommen, da die Be⸗ 


hördn, die Richter nur von zwei Gens 
darmen begleiten ließen, für ſeine Ge⸗ 
fangennahme verantwortlich ſeien. Ferner 
hätten ſie es zu verankworten, falls die 
Räuber infolge der Verfolgung ihren Ge⸗ 
fangenen töteten oder falls deſſen Leben da⸗ 
bei gefährdet würde. Der Wali von Monaftir 
betont, Richter habe ſelbſt darauf beſtanden, 
nur von zwei Poliziſten begleitet zu ſein. 
Bisher iſt noch keine Spur von den Räubern 


und dem Gefangenen gefunden worden, ob⸗ 


gleich die tüchtigſten Offiziere die Verfolgung 
leiten und die beſten Führer angenommen 
worden ſind. 


Das Befinden des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich 


war nach der offiziöſen „Korreſp. Wilhelm“ 
am Montag ganz vorzüglich. Alle Anzeichen 
deuten auf eine anhaltende Beſſerung des 
Katarrhs, und die Heiſerkeit iſt faſt ganz ge⸗ 
ſchwunden. Die Stimme klingt viel freier 
und nicht mehr umflort. Mit der Beſſerung 
des Witterungscharakters iſt auch die Stim⸗ 
mung des Kaiſers glänzend geworden. Der 
Huſten hat ſtark nachgelaſſen. Die Nacht⸗ 
ruhe iſt wieder ungeſtört. 


| Argentiniſches Fleiſch. 

Das argentiniſche Fleiſch, das auch in 
Wien eingeführt wurde, um der Fleiſchnot 
vorzubeugen, wird von den Wienern jetzt 
glatt abgelehnt, ſodaß mehrere hundert 
Tonnen, die in den Kühlräumen lagern, dem 
Verderben ausgeſetzt ſind. Das Publikum 
hat ſich an dem Stich ins Faulige, der dem 
gefrorenen Fleiſch nun einmal eigen iſt, 
gründlich den Appetit verdorben. 


76. Geburtstag des Papſtes. 

Papſt Pius X. vollendet an dieſem Frei⸗ 
tag, den 2. Juni, ſein 76. Lebensjahr. — Er 
wurde, wie man weiß, am 2. Juni 1835 zu 
Rieſe in der damaligen öſterreichiſchen Pro— 
vinz Venetien von armen Eltern geboren und 
hieß Giuſeppe Sarto, bevor er am 4. Auguſt 
1903 zum Nachfolger Leos XIII. auf dem 
päpſtlichen Stuhle gewählt wurde. 


Eine Anterredung mit dem neuen franzöſi⸗ 
> ſchen Kriegsminiſter 

General Goiran veröffentlicht die „France 
Militaire“. Der Miniſter erklärte, er habe 
die Abſicht, die oberen Kommandos zu ver⸗ 
jüngen und das Empfehlungs- und Protek⸗ 
tionsweſen unbarmherzig zu bekämpfen. 
Sein lebhafteſter Wunſch ſei aber der, unter 
der einmütigen und gemeinſamen Mitwirkung 
aller das Heer kriegstüchtig zu machen. 
Einem anderen Berichterſtatter erklärte der 
Kriegsminiſter, er werde für das Wohl der 
Armee arbeiten, ohne ſich von der Politik 
beirren zu laſſen, und zunächſt dahin trachten, 
das von ſeinem Vorgänger vorbereitete 
Kadregeſetz, das wenigſtens teilweiſe den 
bei den Beförderungen vorkommenden Übel⸗ 
ſtänden abhelfen ſolle, möglichſt bald zur 
Einführung zu bringen. 


Der neue franzöſiſche Generalſtabschef. 


In dem am Dienstag unter Vorſitz des 
Präſidenten Fallieres abgehaltenen Miniſter⸗ 
rat wurde General Dubail zum Generalſtabs⸗ 
chef anſtelle des Generals Laffon de Ladébat 
ernannt, der in den oberſten Kriegsrat be⸗ 
rufen wird. Zum Kommandeur des VI Ar⸗ 
meekorps anſtelle des zum Kriegsminiſter er⸗ 
nannten Generals Goiran iſt General Per⸗ 
ruchon ernannt worden. 


Sabotage im Champagnergebiet. 5 

In dem Weinberge eines großen Cham⸗ 
pagnerhauſes bei Epernay wurden ſämtliche 
Strohhüllen zerſtört, welche die Weinſtöcke 
ſchützen ſollen. Man glaubt, daß dieſe Sabo⸗ 


Konſul bei den zuſtändigen Behörden ener- tage den Winzern zuzuſchreiben iſt, welche 
giſche Schritte zur Beſchleunigung der Be⸗ darüber aufgebracht ſind, daß die Verhafteten 
ftreiung des 


entführten deutſchen 


Inge- noch nicht freigelaſſen worden find. 


. 
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genommen. 
noch in dieſer 
können. 


Tſcharykow hat am Montag von neuem eine 
Unterredung mit dem Miniſter des Außeren 
gehabt. — Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ 


Anlaß der Erörterung über den ruſſiſchen 


aggreſſive Abſichten gegen Montenegro hege. 
Kabinett in Cetinje Ausdruck gab, noch ehe 


Beziehungen zwiſchen 


Beſuch des Königs Nikita geſichert iſt. Der 
80 der Ankunft wird nach der Rückkehr des 


eſſe. en RB 
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Die engliſche Parlamentsbill. gegenwärtig in Paris weilt, dementiert die 

Das engliſche Oberhaus hat die zweite Le⸗ Nachricht, daß der Sultan Frankreich um 
jung des Parlamentsbill einſtimmig ange⸗ Übernahme des Protektorates über Marokko 
nommen. gebeten habe. Der Sultan halte ſich nach 
Das engliſche Anterhaus wie vor an die Algeciras⸗Akte. El Mokri 

hat am Montag die zweite Leſung der ſerklärte ferner, der Sultan hoffe, daß die 
nationalen Verſicherungsbill einftimmig an⸗ſcherifiſchen Truppen mit Unterſtützung der 
Die Regierung hofft, die Bill Franzoſen genügen würden, um in Mekines 

Seſſion verabſchieden zu normale Zuſtände wiederherzuſtellen. Nach 
a der „Agence Havas“ erklärte der Miniſter 
des Außern Cruppi, er ſtehe der Ver⸗ 


Der ruſſiſche Miniſter Sſaſonow öffentlichung der Erklärungen El Mokris 


machte am Dienstag feine erſte Ausfahrt. Er fern und ebenſo den Mitteilungen im ent⸗ 
reiſt am Sonnabend nach Baden-Baden. f 0 0 


Im Prozeß gegen den früheren Stadthaupt⸗ frage veröffentlicht worden ſeien. — Das iſt 


gegengeſetzten Sinne, die über die Marokko⸗ 


eine diplomatiſche Erklärung, bei der man 
ſich alles mögliche denken kann. Jedenfalls 
geht der heutige Zuſtand ſchon weit über 
ein Protektorat hinaus. Die Franzoſen ſind 
tatſächlich Herren des Landes, das ſie ſich 
nach und nach zueignen. ÜUdſchda und Caſa⸗ 
blanca mit Umgebung ſind längſt in ihren 
Händen, Fez folgte und Mekines wird bald 
folgen. — Aus Fez meldet die „Agence 
Havas“ vom 24. Mai: General Moinier 
hatte mit dem Sultan eine Uuterredung über 
die Bedingungen, die den Stämmen für den 
Fall ihrer Unterwerfung geſtellt werden 
ſollen. Dieſe Bedingungen ſind: Abliefe⸗ 
rung der Hälſte ihrer Waffen, Zahlung einer 
Kriegsentſchädigung, Geſamtverantwortlichkeit 
der Stämme für Überfälle. Der Oper a⸗ 
tionsplan gegen die Aufrührer 
wird Repreſſalien gegen die Scherarda und 
Beni Mter zur Grundlage haben, denen eine 
Friſt zur Unterwerfung bis zum 30. Mai 
gewährt wird. General Moinier hat den 
Konſuln Deutſchlands, Englands, Öjterreich- 
Ungarns und Spaniens ſeinen Beſuch gemacht. 
— Wie weiter gemeldet wird, iſt ein deutſcher 
Poſtbote beraubt worden. Im franzöſi⸗ 
ſchen Miniſterrat gab der Kriegs⸗ 
miniſter am Dienstag bekannt, daß mehrere 
Stämme aus der Gegend von Merada und 
Debdu ihre Unterwerfung angeboten hätten. 
Eine radiotelegraphiſche Station werde dem⸗ 
nächſt in Fez errichtet werden. — Aus 
Larraſch wird gemeldet, daß die Spanier 
damit beſchäftigt ſeien, zur Verbindung von 
Aklaſſar und Larraſch eine Brieftaubenpoſt 
einzurichten. Der Zweck dieſer Einrichtung 
ſei wahrſcheinlich der, die Bewegungen der 
unter dem Befehl eines Inſtruktionsoffiziers 
ſtehenden ſcherifiſchen Mahalla nach Larraſch 
und Tanger zu berichten. g 


Unruhen auf den Kanariſchen Inſeln. 


Wie aus Las Palmas von Montag gemel⸗ 
det wird, herrſcht in der dortigen Bevölkerung 
infolge der Verzögerung in der Beratung über 
das Geſetz betr Teilung des Archipels in zwei 
Verwaltungsbezirke große Erregung. Sonn⸗ 
tag Abend brachen Unruhen aus und man ver⸗ 
ſuchte, das Regierungsgebäude in Brand zu 
ſtecken. Truppen ſtellten die Ruhe wieder her. 

Peru und Chile. 

Der chileniſche Konſul in Lima hat erklärt, 
die chileniſche Regierung werde Peru Genug⸗ 
tuung leiſten für den Angriff auf das peru⸗ 
aniſche Konſulat in Iquique. 

— ..... EEE EEE, 


Deutſches Reich. 

1 Berlin, 30. Mai 1911. 

— Se. Majeftät der Kaiſer hörte am 

Dienstag im Neuen Palais bei Potsdam die 

Vorträge des Chefs des Militärkabinetts 

Frhrn. v. Lyncker, des Chefs des Marine⸗ 

kabinetts v. Müller, des Chefs des Zivil⸗ 

kabinetts v. Valentini und des Chefs des 

Admiralſtabes der Marine Vizeadmirals v. 
Heeringen. N 

— Prinz Joachim hatte auch im Laufe 


mann Reinbot in Moskau 
hat das Senatsgericht Reinbot und ſeinen Ge⸗ 
hilfen Korotki zu einem Jahr Korrektnons⸗ 
gefängnis und Verluſt aller Rechte verurteilt, 
gleichzeitig aber beſchloſſen, beim Kaiſer eine 
Milderung des Urteils nachzuſuchen. Der 
beim Kaiſer geſtellte Senatsantrag lautet da⸗ 
hin, die gegen Reinbot und Korotki verhäng⸗ 
ten Gefängnisſtrafen im Wege der Gnade 
durch Amtsenthebung zu erſetzen. In dem 
Urteil wird neben der Freiheitsſtrafe auf eine 
Geldſtrafe zur Entſchädigung der Moskauer 
Semſtwos erkannt, die für Reinbot auf 27 565 
und für Korotki auf 7900 Rubel feſtgeſetzt iſt. 
Die Korruption in Rußland. 

In den Petersburger Verwaltungs⸗ und 
Fabrikräumen der Aktiengeſellſchaft Siemens 
und Halske wurde am Dienstag auf Befehl des 
mit der Reviſion der ſibiriſchen Bahn beauf⸗ 
tragten Senators Medem eine Hausſuchung 
vorgenommen. 57 f 

Der ruſſiſch⸗türkiſche Zwiſchenfall. 
Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel 


ſchreibt: Wie in unterrichteten Kreiſen aus 
Schritt in Konſtantinopel erklärt wird, war 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung. von 
vornherein überzeugt, daß die Türkei keine 


In dieſer Überzeugung, der das Wiener 


der ruſſiſche Schritt in Konſtantinopel er⸗ 
folgte, hat es ſich dieſem Schritt nicht ange⸗ 
ſchloſſen. — Die „Kölniſche Zeitung“ meldet 
aus e 1055 RN 

wiſchenfall iſt ge oſſen. — Die 
en Montenegro und der 


Türkei haben ſich ſoweit gebeſſert, daß ein 


Sultans feſtgeſetzt werden. ö 
Zur Entwicklung der Induſtrie in der 
Mandſchurei 
bewilligte das chineſiſche Finanzminiſterium 
dem Vizekönige zweieinhalb Millionen Taels. 
Ausländiſche Sachverſtändige ſollen als Rat⸗ 
geber hinzugezogen werden. 


Der Kronprinz von Serbien 
begibt ſich am 10. Juni zur Begrüßung des 
Sultans nach Ueskuͤb, am 14. Juni zu den 
Krönungsfeierlichkeiten nach London. 


Die Marokkowirren. k 

Immer mehr niſten ſich die Franzosen in 
Marokko ein. Wie der „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
richtet wird, haben ſie jetzt 4000 Mann vor 
Fez, 17 000 blieben zur Deckung des Rück⸗ 
weges unterwegs ftationiert. - Vor Fez werden 
weitere 4000 Mann erwartet. Es ſollen 
dann 3000 Mann dort bleiben, während 
5000 Mann Mekines zurückerobern ſollen. 
Um „gründliche Arbeit“ zu machen, werden 
zwanzigtauſend Mann Verſtärkungen er⸗ 
wartet. Unter dieſen Umſtänden hat es kaum. 
akademiſchen Wert, die Frage zu erörtern, 
ob Frankreich ein Protektorat über 
Marokko erſtrebt oder nicht. Mulay 
Hafids Bevollmächtigter El Mokri, der 


zu klagen. Am Nachmittag beſuchte ihn der 

Zeit am Krankenlager. 
— Von den Höfen. 

von Großbritannien und Irland vollendet on 


des Tages über heftige Schmerzen im Knie 
Kaiſer; auch die Kaiſerin verweilte längere 0 


König Georg V. 


— —— 


a — 


beiden Häuſer bot im abgelaufenen Vereinsjahre 


Hausbewohner mußten die Wohnungen verlaſſen. 
Ein Giebelzimmer, deſſen Nr He von Grau⸗ 


dieſem Sonnabend, den 3. Juni, das 46. das fie in der Nacht aus dem Schränkchen des 


Jahr ſeines Lebens. — Am gleichen Tage 
wird König Friedrich VIII. von Dänemark 
68 Jahre alt. — Die Witwe des 1905 ver⸗ 
ſtorbenen Prinzen Nikolaus von Naſſau, 
Gräfin Natalie von Merenberg, geborene 


Puſchkin, feiert am nächſten Sonntag, den 4. 


Juni, ihren 75. Geburtstag. Ihre älteſte 
Tochter Sophie iſt ſeit 1891 die morganati⸗ 
ſche Gemahlin des Großfürſten Michael 
Michailowitſch von Rußland und führt als 
ſolche den Namen einer Gräfin von Torby. 
Ihr einziger Sohn, Graf Georg Merenberg, 
ift ſeit 1895 mit der Prinzeſſin Olga Jur⸗ 
jewskaja, einer morganatiſchen Tochter des 
Kaiſers Alexander II. von Rußland, ver⸗ 
heiratet. 

— Reichstagswahlvorbereitungen. Die 
Zentrumspartei des Reichstags wahlkreiſes 
Eſſen ſtellte als Kandidaten den bisherigen 
Abg. Arbeiterſekretär Giesberts wieder auf. 

Breslau, 29. Mai. Die deutſche Land⸗ 
wirtſchaftsgeſellſchaft wird mit Rückſicht auf 
den bedeutenden Umfang der Maul⸗ und 
Klauenſeuche die für das Jahr 1913 in 
Breslau geplante Wanderausſtellung aus⸗ 
fallen laſſen und ſie auf das Jahr 1915 ver⸗ 
ſchieben. 

Kiel, 29. Mai. Prinz Heinrich iſt heute 
mit ſeiner Familie zum Sommeraufenthalt 
e Ieienn Landſitze Hemmelmark überge⸗ 
ſiedelt. d 


Provinzialnachrichten. 


i. Culmſee, 30. Mai. (Konkurs. Unfall.) Über 
das Vermögen des Buchhändlers Pluchacki und des Zi⸗ 
garrenhändlers Michalski von hier iſt geſtern das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet worden. Konkursverwalter in 
beiden Fällen iſt Kaufmann von Preetzmann. — Einen 
Unfall erlitt geſtern der 13jährige Schüler Lewandowski. 
Derſelbe kam mit andern Kindern auf einem Wagen 
aus Paulshof vom Rübenverziehen. Beim Abſteigen 
wurde ihm von der Deichſel eines dicht dahinter 
fahrenden Wagens der rechte Fuß bis auf die Knochen 


aufgeriſſen. 

r Hohenkirch, 29. Mai. (Landwirtſchaftlicher 
Verein.) Der Vorſitzer des landwirtſchaftlichen 
Vereins, Herr Rittergutsbeſitzer Scheffler, hatte 
die Mitglieder zu einer Beſichtigung ſeiner melio⸗ 
rierten Moorwieſen eingeladen. Während des 
Rundganges erläuterte Herr Scheffler den Arbeits⸗ 
gang bei Verbeſſerungen der Moorwieſen und 
empfahl, die hier vielfach vorhandenen alten Moore 
zu ertragreichen Wieſen vorzubereiten, da es, wie 
der Augenſchein lehrt, die Arbeit, Mühe und Geld⸗ 
opfer durchaus lohnt. In der anſchließenden 
Sitzung im Vereinslokal ſprach der Vorſitzer über 
Zuckerrübenanbau. Da die Zuckerfabriken jedes 
Quantum Rüben annehmen, iſt es auch den kleinen 
Beſitzern möglich, Rübenbau zu treiben und die 
Vorteile — dem Boden eine beſſere Rente abzuge⸗ 
winnen, Blätter und Schnitzel als vorzügliches 
Futter zu haben — zu genießen. Schnitzel geben 
die Fabriken an Lieferanten außerdem auch zu Vor⸗ 
zugspreiſen ab. Herr Beſitzer Fagien brachte zur 
Sprache, daß ſeine Bullenſtation noch nicht beſetzt 
ſei und hier Mangel an Bullen herrſche, da nur 
Beſitzer Manke einen angekörten beſäße. Die Land⸗ 
wirtſchaftskammer wird deshalb gebeten werden, 
möglichſt ſofort drei, davon zwei neue Bullen⸗ 
ſtationen zu beſetzen. Einer Aufforderung, de 
deutſchen Wahlverein beizutreten, leiſteten alle An⸗ 
weſenden Folge. Die gezeichneten Beiträge be⸗ 
trugen 12 Mark. 

r Graudenz. 30. Mai. (Verſchiedenes.) Für 
die Pfingſten hier ſtattfindende 21. weſtpreußiſche 
Shred rern die dene hat der Graudenzer 
Lehrerverein die umfangreichen Vorbereitungen faſt 
beendet. Aus Anlaß der Tagung wird Dienstag 
den 6, Juni im deutſchen Gemeindehauſe ein großes 
Feſtkonzert ſtattfinden, zu dem namhafte Künſtler 
gewonnen ſind. Der Herbergsverein in Graudenz, 
dem das Marienheim und die Herberge zur 
Heimat auc ee wählte in ſeiner Hauptver⸗ 
ſammlung die ausſcheidenden Ausſchußmitglieder 
wieder. Der Kaſſenbericht ſchließt mit einem Ge⸗ 
ſamtbeſtande von 3527 Mark ab. Der Betrieb der 


ein erfreuliches Bild gejunder Fortentwickelung. 
— Ein 1 57 Feuer brach heute Vormittag im 
Dachſtuhl des Hintergebäudes auf dem Grundſtück 
des Tiſchlermeiſters Schaar in der Lindenſtraße 
aus. Der Dachſtuhl brannte vollſtändig aus Die 


denz abweſend iſt, brannte vollſtändig aus. Der 
Brandſchaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 
Tuchel, 28. Mai. (Verſetzung.) Poſtmeiſter 
Beilfuß iſt vom 1. Auguſt d. Is. ab nach Hohen⸗ 
ſalza verſetzt. Das Scheiden des allzeit pflichtbe⸗ 
wußten und beliebten Beamten wird hier allge⸗ 
mein bedauert. 
Pelplin, 29. Mai. (Die hieſige Zuckerfabrik) 
hat im letzten Betriebsjahr 1 326 000 Zentner 
Rüben verarbeitet, gegen 1 156 000 Zentner im 
Vorjahre. Die verarbeitete Rübenmenge wurde 
von 9307 Morgen geerntet, mithin 143 Zentner 
vom Morgen. Die Rübenmenge wurde angelie⸗ 
fert: 51 Prozent durch eine Rübenbahn, 33½ 
Prozent durch Staatsbahn, 15½ Prozent durch 
Fuhrwerke. Gewonnen wurden: Zucker⸗Erſtpro⸗ 
dukt 205 040 Zentner gleich 15,46 Prozent, Nach⸗ 
produkt 22 080 Zentner gleich 1,66 Prozent. Durch 
die im Sommer 1910 vorgenommenen Neu⸗ und 
Ergänzungsbauten iſt es möglich geweſen, die 
Tagesverarbeitung um weitere rund 1400 Zentner 
zu ſteigern. Der Reingewinn beträgt 303 682,27 
Mark. Der Rübenpreis ſoll auf 119 Pfg. pro 
Zentner, die Dividende auf 117 Prozent für das 
900 000 Mark große Aktienkapital feſtgeſetzt werden. 
Für die kommende Betriebszeit ſtehen der Fabrik 
über 9600 Morgen Rüben zur Verfügung. 
Prökuls, 29. Mai. (Über einen verſuchten 
Giftmord und den Selbſtmord einer Frau) wird 
von hier berichtet: Die Beſitzerfrau Grops aus 
Gropiſchken zeigte nach überſtandenem Wochen⸗ 
bett Spuren von Trübſinn. Am Morgen des 
Himmelfahrstages ſtand ſie ſchon frühzeitig auf 
und bereitete ihrem Mann, der fortfahren mußte, 
den Kaffee. Hierbei tat ſie Gift in den Kaffee, 


Mannes entwendet hatte. Den vergifteten Kaffee 
ſtellte fie ihrem Ehemann vor und trank auch 
ſelbſt davon. Nachdem der Mann mit ſeinem 
Rad weggefahren, eilte ſie ihm nach, um zu 
ſehen, wo er ſterben werde. Der Mann war 
ſchnell entſchwunden, und nun kehrte die Frau in 
die Wohnung zurück, trank den Reſt des Kaffees, 
lief zuk Minge und ſprang hinein. Nachbarn 
hatten dies bemerkt, eilten ihr nach und retteten 
ſie, doch erlag ſie noch an demſelben Tage den 
Wirkungen des Giftes. Ihrem Ehemann war auf 
der Fahrt unwohl geworden, er mußte ſich wieder⸗ 
holt erbrechen, deshalb kehrte er zurück. Nachdem 
er hier erfahren, was inzwiſchen vorgegangen, 
eilte er zum Arzt, der durch Auspumpen des 
Magens die Lebensgefahr abwandte, 

Königsberg, 29. Mai. (Bei der Ziehung der 
Königsberger Pferdelotterie) iſt die Provinz Oſt⸗ 
preußen, insbeſondere deren Provinzialhauptſtadt, 
außerordentlich vom Glücke begünſtigt worden. 
Sämtliche neun vier⸗ bezw. zweiſpännigen Ge⸗ 
winn⸗Equipagen und Wagen ſind in Oſtpreußen 
verblieben. Von ihnen entfielen allein ſechs nach 
Königsberg, die übrigen, darunter der erſte, fünfte 
und neunte Gewinn nach den Städten Schippen⸗ 
beil, Cranz und Pillau. Auch bei der Gewinn⸗ 
ziehung von einzelnen Luxus⸗ und Gebrauchs⸗ 
pferden hat im Gegenſatz zu früheren Jahren Oſt⸗ 
preußen recht vorteilhaft abgeſchnitten. 

Tilſit, 30. Mai. (Nicht verbrannt.) Wie die 
„Tilſiter Zeitung“ weiter meldet, ſind bei dem 
Brande in Schillgallen 7 Grundſtücke mit Stall⸗ 
gebäuden niedergebrannt. Die Kinder, die ver⸗ 
mißt wurden und von denen man deshalb glaubte, 
ſie ſeien verbrannt, haben ſich ſämtlich wieder 
eingefunden. 


Ausſtellungs⸗Sonderzüge nach 
Poſen mit Fahrpreisermäßigung. 


Zur Erleichterung des Beſuchs der Oſtdeutſchen Aus⸗ 
ſtellung in Poſen verkehren u. a. folgende Perſonen⸗ 
ſonderzüge mit 2. und 3. Wagenklaſſe nach Poſen und 
zurück (die Zeiten von 6% abends bis 55 morgens find 
durch Unterftreihen der Minutenzahlen gekennzeichnet). 

Von Verlin am 18. Juni, 2., 16. und 30. Juli, 
13. und 27. Auguſt; ab Charlottenburg 64, Zoolog. 
Garten 64%, Friedrichſtraße 652, Alexanderplatz 6838, 
Schleſ. Bahnhof 7%, an Poſen 112%; ab Poſen 859, an 
Berlin Schleſ. Bahnhof 110, Alexanderplatz 117, 80 h, 
ſtraße 123, Zoolog. Garten 13%, Charlottenburg 149. Die 
Züge halten in Fürſtenwalde, Frankfurt (Oder), Reppen, 
Schwiebus, Bentſchen und Opalenitza. 

Von Breslau am 11., 18. und 25. Juni, 2., 16., 
23. und 30. Juli, 13., 20. und 27. Auguſt; ab Breslau 
Hbf. 70, an Poſen 10%; ab Poſen 1030, an Breslau 
Hbf. 144. Die Züge halten in Obernigk, Trachenberg, 
Rawitſch, Bojanowo, Liſſa, Alt Boyen, Koſten, Petzels⸗ 
hof, Czempin, Petzen, Moſchin, Unterberg und Luban. 

Von Bromberg und Thorn am 11. und 
25. Juni, 16. und 30. Juli, 13. und 27. Auguſt; ab 
Bromberg 754, ab Thorn 804, an Poſen 1112; ab Poſen 
1040, an Bromberg 147, an Thorn 136. Die Züge halten 
auf allen Stationen mit Ausnahme derjenigen zwiſchen 
Gneſen und Poſe n. 

Von Schneidemühl am 18. Juni, 23. Juli 
und 13. Auguſt; ab Schneidemühl 8%, an Poſen 1028, 
ab Poſen 1029, an Schneidemühl 111. Die Züge halten 
auf allen Stationen. 

Von Kreuz am 18. Juni, 23. Juli und 13. 
Auguſt; ab Kreuz 854, an Poſen 10%, ab Poſen 1100, 
an Kreuz 105. Die Züge halten auf allen Stationen. 

Zu den Sonderzügen werden auf ihren Ausgangs⸗ 
und allen Halteſtationen Sonderzug⸗Rückfahrkarten 2. 
und 3. Klaſſe nach Poſen Hptbf. zu ermäßigten Preiſen 
ausgegeben. Die Karten gelten für die Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt nur zu den Sonderzügen. Die Rückfahrt muß an 
dem Tage der Hinfahrt angetreten werden. Die Be⸗ 
nutzung anderer Züge iſt auch gegen Löſung von Zu⸗ 
ſchlagkarten nicht geſtattet. Kinder vom vollendeten 4. 
bis zum vollendeten 10. Lebensjahre und jüngere Kin⸗ 
der, für die ein beſonderer Platz beanſprucht wird, 
werden zu halben Fahrpreiſen befördert. Die Sonder⸗ 
zug⸗Rückfahrkarten können auch im Vorverkauf gelöſt 
werden. Die ausführlichen Fahrpläne und Fahrpreiſe 
enthalten die Bekanntmachungen, die auf allen Sonder⸗ 
zugſtationen und einer Anzahl anderer Stationen aus⸗ 
hängen. Auskunft hierüber erteilen auch ſämtliche 
Stalionen der preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen. Bei 
Benutzung fahrplanmäßiger Züge nach Poſen ſind ge⸗ 
wöhnliche Fahrkarten zu löſen. Zur Vermeidung eines 
Andranges an den Schaltern in Poſen empfiehlt es 
ſich, falls die Rückreiſe innerhalb der tarifmäßigen 
Geltungsdauer von 4 Tagen beabſichtigt iſt, ſchon bei 
Antritt der Hinfahrt entweder Doppelkarten oder zwei 
einfache Fahrkarten nach Poſen zu löſen, von denen 
eine mit dem Stempel „Rückfahrt“ verſehen wird. Auch 
bei Löſung gewöhnlicher Fahrkarten von Nichtſonderzug⸗ 
ſtationen bis zur Sonderzug⸗Übergangsſtation iſt die 
gleichzeitige Löſung einer Fahrkarte für die Rückreiſe 
von der Übergangsſtation zweckmäßig. Für Schul⸗ 
fahrten wird die Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreiſes 
erhoben. Zugelaſſen find allgemein die Sonderzüge 
ſowie an Werktagen ſämtliche fahrplanmäßige Perſonen⸗ 
und Eilzüge. Zu fahrplanmäßigen Zügen an Sonn⸗ 
und Feſttagen und zu Schnellzügen wird die Vergünſtigung 
in der Regel nicht gewährt. 8 

Sonderzüge Dresden⸗Poſen. 

Von der königl. Generaldireklion der ſächſiſchen 
Staatseiſenbahnen geht der Ausſtellungsleitung die 
Mitteilung zu, daß während der Dauer der Internatio⸗ 
nalen Hygieneausſtellung in Dresden und der Oſtdeut⸗ 
ſchen Ausſtellung in Poſen — vorbehaltlich einer ge⸗ 
nügenden, durch den vorher zu bewirkenden Fahrkarten⸗ 
verkauf feſtzuſtellenden Beteiligung, folgende Sonder⸗ 


züge zu ermäßigten Preiſen über Großenhaie verkehren 


ſollen: 2 
1. ab Poſen am 24. Juli vorm 8°, in Dresden 
Hbf. am 24. Juli nachm. 214, ab Dresden Hbf. am 
25. Juli vorm. 1018, in Poſen Hbf. am 26. Juli vor⸗ 
mittags 356. 5 
2. ab Dresden Hbf. am 27. Juli vorm. 6°, in 
Poſen Hbf. am 27. Juli nachm. 12“, ab Poſen Hbf. 
am 28. Juli nachm. 9%, in Dresden am 29. Juli vor⸗ 
mittags 312. ; 
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Lokalnachrichten. 
Thorn, 31. Mai 1911. 

— (Oberlandesgerichtspräſident 
Der. v. Staff) in Marienwerder iſt von der. 
deutſchen Regierung zum Mitgliede des Haager 
ſtändigen Schiedshofes ernannt worden. 

— (Die Manöver des 17. Armeekorps 
im Herbſt 1911) werden ſich in verſchiedenen 
Gegenden abſpielen. Es ſind zugewieſen der 35. 


Diviſion die zum Bezirk des 2. Armeekorps ge⸗ 
hörenden Kreiſe Bromberg, Hohenſalza, Schubin⸗ 
Znin, Mogilno und Strelno, 70. Infanter ie⸗Bri, 
gade der Kreis Graudenz, 36. Diviſion die Streife 
Löbau, Strasburg und der öſtliche Teil des Kreiſes 
Brieſen. Die Manöver der 36. Diviſion finden 
am 13. September, die der 70. Infanterie⸗Bri⸗ 
gade und 35. Diviſion am 22. September ihren 
Abſchluß. . 

— (Eine Sitzung des engeren Aus⸗ 
ſchuſſes der neuen weſtpreußiſchen 
Landſchaft) wurde am Freitag und Sonne 
abend in Marienwerder unter dem Vor⸗ 
ſitze des Herrn Generallandſchaftsdirektors Grafen 
von Keyſerlingk⸗Schloß Neuſtadt abgehalten. Von 
den gefaßten Beſchlüſſen iſt zu erwähnen die Ein⸗ 
berufung eines Generallandtages für Anfang 
Juli, der ſich mit der Beſchlußfaſſung über Be⸗ 
teiligung der weſtpreußiſchen Landſchaft bei 
der Gründung der Lebensverſicherungsanſtalt 
„Weſtpreußen“ und einer entſprechenden Abände⸗ 
rung des Statuts — die Tilgungsbeiträge ſollen 
zur Deckung von Lebensverſicherungsprämien ver⸗ 
wendet werden — befaſſen wird. Im Anſchluß 
an den Generallandtag findet die Feier des 
50 jährigen Beſtehens der neuen weſtpreußiſchen 
Landſchaft ſtatt. Herr Oberpräſident von Jagow 
wird vorausſichtlich als Staatskommiſſar ſowohl 
dem Generallandtag wie auch der Jubelfeier bei⸗ 
wohnen. 

— (Stadtverordnetenſitzung.) Der 
Stadtverordnetenvorſteher teilte mit, daß die Ein⸗ 
führung des Herrn Stadtrat Dr. Haſſe zum Erſten 
Bürgermeiſter von Thorn für den 10. Juni nach⸗ 
mittags 6 Uhr in Ausſicht genommen it. Nach der 
Einführung findet ein gemeinſames Eſſen im 
Artushof für Magiſtrat und Stadtverordnete ſowie 
einige geladene Gäſte ſtatt. Gleichzeitig findet am 10. 
Juni die Einführung des wiedergewählten Beige⸗ 
ordneten (2. Bürgermeiſter) Stachowitz. Dieſer 
Punkt wurde daher in der heutigen Sitzung von 
der Tagesordnung abgeſetzt. Leider kann Herr Re⸗ 
Ba e v. Schilling die Einführung 
eider Herren nicht perſönlich vornehmen, da er in 
der Zeit beurlaubt iſt. Er wird durch Herrn Ober⸗ 
ae ar Steinrück vertreten werden. 

. (Parochialverband der evange⸗ 
liſchen Gemeinden.) In der heute Vor⸗ 
mittag im Turmzimmer der altſtädtiſchen Kirche 
abgehaltenen Sitzung der Parochialvertretung wurde 
der Etat für 1911 beraten und die Umlage feſtgeſetzt. 
Zur Ausgleichung des Etats ſind von den Mit⸗ 
gliedern der Verbandsgemeinden 36 700 Mark durch 
einen Zuſchlag von 27 Prozent zu der von ihnen für 
das Jahr 1911 zu zahlenden Einkommenſteuer oder 
zutreffenden Falles zu dem fingierten Normalſteuer⸗ 
ſatze von 4 Mark aufzubringen. Der Zuſchlag iſt 
feſtgeſetzt nach Maßgabe des Steuerjahres 1910, in 
welchem das Einkommenſteuerſoll ſämtlicher Kirchen⸗ 
ſteuerpflichtigen 131973 Mark, die Summe der fin⸗ 
gierten A8 550 von 4 Mark 3620 Mark, zu⸗ 
jammen 135 593 Mark betrug. Die Kirchenſteuer 
wird in zwei Raten in Verbindung mit der Ein⸗ 
ziehung der Staats⸗ und Kommunalſteuer in der 
erſten Hälfte der Monate Auguſt und November 1911 
erhoben werden. 

e (Künſtlerkonzerte.) Die Vereinigung 
der Muſikfreunde, die mit bedeutenden Exſparniſſen 
aus den Vorjahren in die Winterſaiſon 1911/12 
eintritt, iſt aus dieſem Grunde in der Lage, dies⸗ 
mal beſonders namhafte Künſtler nach Thorn zu 
berufen. Die Geſchäftsleitung fordert heute durch 
Inſerat zur Zeichnung der Plate auf und beläßt 
den alten Abonnenten und den neu hinzutretenden 
den billigen Einlaßpreis von 2 Mark für den 
Abend. Junächſt haben ſich Herr Eugene Niaye und 
Henri Maxteau wieder entſchloſſen, nach Thorn zu 
kommen, und auch Thereſe Carreno wird Thorn 
einen Abend widmen. Für die Darbietungen dieſer 
hervorragenden Kräfte müſſen Nichtabonnenten 
ſpäter 3 und 4 Mark pro Abend entrichten, wäh⸗ 
rend für die Abonnenten der billige Satz beſtehen 
bleibt, weil für ſie eben Erſparniſſe vorhanden 
ſind. Von Sängern und Sängerinnen werden 
gleichfalls nur die namhafteſten für Thorn inbe⸗ 
tracht kommen, z. B. Felix Senius und Frau, 
Margarete Preuſe⸗Matzenauer Johannes Meſchaert, 
Frau von der Oſten uſw. Das Engagement des 
Ehepaares Felix Senius kann ſchon jetzt als ge⸗ 
ſichert bezeichnet werden. Auch mit dem Roſs⸗ 
und Klinger⸗Quartett wird verhandelt. Danach 
können die Thorner Muſikfreunde wieder erleſenen 
Genüſſen auf muſikaliſchem Gebiete entgegenſehen. 
Dem geſchäftsführenden Ausſchuß gehören zurzeit 
folgende Herren an: Dr. 9, Kanter, Profeſſor 
Günther, Fabrikbeſitzer Hirſchfeld, Aſſiſtenzarzt Dr. 
Nühsmann, Hauptmann von Pelchrzim, Profeſſor 
Dr. Prowe, Juſtizrat Radt, Buchhändler Schwartz 
und Seminarmuſiklehrer Wewiorka. 

— (Tünnes im Schützenhauſe.) Vom 
1. Juni ab a im Garten des Schüßerhaufes 
ein originales Kölner Burlesken⸗Enſemble, das 
außer Solovorträgen täglich zwei Burlesken 
zur Aufführung bringen wird. Ein gutes Zeichen 
für die Güte des Enſembles iſt, daß der von der 
Rezitation des „Enoch Arden“ wohlbekannte Pianiſt 
und Opernregiſſeur unſeres Stadttheaters, Herr 
Dittrich, die Begleitung am Klavier übernommen 
hat. Morgen, Donnerstag, werden gegeben: „Ein 
Nachtaſyl“ von Willy Menden. und „Der Straßen⸗ 


bahnkontrolleur“ von Millowitſch. Der Eintritts⸗ 


preis beträgt nur 30 Pfg., für eine Familie von 
5 e 75 Pf., ohne Erhöhung der übrigen 
reiſe. 

— (Dienſtjubiläum.) Herr Poſtſchaffner 
Eicichewicz begeht morgen am 1. Juni ſein dreißig⸗ 
jähriges Dienſtjubiläum. . 

— (Polizelliches.) Arreſtanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 2. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thonn betrug heute 1,90 Meter, er 
iſt ſeit geſtern um 16 Zentimeter gefallen. Bei 
Chwalowice iſt der Strom von 2,82 auf 2,65 
Meter gefallen. 5 


Das ſpielende Berlin. 
Plauderei aus der Reichshauptſtadt. 
Berlin, Ende Mai. 
Seit fünfzehn Jahren löſt in Berlin ein Spieler⸗ 
ſkandal den anderen ab. Der „olle, ehrliche See⸗ 
mann“ eröffnete den unſchönen Reigen. Bald folgte 
der Prozeß der „Harmloſen“, von denen die meiſten 
auf ſo liebenswürdige Bezeichnung nichts weniger 
als Anſpruch hatten. Der Klub von 1900 brach, 
mehr als eine Exiſtenz unter ſich begrabend, zu⸗ 
ſammen. In jüngſter Zeit erlebten wir die Affäre 
Matiske. Und in den allerletzten Tagen hat der 
Verſuch, ein Kaiſertelegramm als Aushängeſchild 


* 


und Werbezettel für einen neuen, wie es ſcheint, 
nur zu Spielzwecken ins Leben gerufenen Klub zu 
benutzen, das unliebſamſte Aufſehen erregt. 
Wer aus ſolchen Tatſachen den Schluß ziehen 
wollte, Berlin hätte ſich allmählich in eine einzige 
große Spielhalle verwandelt, oder auch nur an⸗ 
nähme, daß der Berliner, ſeinen natürlichen Anlagen 
nach, eine beſondere Leidenſchaft für die Aufregungen 
und Anreize des Spieles beſäße, der würde uns 
unrecht tun. Man kann, als Eingeborener und als 
Fremder, ſehr lange in Berlin leben, ohne jema 5 
der Verſuchung, zu jpielen, ausgeſetzt zu werden. 
Aber es iſt nicht zu leugnen, daß ganz beſtimmte 
Kreiſe in Berlin gegenwärtig von der Spielwut in 
früher ungekanntem Maße beherrſcht ſind und da 
allnächtlich in Berlin Summen, deren Höhe I! 
jeder Berechnung entzieht, im Spiel gewonnen un 
verloren werden. Dieſe Erſcheinung ſteht nicht in 
ſo unlösbarem Widerſpruche, wie man meinen 
könnte, zu der Tatſache, daß Berlin ohne Zweifel 
an Fleiß, an Arbeitſamkeit und an zähem Erwerbs⸗ 
ſinn obenan unter den modernen Weltſtädten ge⸗ 
nannt zu werden verdient: wir haben noch immer 
nicht den Rauſch der Gründerjahre ganz verwunden, 
haben uns noch immer nicht von dem Staunen über 
unſeren eigenen Aufſtieg vollſtändig erholt. Es ſind 
noch Emporkömmlingsgefühle in uns wach. Die 
Berliner Maurer trinken nicht, wie es zur Gründer⸗ 
zeit vorgekommen ſein ſoll, franzöſiſchen Champagner 
auf dem Bau miteinander. Aber der einſt ſo genüg⸗ 
ſame und beſcheidene Mittelitand — das Wort nicht 
zu eng gefaßt — iſt mit der Vermehrung jeines 
Wohlſtandes ſtark genußfreudig geworden. Der 
bergang hat ſich zu ſchnell, zu unvermittelt voll⸗ 
zogen. Das Geld wird bei uns leichter als anders⸗ 
wo ausgegeben. : 
Einſt galt das Spiel, auch im nüchternen Berlin, 
für eine der ſogenannten noblen Paſſionen, und der 
Kavalier, der ihr nicht ergeben war, am leicht in 
den Ruf eines Duckmäuſers. Vom jungen Neiter⸗ 
offizier forderte man am grünen Tiſche ebenſoviel 
Wagemut, wie auf dem Schlachtfelde. Den letzten 
Ausläufern ſolcher Anſchauungen mit unnachſicht⸗ 
licher Strenge entgegengetreten zu ſein, iſt ein hohe⸗ 
Verdienſt Kaiſer Wilhelms II. So wenig Spaß 
der alte Kaiſer in den eigentlichen militäriſchen 
Dingen verſtand, ſo milde wurde doch während ſeiner 
Regierung das „Jeu“ in der Armee beurteilt. An 
Renntagen pflegte dem Diner in den eleganten Ber⸗ 
liner Reſtaurants im verſchwiegenen Hinterzimmer 
ein Spielchen zu folgen, an dem nicht nur Sport⸗ 
leute von Beruf ſich beteiligten. Jeder zahlte bei 
ſeinem Eintritt zwanzig Mark und konnte dafür 
genießen, was er wollte. Der Wirt machte dabei 
ein gutes Geſchäft, da die Spieler doch nur dann 
und wann mit einem haſtig herabgegoſſenen Glaſe 
Wein die Nerven auffriſchten. Als aber Prinz Wil⸗ 
helm von Preußen 1885 an die Spitze der Garde⸗ 
Huſaren trat, war eine ſeiner erſten Maßregeln, 
ſeinen Offizieren das Spiel zu verbieten. Er unter⸗ 
ſagte ihnen den Beſuch des vornehmſten Berliner 
Klubs, wo eine Partie „Quinze“ des Nachmittags 
in munterem Schwunge war, und befahl ihnen, den 
Verkehr in einem der preußiſchen Königsfamilie 
verwandten Hauſe aufzugeben, deſſen Intime 
manches mal beim „Tempel“ oder „Makao“ bis zum 
Morgengrauen zuſammenblieben. Dieſe unerbitt⸗ 
liche Verfolgung des Spiels dehnte der Kaiſer auf 
die ganze Armee aus, nachdem er deren oberſter 
Kriegsherr geworden war. In der Berliner Geſell⸗ 
ſchaft iſt der Offizier — Ausländer erkennen dies 
williger an als manche Inländer — der unbeſtritten 
tonangebende Kavalier geblieben. Was ſich im 
Laufe der letzten Jahrzehnte in Deutſchlands Metro⸗ 
pole als „goldene Jugend“ auszugeben liebt, erweiſt 
ſich, bei näherer Betrachtung, als Talmi. Und in 
dieſem Sinne kann man getroſt behaupten, daß das 
Spiel in Berlin aufgehört hat, eine Kavalier⸗ 
paſſion zu ſein. 5 
Trotzdem wird in Berlin jetzt unvergleichlich 
mehr und höher geſpielt als früher. Jahraus, jahr⸗ 
ein wachſen, beſonders im entlegeneren Weſten, 
Klubs aus dem Boden, die, vorſchriftsmäßig ange⸗ 
meldet und mit tadelloſen Statuten ausgeſtattet, 
kein anderes Ziel verfolgen als: Gelegenheit zum 
Spiel zu bieten. Dieſen wirklichen Grund ihres 
Daſeins verbergen ſie oft hinter recht drolligem 
äußerem Schein. So wurde jüngſt ſolch ein Spiel⸗ 
klub aufgehoben, der ſich „Jagd⸗Klub“ betitelte, in 
der Nähe von Berlin ein richtiges Jagdgelände er⸗ 
worben und ſeine Vorderzimmer mit waidmänniſchen 
Trophäen ſtilgerecht geſchmückt hatte. Man erzählt, 
daß dieſer Klub die Schöpfung eines wohlhabenden 
und angeſehenen ehemaligen Handſchuhfabrikanten 
war, der ſein ehrſames Handwerk den Karten zuliebe 
an den Nagel gehängt hatte. Und in der Tat: 
gerade in dem Milieu, der auf dem feſten Boden 
eines gutgehenden, oft ſehr bedeutenden Geſchäftes 
ſtehenden Berliner Gewerbetreibenden hat das 
Spielfieber allmählich mehr und mehr um ſich ge⸗ 
griffen. Häufig entwickelt ſich ſolch ein Klub, deren 
es gegenwärtig in Berlin Dutzende gibt, aus kleinen 
Anfängen, ſozuſagen organiſch, aus einer regel⸗ 
mäßigen Spielpartie unter guten Bekannten. Nach 
und nach erwacht der Wunſch nach eigenen, behag⸗ 
lichen Räumen; und da das Kartengeld eines leid⸗ 
lich beſuchten Klubs an einem einzigen Abend 
Hunderte von Mark betragen kann, ſo braucht man 
ſich weder luxuriöſe Möbel noch eine exquiſite Küche 
zu verſagen. Auch ein Leſezimmer fehlt gewöhnlich 
nicht, aber darin herrſcht Ode und Leere, ſo groß die 
Auswahl der Zeitungen und Zeitſchriften ſein mag. 
Umſo lebhafter und angeregter geht es im Spiel⸗ 
zimmer am Pokertiſch zu. Denn das Pokerſpiel hat 
alle übrigen Spielarten in Berlin ſiegreich aus dem 
Felde geſchlagen, duldet höchſtens noch das Bridge, 
als zahmen und ungefährlichen Konkurrenten, 
neben ſich. 8 
Der Arm der Behörde reicht nur bis an die Tür 
dieſer alle geſetzlichen Formen beobachtenden Spiel⸗ 
klubs, wo korrekte Diener mit Botſchaftermienen 
den eintretenden Mitgliedern und Gäſten die 
Mäntel von den Schultern nehmen. Nur wenn es 
zum Skandal kommt, wenn ein Falſchſpieler ſich ein⸗ 
geſchlichen oder der Klub gewerbsmäßige Spieler 
aufgenommen hat, wird mit ſtarker — nicht immer 


alücklicher — Hand eingegriffen. Dann wandern die 


m nm we eh De 


den auf die Anklagebank, die anderen müſſen auf 
N Jeugenſtühlen Platz nehmen, und die Dritten, 
0 zahlreichſten, entſchuldigen ihr Fernbleiben tele⸗ 
ih von St. Moritz oder BVodighera aus. 
ten entſpricht die Entfaltung des Apparates — 
he „Aufmachung“, wie der Berliner jo ſchön jagt, — 
An Ssednifle, erhält der Senſationshunger des 
Ülums die erhoffte Befriedigung. 
denn was hinter den dichten Portisren der 
Aucltlubs vor ſich geht, — darüber wird unver⸗ 
chliches Schweigen bewahrt. Für Spitzel ft 
x kein Feld der Tätigkeit. Und es iſt für die 
läcdter unſerer öffentlichen Sicherheit und Sitt⸗ 
leit leichter, drei Bäckergeſellen, die in einer 
ktsſtube in der Elſaſſerſtraße um ein paar Mark 
Amauſchelt“ haben, am Kragen zu nehmen und 
8 irdiſchen Gerechtigkeit zu überantworten, als zu 
10 ten, wie viele Tauſende der Großexporteur X. 
dale Nacht in einem Klub der Joachimstalerſtraße 
= Abzahlungsgeſchäftsbeſitzer J. im Poker abge⸗ 
Mmen hat L. v. N. 
— — ——⅛—— 


Gejundheitspflege. 8 
ie Sonneals Heilkraft, Die Sonne iſt, 
dach einer intereſſanten Notiz, die wir dem „Bu 
Ik Alle“ entnehmen, für den Menſchen eine wirk⸗ 
ne Lebenſpenderin. Die Sonnenſtrahlen erwär⸗ 
Ian nicht nur das Erdreich, fie geben uns Menſchen 
ud eine verjüngende Kraft. Sonnenbäder, Licht⸗ 
e Luftbäder find bekannte Heilfaktoren. Orte, 
1 viel Sonnenſchein haben, wie zum Beiſpiel klima⸗ 
I: Kurorte in der Schweiz und Italien, gelten 
num als weit und breit berühmte Heilſtationen. 
0 Sonnenſchein belebt den Körper neu und ent⸗ 
3 ihm ſeine Krankheitsſtoffe. Ein erſtaunliches 
Apel hierfür bieten die Bewohner im Kanton 
1 n. Hundert Ortſchaften haben hier an drei⸗ 
wndert Tagen des Jahres Sonnenſchein, einige da⸗ 
„ dum Beiſpiel Carabbietta und Pentilino, ſogar 
% 25 Tagen. Und die Folge davon? Die Be: 
Y ner des Kantons Teſſin werden mit wenigen 
nahmen jehr alt. Unter 150000 Einwohnern 
n 6500 älter als 70 Jahre, 150 wurden über 
Jahre alt. Die Sonne belebt aber nicht nur den 
weder, ſondern auch das Gemüt. Ein jeder von 
5 wird in ſeiner Seele die bleierne Schwere eines 
10 tages und die heitere Stimmung ſeines Her⸗ 
ki an einem ſonnigen Frühlingstage empfunden 
i 


n. Dann zieht es uns hinaus in Feld und 
ld, denn der Sonnenſchein lockt uns ins Freie, 
ſt unſer Arzt und unſer Lebenserhalter. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


datein Todesfall nach Salvarjan. Über einen 
N desfall, der nach Behandlung mit dem Ehr⸗ 
nalen Syphilispräparat in der Bonner 
Aervenklinik erfolgt iſt, berichtet jetzt Profeſſor 
ö Weſtphal: „Durch anatomiſche Anter⸗ 
ung konnte hier zum erſtenmal ſicher⸗ 
zelt werden, daß durch das Salvarſan eine 
leoſteckte ſyphilitiſche Nervenentzündung deut⸗ 
10 in die Erſcheinung tritt. Es handelt ſich 
M eine ſyphilitiſch infizierte Frau, bei der 
0 eine Gehſtörung zu völliger Aufhebung der 
fähigkeit entwickelt hatte und Lähmungen 
e Arme entſtanden. Nach der Injektion mit 
fe die auf Wunſch der Patientin erfolgte, 
farb ſie unter den Erſcheinungen der Zwerch⸗ 
wlähmung. Der Todesfall lehrt, daß überall, 
o Anhaltspunkte für das Vorhandenſein einer 
Aphilitiſchen Erkrankung des oberen Rücken⸗ 
f rkes beſtehen, bei Anwendung von Salvar⸗ 
M die größte Vorſicht am Platze ijt.“ 8 
R Henryk Sienkiewicz als Preisträger. Die 
Henkauer Akademie der Wiſſenſchaften hat 
gehryk Sienkewicz für die 1906 erſchienene 
Öte Auflage feines Romans „Mit Feuer und 
Gert‘ und feine geſamte ſchriftſtelleriſche 
Kägfeit den Rey⸗Preis zuerkannt. Der vom 
ofen M. Rey geſtiftete Preis — 4100 Kro⸗ 
ü fin, und eine goldene Medaille — gelangt alle 
Auf Jahre zur Verteilung. Sienkiewicz iſt der 
tte Preisträger. a 
Pier Librettiſt Sullivan'ſcher Opern Sir 


Ka, tam Gilbert iſt in London ge⸗ 


— .. 
Luftſchiffahrt. er 


her Wettflug Paris⸗Rom Von den Teil⸗ 
| nern des Fernfluges Paris⸗Rom iſt Garros 
N Atstag Mittag 12% Uhr bei Piſa und Frey um 
Ja auf dem Flugfelde von Genua gelandet. 
9 e wird ſeinen Flug Mittwoch fortſetzen. 
ar el ſtürzte mit ſeinem Doppeldecker bei Troyes 
age einer Panne des Motors, Er und ſein 
iR Nagier blieben unverletzt. Das Flugzeug wurde 
don gänzlich zerſtört. Weymann Amen in der Nähe 
5 Bar⸗ſur⸗Aube Ale Amſchlagens ſeines Flug⸗ 
ges, wurde aber gleichfalls nicht verletzt. 
dos ächſiſche Flugwoche. Der Abflug 
u n Plauen nach hemmnitz iſt am Dienstag 
dozen des ſtarken Windes endgiltig abge 15 85 
erden. Er wird Mittwoch früh von 3% Uhr ab 
geben werden. 


ie dus des Publikums vor Flug⸗ 


dungen. Im engliſchen Unterhaus 
Hide die Bill denen in der das über⸗ 
Shan gewiſſer Gebiete mit Flugzeugen mit 


afe belegt wird. 
— .. 


Mannigfaltiges. 


(Anfall) Der Major i r 
5 jor im großen Generalſtabe 
Ma; Hoffmann von Waldau ſtürzte beim Reiten 
er Berliner Hippodrom nahe der Stadtbahn, als 
zu aue Hürde nehmen wollte, ſamt ſeinem Pferde 
(85 en und trug innere Verletzungen davon. 
u eturteilung wegen Aufford erung 
Im ngehorfam.) Wegen Aufforderung zum 
Nigehorſam gegen die Geſetze verhandelte am 
hericstag die Strafkammer des Berliner Land⸗ 
„Tuts gegen den Redakteur der Zeitſchrift 
ein ihüne“, Dr. Lauterbach, der in einem Artikel 
vod Urteil des Dresdener Gerichts kritiſtert hat, 
be urch zwei Unteroffiziere, die einen Rekruten 
Winkerkälte mit eiſigem Waſſer gereinigt 


ei 
1% 9 
| Alten, zu dreiwöchigem Gefängnis verurteilt wor⸗ 


oc Waren Der Staatsanwalt beantragte ſechs 
n chen Gefängnis, der Gerichtshof verurteilte den 
geklagten zu 400 Mark Geldſtrafe. 


8, Wie Zukunft des Berline 
Portpalaftes.) Montag Abend fandr 


ch nungen ins 


zu geben, daß „alle gegen Direktor Roſtin 
gerichteten Anſchuldigungen, wonach er zum 
Nachteil der Geſellſchaft gehandelt und ſich 
bereichert haben ſoll, unbegründet ſind. Es 
iſt vielmehr aus der Bilanz feſtgeſtellt, daß 
Herr Roſtin der Geſellſchaft aus eigenen 
Mitteln Vorſchüſſe in ſehr beträchtlicher Höhe 
gewährt hat.“ Ferner wurde die Errichtung 
einer Betriebsaktiengeſellſchaft beſchloſſen. 

Wiederaufnahme verfahre 
im Prozeß Breuer?) Aufgrund um⸗ 
fangreichen neuen Beweismaterials hat die 
Verteidigung des zum Tode verurteilten 
Rennfahrers Breuer Antrag auf Wiederauf⸗ 
nahme des Verfahrens beim Landgericht 
Trier geſtellt. 

(Erdbeben am Rhein.) Dienstag Abend 
wiſchen 8 Ahr 30 Minuten und 8 Ahr 45 Minuten 
ſind in Aachen mehrere heftige Erdſtöße verſpürt 
worden, 115 0 deren Gegenſtände in den Woh⸗ 

Schwanken gerieten. In der nahe⸗ 
elegenen Waldſchenke fielen bei einem der Erd⸗ 
ſtoße Gegenſtände von den Wänden. 

(Das Unwetter in Süddeutſch⸗ 
land.) Aus den bisher vorliegenden Mel⸗ 
dungen iſt zu erſehen, daß das Unwetter am 
Montag beſonders die Gegend von Friedrichs⸗ 
feld und das Gebiet der Tauber ſchwer heim⸗ 
geſucht hat. Es beſtätigt ſich, daß in Grüns⸗ 
feld vier Perſonen ertrunken ſind. Die Ernte 
iſt vollſtändig vernichtet und viel Vieh iſt in 
den Fluten umgekommen. Der Nachtſchnell⸗ 
zug Würzburg Mannheim mußte wegen Ge⸗ 
fahr eines Dammbruchs auf dem Bahnhof 
Grünsfeld angehalten werden; der Eiſenbahn⸗ 
verkehr wird an dieſer Stelle durch Umſteigen 
aufrecht erhalten. 5 

(Tragödie zweier Wiener 
Studenten.) In der Nacht zum Sonntag 
hat ſich in Wien ein erſchütterndes Drama 
abgeſpielt. Auf der Polizei meldete ſich der 
jugendliche Student der Rechte Otto Worm 
und erklärte, er habe gemeinſam mit ſeinem 
Freunde, dem Realſchulabiturienten Nikolaus 
Baar, Gift genommen, um zu ſterben. 
Morgens ſei er aber erwacht und habe zu 
ſeinem Entſetzen Baar neben ſich tot im Bett 
gefunden. Baar war der Sohn eines Ritt⸗ 
meiſters; er wollte ſelbſt Offizier werden und 
beſuchte eine Kadettenſchule. Der Tod des 
Vaters machte es ihm aber unmöglich, 
weiter zu ſtudieren. Er mußte Beſchäftigung 
ſuchen und fand ſchließlich eine kleine Stel⸗ 
die ihm aber nur ein kümmerliches 
Einkommen brachte. In ſeiner freien Zeit 
ſtudierte er weiter, um Techniker zu werden. 
Aber Not und Sorge drückten ihn nieder 
und er ſah, daß er nicht vorwärts kommen 
und ſein Studium nicht vollenden konnte. 
Auch Otto Worm befand ſich in bitterer Not. 
Außerdem iſt er lungenleidend. Die beiden 
Freunde wurden vom Lebensüberdruß über⸗ 
mannt und beſchloſſen, gemeinſam zu ſterben. 
Worm erklärte bei der Polizei, er werde 
ſeinen Plan doch noch ausführen. Er habe 
auf der Welt nichts mehr zu ſuchen. Er 
wurde vorläufig nach der pfychiatriſchen Klinik 
gebracht. 

(Blitzſchlag in einer Kirche.) In 
Harmieghies, Belgien, ſchlug der Blitz Dienstag 
Nachmittag in die Kirche, in mehrere Häuſer und 
in eine Hütte ein, in der vierzehn Arbeiter Schutz 
geſucht hatten. Sämtliche Arbeiter wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt. 

Feuersbrunſt.) Aus Amea, Schweden, 
wird vom Dienstag berichtet: In einer Möbel⸗ 
fabrik zu Näs land brach Dienstag 5 un 27 
Uhr Feuer aus, das ſchnell um ſich griff und bald 
die ganze Stadt bedrohte. Bis ſechs Uhr waren 
des der Möbelfabrik mit Möbeln und Holzlager 
echs Gehöfte eingeäſchert. Um 6% Uhr ſchien das 
Feuer im öſtlichen Stadtteil begrenzt, im weſtlichen 
wütet es weiter. Militär iſt zu den Löſcharbeiten 
herangezogen worden. 

(Ruſſiſche Terroriſten.) Aus. 
Nowotſcherkaſſk wird vom 28. Mai gemeldet 
In das Haus eines Gutsverwalters in der 
Nähe der Ortſchaft Weſeloje wurde eine 
Bombe geworfen. Bewaffnete brachen darauf 
in das teilweiſe zerſtörte Haus ein und be⸗ 
raubten den Verwalter. 
verhaftet. 


Heer und Flotte. 

Aus dem „Militärwochenblatt“. Die 
bayeriſchen Generalmajore Ritter v. Schoch und 
Graf v. Montglas ſind zu Generalleutnants be⸗ 
fördert worden. 


lung, 


Drei Täter wurden 


Neueſte Nachrichten. 
Kirſch (Ztr.) 7. 
Vertagung des Reichstags bis 10. Oktober. 
Berlin, 31. Mai. (Reichstag.) Der 
Präſident widmete dem heute Vormittag in 
Düſſeldorf verſtorbenen Reichstagsabgeord⸗ 
neten Kirſch, Mitglied der Zentrumspartei, 
einen warm empfundenen Nachruf. Das Haus 
ars das Andenken des Verſtorbenen durch 
Erheben von den Sitzen. Nach Erledigung von 
Petitionen nahm das Haus den Antrag auf 
Vertagung des Reichstags bis zum 10. Okto⸗ 
ber ohne Debatte an. 
| Preußiſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 31. Mai. In der heutigen Ziehung 
der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen folgende 
größere Gewinne: g 
15 000 Mk. auf Nr. 38 267. 
121 354, 182 606. 


eine Verſammlung der Gläubiger ſtatt, bei 
der Direktor Roſtin den Vorſitz führte. Die 
Verſammlung beſchloß einſtimmig, bekannt 


10 000 Mk. auf Nr. 
5000 Mk. auf Nr. 


66 697. 80 587, 149 884 


3829, 25 002, 


3000 Mk. auf Nr. 8067, 10 203, 
16 891, 18 188, 21 786, 24 253, 35 444, 
39 167, 43 100, 47 116, 69 529, 82 602, 


88 069, 101 650, 111 469, 119 492, 125 672, 
126 160, 133 796, 138 370, 139 148, 146 065, 
164 911, 169 348, 178 414, 180 436, 186 209, 
186 764, 186 840, 187 060. (Ohne Gewähr.) 


Vom Blitz erſchlagen. 
Worms, 31. Mai. Bei dem ſchweren 


Gewitter, das in einem Teil Rheinheſſens | 
wütete, ſchlug der Blitz in eine Schutzhütte, in 


der 7 Perſonen Zuflucht geſucht hatten. Eine 


n | Arbeiterfrau wurde getötet, eine zweite ſchwer 


verletzt. 
Luftſchiffahrt. 

Rom, 31. Mai. au Flieger Garros, der 
früh 4.54 in Piſa zum Fluge nach Rom auf⸗ 
ſtieg, ſtürzte, wobei das Flugzeug zerſtört 
wurde. Garros blieb unverletzt und kehrte 
nach Piſa zurück. 

Rom, 31. Mai. Frey it heute früh in 
Genua aufgeſtiegen und landete um 7 Uhr 
nahe beim Flugplatz. Der Apparat ſtieß bei 
der Landung gegen einen Zaun, wobei die 


Schraube zerbrach. Der Flieger iſt leicht am 


linken Auge verletzt. Der Flieger Beaumont 
kam um 7 Uhr in Genua an. 
Schwerer Eiſenbahnunfall. 

Paris, 31. Mai. Auf einer Sekundär⸗ 
bahn ſtieß ein Pilgerzug, in dem ſich zahlreiche 
Mädchen befanden, mit einem anderen Zuge 
zuſammen. Drei Mädchen wurden getötet, 
fünfzehn ſchwer verletzt. 

Die Marokkowirren. 

Fez, 30. Mai. General Dalbiez iſt am 
25. d. Mts. aufgebrochen, um die Duars zu 
züchtigen, welche ſeinerzeit die Nachhut der 
Kolonne Gouraud angegriffen, einen Solda⸗ 
ten getötet und 16 Mann verwundet hatten. 
Gouraud und Dalbiez warfen den Feind, dem 
fie große Verluſte zufügten, in die Berge zu⸗ 
rück und beſchoſſen die Duars. 


Amtliche e der Danziger Produkten⸗ 
örſe 


vom 31. Mai 1911. 
Wetter: ſchön. 2 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen ſchwächer, per Tonne von 1000 Kgr. 
Regulierungs⸗Preis 203 Mk. 
per Mai— Juni 200 Mk. bez. 
per September —Oktober 191 Mk. bez. 
inländ. roter 682—732 Gr. 152—191 Mk. bez. 
ruſſiſch. roter 780785 Gr. 146—146¼ Mk. bez. 
Roggen niedriger, per Tonne von 1000 Kgr. 
Regulierungspreis 162 Mk. bez. 
per Mai — Juni 158 Mk. bez. 
per Juni— Juli 158 Mk. bez. 
per September — Oktober 154 Br., 153!/, Gd. 
ruſſiſch 738 — 756 Gr. 1071/,—108 Mk. bez. 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
tranſito 118 —125 Mk. bez. 
Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 tor... 
tranſito 115 Mk. bez. “ > 206 
Rohzucker Tendenz: ruhig. 
Nendement 88 % fr. Neufahrw. 10,30 Mk. inkl. ©. 
ktober Dezember 9,47% Mt. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen⸗ 8,40—10,00 Mk. bez. 
Roggen⸗ 10,40 10,45 Mk. bez. 
Der Vorſtand der Produkten⸗Vörſe. 


Berliner Viehmarkt. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion, 
Berlin, 31. Mai 1911. 
Zum Verkauf ſtanden: 659 Rinder, darunter 373 Bullen, 
50 Ochſen, 236 Kühe und Färſen, 5342 Kälber, 4800 Schafe, 
20 266 Schweine. 


Lebend⸗ 
gewicht 


Schlacht⸗ 


Preiſe für 1 Zentner gewicht 


Kälber: 
a) Doppellender feiner Maſt . .| 78—1001104—133 
b) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte 2 
Snugtalgerue f?; „ 6066 100—110 
e) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber] 55—60 92100 
d) geringe Saugkä lber 81—90 


84—87 
74—82 


68—77 


Schaf e: 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel] 42—43 
b) ältere Maſthammel 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe 


53—55 


Strenzi n bis 21/, Ztr. Lebendgew.] 42—45 33—56 
reuzungen bi 3 3 15 ns 1 55 
e) gering entwickelte Schweine. .f 40-42 — 
e me: „ . 338 4548 

Der Rinderauftrieb wird nicht ganz geräumt; Sonnabend⸗ 
preife wurden nicht angelegt. Der Kälberhandel war ruhig, 
ſchloß ſchleppend und hinterläßt erheblichen Uberſtand. Schafe 
wurden glatt abgeſetzt; halbjährige Lämmer brachten bis 

44 Mark. Der Schweinemarkt ſetzte ruhig ein, verflaute aber 
bald und wird nicht geräumt; ſchwere Schweine, fette Schweine 

und Sauen blieben vernachläſſigt. 


- 5 iner Börſenbericht. 
Telegraphiſcher Verliner Ber dm 


85,25 | 8520 


Kreuzungen über 2¼ Ztr. Lebendgew. 42—44 


. 


Tendenz der Fondsbörſe: 
Oſterreichiſche Banknoten 


Wale 1 per Kaſſe . . 216,45 216,30 
echſel auf Warſ chu N er 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % „ 93,80 | 93,80 
Deutſche Reichsanleihe 3 % .. „ 84,.— | 84,10 
Preußiſche Konſols 3¼ % „ „ 93,90 | 93,90 
Preußiſche Konſols 3 % 4 83,90 | 83,90 
Thorner Stadtanleihe 4% ... 4 | mim 
Thorner Stadtanleihe 3½ % .. — — 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% . o 100,50 | 100,50 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 90,10 | 90,25 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II.] 80,20 | 80,25 
Poſener Pfandbriefe 4% nd 102,60 | 102,40 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 92,30 | 92,30 
Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% .] —.— | 94,10 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % w 
Große Berliner Straßenbahn⸗Aktien 
Deutſche Bank⸗Ak tien. 
Diskonto⸗Kommandit⸗Anteile . „ „| 188,— | 187,90 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Oftbank für Handel und Gewerbe 
Allgemeine Elektrizitätsaktiengeſellſchaft. 275,90 | 275,25 
Bochumer Gußſtahl⸗Aktlen 23 


Harpener Bergweres⸗Aktien 181,50 181,60 
Laurahſitte⸗Aktien 175,30 175,90 
Weizen loko in New york ,. 97, 
” Mai 1911 ee Free 208,— 207,— 
SE FE . 206,25 205.— 
September . 8 196,— | 195,— 
Roggen Ma! 4 m 167.— 
% lf re a 
September!, 164,— 162.50 


Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5 /, Privatdiskont 2¼ %, 


Danzig, 31. Mai. (Getreidemarkt). Zufuhr 5 ine 
ländiſche, 106 ruſſiſche Waggons. 

Königsberg, 31. Mai. (Getreidemarkt). Zufuhr 
16 inländiſche, 100 ruſſiſche Waggons exkl. 5 Waggon Kleie 
und 16 Waggon Kuchen. 
. . . 

Bromberg, 30. Mai. Handelskammer ⸗ Bericht. 
Weizen unv., weißer 130 Pfd. holländ. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 204 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand- und bezugfrei, 200 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 194 Mk., do. 120 Pfd holl wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
otiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 163 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 161 Mk., do. 118 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 
157 Mk., do. 115 Pfd. holländiſch wiegend, gut ges 
ſund 149 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu 
Müllereizwecken 142—146 Mk., Brauware ohne Handel. — 
Futtererbſen 156—162 Mk. — Hafer 147—158 Mk., zum 
Konſum 166—176 Mk. Die Preiſe veritehen ſich loko Bromberg. 
:.. .. . EEE Re 


Magdeburg, 30. Mai. 
88 Grad ohne Sack 10,00 10,05. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack —.—. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
ohne Faß 20,25 20,50. Kriſtallzucker I mit Sack —.— 
Gem. Rafſinade mit Sack 20,00 — 20,25. Gem. Melis I 
mit Sack 19,50—19,75. Stimmung: ſtill. 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 31. Mai 1911. 


Zuckerbericht. Kornzucker 


Name 3 8 = 2083 Witterungs⸗ 
der Beobach- 5 8 S 8 Wetter SE] 88 f 925 J 
tungsftation 88 8 588 S 224 Stunden 
E * Se 
Borkum 764,310 wolkenl. 19 0, 0zieml. heiter 
Memel 764,88 — wolkenl. 17 O, 0ſmeiſt bewölkt 
Hannover 764,4 NO heiter 16 C, 0ſzieml. heiter 
Berlin 763,6 NO heiter 18 0,0 vorw. heiter 
Bromberg 763,9 NO wolkenl. 20 O0, 0 zieml. heiter 
Metz 759,7 NO hlheiter 180 0,0 [Gewitter 
München 759,0 NO bedeckt 160 O, Ozieml. heiter 
Paris 760,3 WNW halb bed. 16 0,0 — 
Haparanda 771,0 N halb bed. 7 0,0 nachts Nied. 
Archangel — — — — — — 
Petersburg 761,1 N halb bed. 11 0,4 vorw. heiter 
Warſchau 762,5 — Dunſt 16 0, Wetter leucht. 
Wien 759,2 NNO Regen 15 6,4zieml. heiter 
Rom 757,1 N bedeckt 160 31, anhalt. Nied. 
Ainet 759,4 SS wolkenl. 18 0, 0zieml. heiter 
iarr — — — — — — 
Belgrad 758,1 SSO bedeckt 18) 0, 0ſvorw. heiter 
Nizza I — — — — — — 


7 FASER RESTE 
Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 1. Juni: 


Zeitweiſe heiter, Wärme abnehmend, ſtrichweiſe Gewitter. 


— — (,- 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 31. Mai, früh 7 Uhr. 

Lufttemperatur: + 17 Grad Celſ. 
Wetter: heiter. Wind: Oſt. i 
Barometerſtand: 765 mm. 5 

Vom 30. morgens bis 31. morgens höchſte Temperatur 
+ 26 Grad Eelf,, niedrigſte + 15 Grad Celf. 


—— — ——· a —gIo 
Waſſerſtände der Weichſel, Zrahe und Netze. 
Stand des Waſſers am Pegel 

der Tag] m Tag m 


Weichſel Thorn 


Jowichoſt ... 31, | 1,90 30. | 2,06 
awichoſt e 
Warſchanu 1. 245 30. 2022 

Chwalowiſe 30. | 2,65 | 29. | 2,82 

Zakroczunn . . 21. 0,98 20. 0,98 
Brahe bei Bromberg B. Pegel: 24. 202 23.792 
Netze bei Czarnikaoa u 24. 0,56 | 23. 0,50 


Weichſeluerkehr bei Thorn. 


Der etwas erhöhte Waſſerſtand der Weichſel hat 
auf die Schiffahrt belebend gewirkt, ſie war in der 
letzten Berichtswoche viel lebhafter. Vom 23. bis 30. 
Mal paſſierten Thorn die Weichſel ſtromauf 4 Dampfer 
und 21 Kähne und ſtromab 4 Dampfer und 36 Kähne. 
Von dieſen 65 Fahrzeugen waren nur 2 leer und 6 
Schleppdampfer. Außerordentlich ſtark war die Einfuhr 
in ruſſiſchem Getreide und in Kleie. Von letzterer 
brachten 6 Kähne zuſammen 13 618 Zentner nach Thorn. 
Mit Getreide kamen 16 Kähne über die Grenze; ſie 
enthielten 25 548 Zentner Weizen und 6460 Jentner 
Roggen. Davon gingen ein Kahn mit 2364 Jentner 
Weizen nach Culm und 2 Kähne mit 3400 Jenkner 
Weizen nach Danzig. Das übrige Getreide wurde hier 
in Thorn gelöſcht und zumteil gleich mit der Bahn ver⸗ 
ſandt. Ferner kamen über die Grenze 7 Kähne mit 
22 134 Zentner Melaſſe und ein Kahn mit 1386 Zentner 
Rohzucker, für Danzig beſtimmt, ein Kahn mit 2600 
Zentner Feldſteinen, der nach Culm ſchwamm, und je 
ein Kahn mit 3182 Zentner Kartoffelmehl und 1800 
Zentner Kartoffelflocken, für Thorn beſtimmt, ſowie 
endlich ein Dampfer aus Nieszawa mit gemiſchter 
Güterladung nach Danzig. Verfrachtet wurden in Thorn 
ein Kahn nach Danzig mit 1560 Zentner Kartoffelmehl 
und 1000 Zentner Rohzucker. Stromauf kamen in 
Thorn zur Löſchung an ein Dampfer und ein Kahn 
aus Danzig mit 2382 Zentner Gütern. Beſonders 
ſtark war auch der Durchgangsverkehr ſtromauf. Es 
paſſierten Thorn 4 Kähne von Danzig nach Wloz⸗ 
lawek mit 21 060 Zentner Quebrachoholz, von Danzig 
nach Warſchau 10 Kähne mit 8166 Zentner Quebracho⸗ 
holz, 6840 Zentner Steinkohlen, 4200 Zentner Gerb⸗ 
ſtoffen und Häuten und 8870 Zentner Gütern; ferner 
von Danzig nach Plozk 5 Kähne mit 6415 Zentner 
Steinkohlen und 403 Zentner Zement und von Danzig 
nach Sozewka ein Kahn mit 3006 Zentner Steinkohlen. 
Von Frachtſätzen der letzten Woche ſind zu erwähnen: 


Kleie von Warſchau nach Thorn 18 Mark, Getreide 


von Plozk nach Thorn 12 Mark, von Wlozlawek nach 
Culm 9 Mark, für Melaſſe von Wlozlawek nach Danzig 
9 Mark, alles pro Laſt von 51 Zentner; für Quebracho⸗ 
holz von Danzig nach Warſchau 25½ Mark pro Laft 
von 51 Zentner, für Güter von Danzig nach Warſchau 
25 Pf., für Steinkohlen von Danzig nach Sozewka 15 
Pf. pro Zentner bei Gewährung des freien Schlepp⸗ 
da mpfers. 


Weichſelverkehr bei Tharn. 


Angekommen: Dampfer „Bromberg“, Kapt. Wittſtock, 
mit 800 Ztr. Gütern von Danzig, ſowie die Kähne der Schiffer 
L. Mielke mit 1880 Zir., J. Mielke mit 2050 Ztr., T. Mie⸗ 
reckt mit 2045 Ztr., Szaczinski mit 3337 Ztr., W. Kopezinski 
mit 1800 Ztr., J. Woſikowski mit 1983 Itr. Kleie, ſämtlich 
von Warſchau, J. Dittmann mit 2330 Str. Getreide von 
Wlozlawek; außerdem die Kähne der Schiffer V. Runowski 
mit 2080 Ztr. Getreide von Dobrzyn für Order Thorn, 
Danzig, B. Weſolowski mit 2400 Ztr. Zucker von Wlozlawek 
nach Danzig. bgefahren: Dampfer „Thorn“, Kapt. Witt, 
mit 1 Kahn im Schlepptau, Dampfer „Bromberg“, Kapt. 
Wittſtock, mit 700 Ztr. Mehl und 100 Bir. Gütern, beide 
nach Danzig, ſowie der Schleppkahn des Steuermanns Brehmer 
mit 9000 Ztr. Zucker nach Danzig. 
B ——̃ ——— —-— — — 

1. Juni: Sonnenaufgang 3.46 Uhr, 
Sonnenuntergang 9. 9 Uhr, 
Mondaufgang 7.46 Uhr, 
Monduntergang 12.11 Uhr. 


22 


1 
si 
0 
1 


im Alter von 67 Jahren. 


In tiefſter Trauer im 


Leiden unſer hochverehrter Chef, 


im 66. Lebensjahre. 


Thorn den 31. Mai 1911. 


| Sp elantnadang, 


Das Einſchleppen von Traften in das 
eigentliche Hafenbaſſin und das Aus⸗ 
ſchleppen aus demſelben wird voraus⸗ 
ſichtlich von Mitte Juni d. Is. ab durch 
unſern Dauupfer bewirkt werden. 

Von dieſem Zeitpunkte ab iſt fremden 
Dampfern das Einfahren in das eigent⸗ 
liche Hafenbaſſin zum Zwecke des Ein⸗ 
und Ausſchleppens von Traften unterſagt. 
Thorn den 27. Mai 1911. 


Thorner 


Sofzhafen- teren. 
Der Dorftand. 


I Defence 
Zwangs verſteigerung. 


Freitag den 2. Juni 190, 
nachmittags von 1 Uhr a 
werde ich in Leibitſch bei Wo nach⸗ 
ſtehende Gegenftände: . 
ca. 350 Mille Zigaretten, 
1 größeren Poſten an Ziga⸗ 
rettenhülſen, Schachteln und 
Papier, Zigarettentabak, ferner 
diverſes Werkzeug und Geräte 
zur Anfertigung von Zigaretten 
öffentlich meiſtbietend zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 
Verſammlung der Käufer beim Kauf⸗ 
mann Herrn G. 0 in Leibiiſch. 
Thorn den 30. Mai 1 
Knauf, 
Gerichtsvollzieher An Thorn. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Am Donnerstag den 8. Juni d. Js., 
10 Uhr vormittags, wird in Truszezyzna, 
3 km von Argenau entfernt, wegen Auf⸗ 
gabe der Pacht 


ſümtliches totes und 
lebendes Inventar, 


darunter 16 Pferde, Dreſchmaſchine mit 
paſſ. Roßwerk, Drillmaſchine mit Dübbel⸗ 
apparat, Düngerſtreumaſchine, Verdeck⸗ 
wagen, Kabriolett, ſämtliche Sorten Acker⸗ 
und Mirtihaftsgeräte uſw. öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Barzahlung verſteigert 


a J. Kowalski, 


Probſteipächter. 


XVII. freihändiger 
Bochkverkauf 
Hampſhiredown ⸗Vollblut⸗ Herde 
i Sawdin Weilyr. 


Der Verkauf von 53 ſtark entwickelten 


Jährlingsböcken 
hat begonnen. Preiſe: 125, 150, 175, 
200 Mk. und je 3 Mk. Stallgeld. Zucht⸗ 
leiter J. Albrecht-Guben i. L. 


Domäne Samdin. 
von Frantzius. 


Bis zu Pfingſten ganz beſonders billige 
Preiſe für jamtlide 


Herren- und Knaben-Bekleidung. 


esc Sie kaufen, bitte das Konfektions⸗ 


 Tenstadtischer Markt Il, 


neben der Apotheke, zu 4 5 0 dort 
werden Sie das finden, was Sie in 
. ſuchen. 


Dallernde Exiſtenz! 


Fleißige Perſonen finden in jedem 
Bezirk bei tägl. einig. Stunden Tätigkeit 
großes Einkommen. Beruf u. Wohn⸗ 
ort gleich. Kapital und Kenntuiſſe nicht 
erforderlich. Nur ſtrebſame, wenn auch 


; Eh Leute, wollen ſich melden unter 


738 an Invalidendauk, Köln. 
Seen Ter ungen ann 
p ension 14. 1 5 ab 9 1 5 

ngeb. unter B. Z. S. an die 
Geschgttestelle en „Presse“ 


Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied Dienstag 
Abend 10 ½ Uhr unſer inniggeliebter, treuſorgender Vater, 
Großvater, Bruder und Onkel, der 


Spediteur 


Adolph Aron 


Geſchwiſter Aron. 
Thorn den 31. Mai 1911. 


Die Beerdigung findet Donnerstag den 1. Juni, 
5½ Uhr, vom alten Diakoniſſenhauſe, Moltkeſtraße, aus ſtatt. 


Heute Nacht verſchied nach unendlich ſchwerem, heroiſch ertragenem 


Herr Spediteur Adolph Aron 


Wir waren dem Dahingeſchiedenen in aufrichtiger Verehrung 
zugetan und werden ihm, deſſen geſchäftliches und perſönliches 
Wirken für uns vorbildlich war, ein treues Andenken bewahren. 


Das Perſonal der Firma Adolph Aron. 


Namen der Hinterbliebenen: 


nachm. 


Bivangsberfteinerumg. 


Wege der Zwangsvollſtreckung 
Ko die in Thorn belegenen, im Grund⸗ 
buche von Thorn Neuſtadt, Blatt 184 
und 185, zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks auf den Namen 
der Bauunternehmer Wilhelm und 

Amanda, geb. Harke-Kirchherr'ſchen 
Eheleute in Thorn eingetragenen Grund- 
ſtücke am 


21. — einundzwanzigſten — 
Juli 1911, vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Thorn⸗Neuſtadt, Blatt 
184, iſt unter Nr. 543 der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle und unter Artikel Nr. 902 der 
Grundſteuermutterrolle des Gemeinde⸗ 
bezirks Thorn verzeichnet; es beſteht aus 
Hofräumen von 2 ar 89 qm Größe und 
iſt zur Grundſteuer nicht veranlagt. 

Auf demſelben befinden ſich folgende 
Gebäude: a) Wohnhausanteil mit Hof⸗ 
raum (Gerſtenſtraße 9 a), b) Wohnhaus 
mit Seitenflügel und Hofraum, c) Remiſe 
(gu b und e Tuchmacherſtraße 8). Der 
jährliche Nutzungswert beträgt 3688 M. 

Das Grundstück Thorn Neuſtadt, Blakt 
185, iſt unter Nr. 544 der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle und unter Artikel Nr. 901 der 
Grundſteuermutterrolle desſelben Ge⸗ 
meindebezirks verzeichnet; es beſteht aus 
Hofräumen von 5 ar 47 qm Größe und 
iſt zur Grundſteuer nicht een 

Es befinden ſich darauf folgende Ge⸗ 
bäude a) Wohnhaus mit Hofraum, 
b) Stall mit Waſchküche, (zu a und b 
Tuchmacherſtraße 6), c) Wohnhausanteil 
mit Hofraum (Gerſtenſtraße 9 a). Der 
jährliche Nutzungswert beträgt 4070 Mk. 

Thorn den 24. Mai 1911. 

Königliches Amtsgericht. 

In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt ein⸗ 
getragen: die Vollmacht der Liquidatoren 
der Molkerei Gr. Neſſau, Genoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in 
Gr. Neſſau, iſt erloſchen 

Thorn den 26. Mai 1911. 5 

Königliches Amtsgericht. 

In das e A ilt bei der 
Firma M. E. Leyser. Thorn, ein⸗ 
1 worden: Die Firma lautet jetzt: 

E. Leyser, Nachfolger, Thorn. 
Auhaler iſt Kaufmann Berthold 
Heim in Thorn. Der Uebergang der 
in dem Betriebe des Geſchäfts begrün⸗ 
deten Schulden iſt bei dem Erwerbe des 
Geſchäfts durch den Kaufmann Ber- 
thold Heim Nat 1011 ſſen. 

Thorn den 23. Mai 1911. 
Königliches Amtsgericht. 
In das Handelsregifter ijt eingetragen: 
Das unter der Firma Arthur Mälzer, hier, 
11 Geſchäft iſt auf den Kaufmann 
Max Noeldner, hier, übergegangen. Der 
Erwerber führt die Firma mit dem Zu⸗ 
ſatz „Nachfolger“ fort. Der Uebergang 
von Aktiven und Paſſiven iſt ausge⸗ 
ſchloſſen. Die bisherige Prokura des 
Noeldner il dumit oem 

Thorn den 24. Mai 1911. 


Königliches Amtsgericht. 

Vom Sonnabend den 
5. bis Montag den 5. Juni 
fällt meine Sprechſtunde 


Dr. med. Lüth. 


Für Rechnung, den es angeht, habe ic) 6 
1 Waggon gute, geſunde, 


reine, grobe Weizeukleie 
per 100 kg netto, ohne Sack, frachtfrei 
Janowitz— Elſenau, zur prompten Lie⸗ 
ferung ohne weitere Nachfriſt anzukaufen 
und nehme Offerten brieflich oder in dem 
von mir anberaumten Ankaufstermin in 
meinem Bureau, Bromberg, Bären⸗ 
ſtraße 8, am Freitag, den 2. Juni er., 
nachmittags 4 Uhr, entgegen. 

Bromberg den 30. Mai 1911. 

Adolf Fuss, 

öffentlich ermächtigter und vereidigter 
Handelsmakler f. d. Reg.⸗Bez. Bromberg. 


1 ſchulfreies Mädchen 


für den Nachmittag geſucht 
eee 12, 8, r. 


Wohne jeit 
Culmer Chauſſe 74, 


bei Herrn Troyke I. 


Vereinigung der Muſikfreunde. 


12 5 e 55 init oe, 1 155 hiermit zur Zeichnung der Aa 
A Hoff; „Hebeamme. eingeladen; fie beginnt in der Schwartz'ſchen Buchhandlung am 1. Jun 
FFC und muß am 10. Oktober beendet ſein. Die bisherigen und die neu hin⸗ 
Moſel⸗, Not⸗ = zutretenden Abonnenten zahlen für alle 5 Konzerte 10 Mark. Wer Plätze 


1 515 2 zeichnet, iſt zur Abnahme der Platzkarten, die übertragbar ſind, allemal ver⸗ 
ngar⸗ Ein pflichtet. Nur Wegzug vom Orte hebt das Abonnement auf. Sonſt werden 


= 5 in keinem Falle Platzkarten umgetauſcht oder zurückgenommen. Definitiv 
Himbeer⸗ U. Krſchſaft, gewonnen ſind bereits folgende Künſtler: 19 3 1 say ve, Uenri 1 
ſämtliche Artikel und Teresa Carreno. In Unterhandlung ſteht die Geſchäftsleitung mit 


dem Ehepaar Senius, dem Rosé⸗Quartett, Frau von der Osten, Lola 
zur Kuchen⸗Bäckerei, 


77905 de 1 und . Preise = Matzenauer, ee 
eschaert und anderen erſtklaſſigen Künſtlern. Nichtabonnenten zahlen 
ſowie alle anderen 

Kolonialwaren 


ſpäter für den Platz 3 und für das Konzert Ysaye 4 Mark. 
empfiehlt gut und billig 


Der geſchäftsführende Ausſchuß: 
feine Röſt⸗ Kaffees, 


eee Dr. Kanter. 
von 1,30 bis 2,00 Mk. das Pfd. 


ei, Seni Schütenhaus⸗Garten 


Diniies-Seringe Am . den n 1. Juni cr, 
al. Sariofieln Hriginal Kölner Buplesten-Enfemble 


„ croße Eröffnungs- Vorſtellung. 


. ur Aufführung gelangen u. a. 
Stellengefudhe 1. Ein Nachtaſyl, Burtsske mit Akt dan W Menden. 2. Der Straßenbahn⸗ 


Kontrolleur, Burleske in 1 Akt von Millowitſch. 
Außerdem: Frl. F. Alberti, Soubrette. Mia und Otto Maselli, mod. Geſangs⸗ 
Duett. Alex Rudolf, Humoriſt und Liederſänger. Herta Alexander, e 
künſtlerin. Willy Menden und Frau, Origl. Kölner. Pritz Dettrich, Pianiſt, 
Sänger, Rezitator, früher am Stadttheater Thorn als Gaſt. 


Eintritt à Perſon 30 Pfg., Familien, 3 Perſouen, 


Chauffeur, 
gelernter Schloſſer, mit allen Reparaturen 
vertr., ſucht dauernde 0 Ang. 
unt. E. J. an d. . — 


| Stelenangeboe * 


nüchternen Mann 


zum Flaſchenſpülen und Abfüllen ſucht 


Brauerei Eugliſch Brunnen, 
z weigniederlaſſung Thorn Thorn. 


Kräft. Laufburſchen 


verlangt 
Zentral- Drogerie, 


Kabare 


Ziegelei⸗ zark. 


Großes Konzert. 


Anfang 4 Uhr, Ende gegen 10 Uhr. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 
Baderſtraße 23. G. B 
ehrend. 


Kräfliger Laufburſche Die nachmittags gelöſten Billetts haben auch Giltigkeit für das Abendkonzert. 
Eu Bernstein & Comp. Ehidtillitit Schmantwaffeln und Gpritzluchen. 
Saubere Fran Halt! Fat? 
gn Tap fekt Ausſchank des Thorner Brauhauſes, 


für den ganzen Tag ſofort geſucht 
Konzerthaus Grzeskowiak. 


Brombergerſtraße 52, 2 
Suche S öchin, Stubenmädden, Mad⸗ 
e LIE LTLOLIENE Am 1. Zum kommt die überall anerkannt erſtklaſſige humoriſtiſche Damen⸗ 
kapelle „Original Sachſen“ mit ihrem ſehr beliebten Salon⸗ und Charakter⸗ 
komiker, Liederſänger, Tierſtimmenimitator und Papierkünſtler. 


Kindermädchen und Kinderfrau. 
Wanda Kremin, gewerbsmäßige 
n Thorn, 1 — 


2 Pe 1 I 


nm 


4% % Hy potheh 


von 2 000 Mark 955 ſicherer Stelle ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu zedieren. 

Gefl. Anfragen unter II. Z. 4 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


4000 Mark 


auf ein Grundſt. Brbg. Vorſt. zu zedieren 
geſucht. Angebote unter ©. G. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Restaurant zum Kulmbacher, 
Inh.: Hermann Fisch, 
— 1 d. Js. 


Krebssuppe u. Edelkrebse. 


Oberkrug Pensau. 
1. Pfingſtfeſttag: 8 


— Gartenkonzert, — 


— 4½% Uhr, — 
ausgeführt vom Trompeterkorps des Ulanen⸗Regiments von Schmidt. 


Schützenrock (aft de 
und Martinibüchſe zu verkaufen 
Schloßſtraße 9, im Geſchäft. 


heltenen Fuigdwagen „en, ir Nachdem: r Tanzkränz ehen. 3e 


6—8 Perſonen, vis-A-vis zu ſitzen, be⸗ 
quem, ſowie einen größeren Poſten 


leichte pazierwagen, 


neu und wenig amen habe ich billig 
abzugeben. 
W. Mikolajezak, Wagenlakierer, 
Thorn, Araber- und Bäckerſtraße⸗Ecke. 


Wohnhaus 


mit 19 Morgen Land, leichter Boden, 
dicht an Thorn, Mietsertrag ca. 800 M., 
bei kleiner Anzahlung wegen Berſetzung 
zu verkaufen. Näheres 

Oarl Arendt. Strobandſtraße 13. 


Reitpferd, 


5jährig, 6“ groß, elegant, mit hervor⸗ 
ragenden Gängen, ruhig, ſehr gut geritten, 

p eisw. zu verk. Näh. unter B. 1 an 
die Geſchüft⸗ſtelle der „Preſſe“. 


1 Wäſcheleine, 


12 draht, 50 m lang, und 


2 Schock Klammern, 


ca. 10 em lang, für zuſammen 2,90 M., 
liefert portofrei direkt an Private. Nach⸗ 0 
nahme 20 Pfg. mehr. Wenn nicht ge⸗ 
fällt, Geld zurück. 

ri: ae Wäſcheleinenfabrik, 
Beh l. pr. 


' 1 Ee 2 


Hierzu lader ſceunvlichſt ein 


Neubauer. 
— Bejondere Einladungen ergehen nicht. — 


Karlarnler Lebens Versicherung 


auf Gegenseitigkeit. 


Ende 1910 Bestand: 706 Millionen Mark. 
Abschlüsse seit Beginn: 1250 Millionen Mark. 


Vertreter in Thorn: 


Carl Szyminski, i. Firma: E. Szyminski, 
Windstrasse 1. 
Otto Zakszewski, Altstädt. Markt 11, 1. 


Freitag den 2. Juni, 


abends 7 Uhr: 


Instr. -I in I. 


g 5 Goſtgan. 
Zimmer Zu dem am 1. 1 ſtatt⸗ 


(auf de it Penſion), in ſchönſter findenden 


1e een an enn in Sommer ze: Familienkränzchen Seile des 8 dun N 


abends 9'/, 
licher Gartenaufenthalt, ab 1. Juni zu ladet freundlichſt ein 


vermieten Lirchhoſſtr. 6, 1 Tr. Für gute Gier anp Getelnte Wi Haupt Verſaun lung 


Möbl. Zim. mit auch ohne Penſion zu 
Seitens: erg im Tivoli, Eingang Turnhallenſeite. 


vermieten Bäckerſtr. 47, 1. Schwaribruchz 
7 7 * Warzbrn Tagesordnung: 
Möbl. Zimmer Zu dem am 2. Pfiugſtfeierlag ſtatt⸗ 3 Vertrag mit dem Magiftrat, 


zu verm. Tuchm cherſtr. 7, b. Esser. findenden 2 d Abgeordneten für Culm 

o ae N, 

G4 möbl. Vorderzim. m. Schreibtiſch, Tan zkräuzchen Geld 2 0 an and 
eute o Ratenrückzahlung 


Gasbel., a. W., Schlafkab. a zu ladet ee ein 
vermieten. Goppermiusft 41, 2 Tr. G. Boldt. 5 Jahre. „Krabbenhöft“, poſtl. Berlin 47. 


Thorn, e. V. 


Friedrich Wie 
Stühenbräderfäuft chen! 


Unſer diesjähriges 


f. 


verbunden mit dem 


Königsſchießen 


feiern wir 
am 5., 6. und 7. Juni. 


Pfingſtmontag den 5. Juli, 


Ausmarſch 


nach dem Schießitand Grünhof⸗ 
Da ſelbſt um 4 Uhr: 


Beginn des Siegel 


9000 Nichtmitglieder könne 
an dem letzteren teilnehmen. 


Nach Schluß der Vorſtellung 1 5 ji Garten Konze 
* 


Eintritt pro Perſon 20 ac, 
Kinder frei. 
Neenstag den 6. Juni, 
nachmittags 4 Uhr: 
Garten Konzert 
Eintritt pro Perſon 10 Pf. Kinder frei, 
Mittwoch den 7. Juni. 


nachmittags 4 Uhr: 


Garten Konzert. 


Eintritt frei. 6 
Nachm. 6 Uhr: Proklamatto, 
des neuen Königs und ſeine 
Ritter, danach Abmarſch zus 
Stadt. 

Mitglieder wollen Freifari 
für ihre Angehörigen rechtzeite 
bei Herrn Sattlermeiſter Wegn® 
abfordern. 1 

Zum Beſuch des Feſtes lade 
ergebenſt ein 

Thorn den 27. Mai Br 


der Borftand._ 
Rinenalographen-th el 


„Metropo 


ZEITOP 9 
Programm 


vom 31. Mai bis 2. Juni: 
Die Kletterſtange, humor. 
. Braunkohlenlager, Induſtrie. 
„Geheimnis des Gletſchers, Dran or, 
„Piefke als Straßenbrunnen, hum 
Größte Fähre Den ſchlands. 
„Lemke als Kinovorführer, humos, 
Gefährliches Alter, humor. amg. 
„Königliche Gerechtigkeit, Den of 
„Meier und Frau fliegen aus, hu um 
10. Pflicht des Arztes, Drama. 
11. Fahrende Künſtler, humor. 
12. Schmugglerleben, Drama. 
13. Zukunftshaarwerk, Trickfilm. 
14. Frau Kanone iſt warm, humor. 11 
13. Der Zambeſifluß. der grö 
Waſſerfall der Welt. 
16.—19. Tonbilder. 


Wo Land 
und Meer ſich 
berühren. 


[Großes Drama. 


Spieldauer 
ca. 50 Minuten. 


OSD = = 


alt reilau 
wa Sam: Mane 
für 80 Mark verkäuflich. Zu erfragt 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Fabritantentochter, 300 Mark, it, 
ſitzerstochter, 200000 Kr., Oſterreicheng 
80100 605 Kr. Mitgift, und viele, al 
dere vermög. Damen wünſchen Heſt 
Ernſtl. i auch ohne Vermögen 
wollen ſich melden. 7 25 
M. Rothenberg. Berlin NW. 


Junges, niedliches del, 


18 Jahre, 15 000 M. Vermögen, wünſ 
Herrenbekanntſchaft. Heirat nicht all ee 
ſchloſſen. Angebote mit Photogr. eſſe⸗ 


1500 an die Eee der „WslT 
Hund entlaufen 


1 
(ſchwarzer Rehpintſcher). Modu . 
gegen gute Belohnung 


Coppernihusſtraße 324 
Be Die offizielle C Gewinnliff und 
Geldlotterie zur Reftauriel! Mer 

des Aachener Münſters ift eingetre 
und liegt zur Einſicht aus. ’ 

Dombrowski. 

königlicher Lotterie⸗ Einnehme 
Katharinenſtr. 4. FÜ ’ 
Dierzu zwei Blätter und „on 
Klier Land: und Hausfreund“ 


Lage. 


Nr. 327. 


Thorn, Donnerstag 


den J. Juni on 


29. Jahrg. 


Die Beſcheidenen. 

Die Art und Weiſe, in der die liberale und 
demokratiſche Preſſe, die noch vor wenigen 
Wochen den Reichskanzler oft in der unge⸗ 
en Form kritiſtierte, einen „philoſophi⸗ 
chen Träumer“, „unfähigen Staatsmann“ und 
„Gefangenen des ſchwarzblauen Blocks“ in ver⸗ 
letzenden Ausdrücken höhnte, jetzt nach An⸗ 
nahme der elſaß⸗lothringiſchen Verfaſſung den 
Kanzler als einen „Mann des Fortſchritts“, 
als den Mann der liberalen Tat u. a. m. über⸗ 
ſchwenglich feiert und ſeine Ausführungen 
über das Verhalten der Konſervativen gegen⸗ 
über dem Geſetz als die Vorzeichen, die 
Morgenſonne einer neuen Aera, eines neuen 
liberalen Kurſes verkündet, zeigt die Er⸗ 
bärmlichkeit jener Preſſe und ihren knech⸗ 
tiſchen Sinn mit unverhüllter Deutlichkeit. 
Mit welcher Verächtlichkeit muß jeder Den⸗ 
kende auf jene Parteien herabſehen, die ſich 
durch ein paar kritiſche Bemerkungen gegen 
die Rechte zu jeder „poſitiven Arbeit“ heran⸗ 
ziehen laſſen und ihrem Rufe Lorbeer flechten. 
Poſitive Arbeit — in Wahrheit galt ſie nicht 
der Sache ſelbſt, ſondern ihrer erhofften Rück⸗ 
wirkung auf die augenblickliche innerpolitiſche 
Welche Fülle Angriffsſtoff, wie viele 
ſo beliebte Schlagworte im Kampfe gegen die 
Konſervativen ſich Liberalismus und Demo⸗ 
kratie aber ſelbſt dadurch aus den Händen ge⸗ 
wunden haben, wird ihnen erſt im Wahl⸗ 
kampfe klar werden, iſt auch bei ihnen die 
Technik der Lüge und Entſtellung in noch ſo 
höchſter Vollendung zur Ausbildung gelangt. 
Denn es iſt nicht anzunehmen, daß die Freu⸗ 
desſtimmung und die Hoffnung auf ein dau⸗ 
erndes „Plätzchen an der Sonne“ ſie groß⸗ 
mütig auf die altbewährten Kampfesmittel 
verzichten läßt! Erſtaunlich bleibt trotz alle⸗ 
dem die Genügſamkeit jener Schwärmer. Sie 
ſehen die Regierung nach links gedrängt und 
verkünden in großen Worten die Partei⸗ 
konſtellation, die ſich bei der Entſcheidung 


über das Verfaſſungsgeſetz ergab, als den vor⸗ 


bildlichen Zuſtand für die allgemeinen Reichs⸗ 
tagswahlen. Man hat zwar ſeit der Reichs⸗ 
finanzreform von ihnen eine Art Weltwende 
verheißen, daß aber dabei das Zentrum mit⸗ 
taten, ja die Führung haben ſollte, davon 
hatte man bisher noch nichts gehört. Dahin 
iſt die Parole „Vernichtung des ſchwarz⸗ 
blauen Blocks“, dahin das Feldgeſchrei „gegen 
das konſervative Parteiregiment“ und „fort 
mit dem reaktionären Kanzler“. Alles 
ſtimmt nicht mehr. Und nun weidet man ſich 
fröhlich an dem Zukunftsbild einer Reichs⸗ 
tagsmehrheit, in der dasſelbe Zentrum eben⸗ 
falls der Hauptbeſtandteil ſein würde! Wahr⸗ 
lich, eine geniale Politik! Schade nur, daß 
das ſchöne Traumbild gar bald zerronnen ſein 


wird. Der „Schwäbiſche Merkur“ ſieht wieder 


einmal klarer als ſeine freudetrunkenen Par⸗ 
teifreunde, wenn er ſchreibt, die Konſervativen 
würden nicht die Torheit begehen, ſich nun 
—ññ . nen mn ran ammn 


Aus dämmernden Nächten. 
Original⸗Koman von Anny Wothe. 


(Nachdruck verboten.) 
Copyright 1910 by Anny Wothe in Leipzig. 


(34. Fortſetzung.) 

„Schweigen Sie gefälligſt,“ rief ihr Miſter 
Illings zu, und dann rief er rauh zu dem 
Baron hinüber: 

„Sie wiſſen, daß Sie ſich dadurch, daß Sie 
Magna Skaare ihrem Vaterhauſe entführten, 
vor dem Geſetz ſtrafbar gemacht haben. Magna 
Skaare wird uns in ihre Heimat folgen; und 
wir werden ſofort die nötigen Schritte tun, 
ſie aus den unwürdigen Feſſeln dieſer Ehe 
zu löſen.“ i 

„Anſere Kirche ſcheidet nicht,“ triumphierte 
Roman. 

„Ich kann ja nicht,“ jammerte Magna auf, 
„ich bann, ich darf ihn nicht verlaſſen.“ 

„Es ſteht Ihnen natürlich frei, geſetzlich 
gegen mich vorzugehen, ſo viel es Ihnen be⸗ 
liebt,“ rief Baron Bonato aufgebracht den 
beiden Männern zu. „Aber ich kann Ihnen 
nicht nur die Erfolgloſigkeit Ihrer Bemühun⸗ 
gen in ſichere Ausſicht ſtellen, ſondern Sie 
werden mir auch jede Genugtuung gewähren 


müſſen.“ 


„Na, dann müſſen wir wohl noch deutlicher 
werden,“ mahnte Raßmuſſen zu Illings her⸗ 
über, einen mitleidigen Blick auf Magna 
werfend, die ganz gebrochen, von Ingveldes 


Armen umfangen, in ihrem Seſſel hockte und 

wie geiſtesabweſend vor ſich hinſtarrte. 
Illings neigte bejahend ſein ernſtes Ge⸗ 

ſicht. Die großen Naſenflügel bebten vor 


Die 


aus der Verängerung gegen den Kanzler ſelbſt 
dauernd an der weiteren Arbeit auszuſchalten. 
Welch immenſen Agitationsſtoff man der So⸗ 
zialdemokratie mit dem Verfaſſungsgeſetz da 
leichten Herzens in den Schoß gelegt hat, das 
werden die, die es angeht, ſchon bald genug 
ſelbſt erfahren und dann das Verhalten der 
Konſervativen erſt richtig zu würdigen wiſſen. 
Die Situation im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
haus iſt ohnehin keine einfache; die Linke tritt 
unbedingt für das Reichstagswahlrecht ein: 
dasſelbe muß gegebenenfalls wohl oder übel 
das Zentrum tun. Und die Abwehrparteien, 
einſchließlich der Nationalliberalen, dürfen ſich 
dann alle Tage ſagen laſſen, ſie hielten das 
preußiſche Volk für politiſch unreifer und un⸗ 
zuverläſſiger, als unſere noch nicht allzulange 
dem Deutſchtum zurückgewonnenen Volks⸗ 
genoſſen im Reichsland. Mögen die liberal⸗ 
ſozialdemokratiſchen Kompromißparteien auch 
noch ſo frohlocken über die Iſolierung der Kon⸗ 
ſervativen im Parlament, ihren beredten Be⸗ 
denken haben ſich größere Kreiſe nicht ver⸗ 
ſchloſſen, als es nach der Mehrheitsbildung 
den Anſchein haben möchte. Die Erfahrungen 
der Zukunft werden ihnen noch mehr Zuſtim⸗ 
mung verſchaffen. In dem faſt ängſtlichen Be⸗ 
ſtreben, die Verfaſſungsreform zuſtande zu 
bringen, ſind Konzeſſionen von allzugroßer 
Tragweite gemacht worden. Die Kompromiß⸗ 
parteien haben über der Regierung geſtanden, 
und das Verfaſſungswerk hat ein Stück Par⸗ 
lamentarismus offenbart. Nicht zum wenig⸗ 
ſten auch aus dieſem Grunde weiß ſich die de⸗ 
mokratiſche Preſſe vor Nationalbewußtſein 
und nationalem Verantwortlichkeitsgefühl 
kaum mehr zu laſſen. Gefühle, die ihnen im 
allgemeinen nicht mehr als zeitgemäß gelten. 
. 


Chineſiſch⸗japaniſche Beziehungen. 

Eines der intereſſanteſten Probleme im 
fernen Oſten iſt der Gegenſatz zwiſchen dem 
Reich der Mitte und Japan. Soeben iſt es 
China gelungen, mit dem deutſch⸗amerikaniſch⸗ 
engliſch⸗franzöſiſchen Quadrupel⸗Syndikat eine 
Anleihe von 200 Millionen Mark abzu⸗ 
ſchließen. Japan, das gerne ſelbſt dieſe An⸗ 
leihe bekommen hätte, kann ſeinen Arger nur 
ſchwer verbergen, iſt doch ein Drittel der 
Anleihe offiziell für die Entwicklung der 
Mandſchurei durch China beſtimmt, während 
man in Tokio ſich ſchon der Hoffnung hingab, 
mit Rußland zuſammen die Mandſchurei wirt⸗ 
ſchaftlich kontrollieren zu können. 

Intereſſant iſt die vortreffliche Disziplin 
der japaniſchen Preſſe bei dieſer Angelegen⸗ 
heit. Sie iſt ganz dem engliſchen Muſter an⸗ 
gepaßt. Ebenſo wie die britiſchen Zeitungen 
in Fragen der auswärtigen Politik zuſammen⸗ 
ſtehen, ſo kann man erſt jetzt bei den japaniſchen 
beobachten, die jajt alle die chineſiſche Anleihe 
unter dem Motto behandeln, ſie habe keine 
politiſche Bedeutung. So ſchreibt der „Koku⸗ 


unterdrückter Wut, als er, jedes Wort ſchwer 
betonend, fortfuhr: 
„Es wird uns ein Leichtes ſein, die Ehe zu 


löſen, zu der Sie Magna Skaare bewogen 


haben, weil, abgeſehen davon, daß Fräulein 
Skaare nicht mündig war, die Ehe unter Vor⸗ 
ſpiegelung falſcher Tatſachen geſchloſſen 
wurde.“ 
„Was ſoll das heißen, mein Herr?“ brauſte 
der Baron auf. „Meine Geduld iſt jetzt wirk⸗ 
lich erſchöpft, und ich erſuche Sie und Herrn 
Raßmuſſen, mich ſofort zu verlaſſen. Ich 
werde mit meiner Schwägerin allein unter⸗ 
handeln.“ 
„Nicht doch,“ wehrte Harald Raßmuſſen 
nun mit leichtem, ſpöttiſchem Lachen. „Die 
Gelegenheit, eine Abfindungsſumme heraus⸗ 
zuſchlagen, haben Sie verſäumt; und wir be⸗ 
zweifeln ſehr, daß Fräulein Skaare auf ihr 
Angebot zurückkommen wird. Uns bleibt nur 
noch die Pflicht, Ihnen mitzuteilen, daß wir 
wiſſen, daß Sie nicht der Baron Bonato ſind, 
für den Sie ſich fälſchlich ausgaben, auch nicht 
der Graf Zwiedorsky, als welcher Sie Miſter 
Illings vor Jahren in Oſtende kennen lernte, 
als er Zeuge war, wie man Sie beim Falſch⸗ 
ſpielen ertappte, ſondern daß wir die Beweiſe 
in Händen haben, daß Sie lediglich Roman 
Bonato heißen, und daß Ihre Wiege in einem 
dunklen Winkel der bella Venezia ſtand. Ihre 
Mutter ſang auf den Straßen Venedigs zur 
Laute, Ihr Vater verkaufte Maccaroni.“ 
Magna ſchrie laut auf und barg ihr angſt⸗ 
zitterndes Geſicht an Ingveldes Bruſt. 
„Schütze mich vor ihm, ſchütze mich,“ hauchte 


preſſe. 


(3weites Blatt.) 


min Shimbun“: „Es 


f iſt unangebracht, die 
japaniſche Regierung wegen ihrer Nichtteil⸗ 
nahme an der neuen chineſiſchen Anleihe anzu⸗ 
greifen. Die Anleihe ſelbſt iſt, vom politiſchen 
Geſichtspunkt aus betrachtet, nicht ſo wichtig. 


Als freundlicher Nachbar hat Japan alles 
Intereſſe daran, daß China ſein Währungs⸗ 
ſyſtem verbeſſert und ſeine Induſtrien ent⸗ 
wickelt, und hierzu wird es durch die Anleihe 
befähigt.“ J 

Der „Yamato Shimbun“ verſichert: „Die 
neue Anleihe hat keine politiſche Bedeutung. 
Daß die Zoll⸗ und Steuereinnahmen der 
Mandſchurei als Sicherheit für die Anleihe 
dienen, iſt nicht verwunderlich, denn es iſt 
praktiſch, daß ſie hierzu verwendet werden. 
So lange als die neue Anleihe keine beſon⸗ 
dere politiſche Bedeutung gewinnt, braucht 
man auch der Frage keine Bedeutung beizu⸗ 
meſſen, daß ein fremdländiſcher Finanzbeirat 
beſtellt werden ſoll, um die Verwendung der 
Anleiheſumme zu kontrollieren.“ 

Endlich meint der Tokio⸗Korreſpondent der 
„North⸗China Daily⸗News“: „Die Diplo⸗ 
maten in Peking verſichern, daß die neue 
Quadrupel⸗Anleihe niemals die Lage Ruß⸗ 
lands und Japans in der Mandſchurei tan: 
gieren wird, da die vier Mächte, deren Fi⸗ 
nanzleute die Anleihe gewährt haben, ſich 
niemals in die Verwaltung der drei öſtlichen 
chineſiſchen Provinzen miſchen werden, ob⸗ 
gleich die Zoll⸗ und Steuereinnahmen der 
Mandſchurei als Sicherheit für die neue An⸗ 
leihe dienen. Der japaniſche Geſandte in Pe⸗ 
king ſoll ausdrücklich erklärt haben, man müſſe 
der Mandſchurei nicht zu viel Wert beilegen, 
denn es ſei, abgeſehen von der Soya⸗Bohne, 
ein ganz unproduktives Land!“ 

Dieſe Blütenleſe zeigt die Japaner in der 
Geſtalt des Fuchſes in der Aeſopſchen Fabel 
dem die Trauben plötzlich ſauer zu ſein dünken, 
weil er ſieht, daß er ſie nicht erreichen kann. 
Immerhin iſt die mandſchuriſche Frage mit 
der den Chineſen jetzt verſchafften Möglich⸗ 
keit, ſelbſt etwas für die Entwicklung der 
Mandſchurei zu tun, noch nicht gelöſt. Japan 
ſowohl als Rußland werden ſo leichten Kaufes 
nicht auf dieſes reiche Land verzichten. China 
aber hofft auf die Union und auf Deutſchland, 
um die Mandſchurei retten zu können. X 


Provinzialnachrichten. 


i. Culmſee, 28. Mai. (Teilnahme an einem Kurſus. 
Unfall.) Lehrerin Fräulein Gehrmann iſt vom Herrn 


Miniſter zu einem in der Zeit vom 8. bis 28. Juni 


d. Is. in Berlin ſtatlfindenden Fortbildungskurſus für 
Turnlehrerinnen einberufen worden. — Eſnen ſchweren 
Unfall erlitt der hieſige Malermeiſter Sukro. Er fuhr 
auf einem Rade von ſeiner Arbeitsſtelle nachhauſe. In 
der Thornerſtraße ſtürzte er infolge Bruchs der Lenk⸗ 
ſtange vom Rade und zog ſich einen Bruch des Naſen⸗ 
beins und andere ſchwere Verletzungen im Geſicht zu, 
daß ſeine Aufnahme ins Krankenhaus erfolgen mußte. 

e Gollub, 29. Mai. (Stierſtation.) Die Land⸗ 
wirtſchaftskammer hat bei dem Anſiedler Adolf Netzlaff 
in Schloß Golau eine Stierſtation eingerichtet. 


ſie, auf Roman deutend. „Ich glaube, ich 
ſterbe; ich kann ja garnicht mehr leben.“ 

„Mein armes Kind,“ flüſterte Ingvelde 
weich. „Wer dir doch helfen könnte. Aber 
dieſen Kelch müſſen wir nun beide aus⸗ 
trinken.“ 

„Das iſt,“ ergänzte Miſter Illings Raß⸗ 
muſſens Worte über die Eltern Romans, 
„ein an und für ſich wohl ganz ehrenhafter 
Beruf, der Ihnen aber natürlich nicht das 
Recht gibt, ſich ſelber in den Adelsſtand zu 
erheben.“ 

„Laſſen Sie den Hohn,“ rief Roman wü⸗ 
tend, „und nennen Sie mir die Bedingungen, 
unter denen Magna ihre Freiheit wiederer⸗ 
halten ſoll. Ich bin zu allem bereit.“ 

Magna ſah ſtarr in ſeine Augen; und 
unter dieſem erloſchenen Blick ſeines Weibes 
zuckte Roman Bonato doch zuſammen, als 
würde er mit Ruten gepeitſcht. 

„Zu ſpät, mein Herr,“ gab Illings zurück. 
„Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß die Be⸗ 
ziehungen der Familie Skaare zu einem 
Mann, der bereits im Gefängnis geſeſſen hat, 
wie Sie, null und nichtig ſind, ſobald das die 
Familie wünſcht. Wir hätten Ihnen den 
Kaufpreis gezahlt, wenn wir dadurch dem 
armen, jungen Weibe dort die Beſchämung 
hätten erſparen können, Sie und Ihre Ver⸗ 
gangenheit kennen zu lernen. Ich habe Sie 
nur noch zu fragen, wer die Frau iſt, die Sie 
Mutter nennen, und die mit Ihnen dieſes 
Abenteurerleben geführt hat.“ 

Carlotta Bonato rang nach Luft. 


e Brieſen, 29. Mai. (Verſchiedenes.) Der Mas 
giſtrat hat den Bau des Wohn- und Geſchäftshauſes, 
welches anſtelle des jetzigen Gebäudes auf dem ſtädti⸗ 
ſchen Grundſtücke am Engpaß der Bahnhofsſtraße unter 
gleichzeitſger Verbreiterung dieſes Straßenteils errichtet 
werden ſoll, an Maurermeiſter Zawadzki vergeben. — 
Die hieſige Sanitätskolonne veranftaltete geſtern unter 
Leitung der Herren Poſtdirektor von Seemen und Dr. 
Wolff eine Geländeübung im Schönbroder Walde. — 
Der hieſige vaterländiſche Krels⸗Frauenverein hat be⸗ 
ſchloſſen, einen Kurſus zur unentgeltlichen Ausbildung 
von Helferinnen vom Roten Kreuz (freiwillige Kranken⸗ 
pflegerinnen) zu veranſtalten. Der Kurſus beginnt 
unter Leitung des Medizinalrats Dr. Hopmann am 10. 
Juni im Jugendheim; er beſteht aus einem theoreli⸗ 
ſchen Unterricht von mindeſtens 20 Doppelſtunden und 
einer 4—6wöchigen praktiſchen Ausbildung im Jo⸗ 
hanniter⸗Kreiskrankenhauſe. Die Teilnehmerinnen müſſen 
ſich verpflichten, ſich im Kriegsfall dem vaterländiſchen 
Kreisfrauenverein 3 Monate zur Verwendung als 
ele im Heimatgebiet zur Verfügung zu 

e Brieſen, 30. Mai. (Bullenkörung. Zum 
Luxuspferdemarkt.) Bei der ſoeben beendigten 
Bullenkörung im Kreiſe Brieſen wurden von 77 
vorgeſtellten Bullen 67 angekört. — In der heutigen 
Sitzung des Komitees für den Briejener Luxus⸗ 
pferdemarkt wurde die Marktordnung für den am 
19, und 20, Juli ſtattfindenden Luxuspferdemarkt 
endgiltig feſtgeſtellt. Am erſten Markttage werden 
die Lotteriepferde angekauft. Außerdem beginnt 
an dieſem Tage um 9 Uhr früh als erſte Kon⸗ 
kurrenz des mit dem Markte verbundenen Preis⸗ 
reitens der Geländeritt. Am zweiten Tage 
wird nach Prämtierung der Stuten und Füllen 
und Vorführung der für die Lotterie angekauften 
und der prämiterten Pferde das im ganzen aus 
6 Konkurrenzen beſtehende Preisreiten auf dem 
Luxuspferdemarktplatze fortgeſetzt und beendigt. 

h Aus dem Kreiſe Culm, 30. Mai. (Feuer.) 
In Sta w wütete heute Nachmittag ein mächtiges 
Feuer. Sämtliche Wirtſchaftsgebäude außer den 
Wohnhäuſern ſind den Gutsbeſitzern Sarnecki und 
Schmidt niedergebrannt. Das im Stall befindliche 
Jungvieh ſowie auch Pferde kamen in den Flammen 
um. Das Feuer ſoll in der Scheune des Herrn 
Schmidt ausgekommen ſein, die Urſache iſt jedoch 
unbekannt. Zur Löſchhilfe waren erſchienen die 
freiwillige Feuerwehr von Reinau und die Spritzen 
aus den umliegenden Gütern. 

Marienwerder, 26. Mai. (Die Stadtverord⸗ 
neten) regelten in ihrer heutigen Sitzung das Dienſt⸗ 
einkommen der Lehrperſonen an der Knabenmittel⸗ 
ſchule. Danach erhalten die Mittelſchullehrer eine 
penſionsfähige Zulage von 600 Mark und die 

Volksſchullehrer eine ſolche von 150 Mark jährlich. 
Als Vertreter zum weſtpr. Städtetag in Danzig 
wurden Stadtverordnetenvorſteher Dr. Roſenſtock 
und Kaufmann Fabian gewählt; der Magiſtrat 
wird durch Bürgermeiſter Zitzlaff und Stadtrat 
Wagner vertreten ſein. 

Marienwerder, 29. Mai. (Eine nette Sub⸗ 
miſſionsblüte) hat die vom hieſigen Meliorations⸗ 
bauamt ausgeſchriebene Vergebung der Böſchungs⸗ 
arbeiten und Lieferung der Materialien für die 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Grünhagen (Stuhm) 
ergeben. Es waren 14 Angebote eingegangen, 
von denen die Firma Maczkiewitz & Wiedenhaupt 
in Konitz mit 5125,36 Mark die Mindeſtforderung 
ſtellte, während die Firma B. Drechsler in Ma⸗ 
rienwerder eine Höchſtforderung von 17 549,35 


Mark machte, alſo weit über dreimal ſoviel als 


die Konkurrenzfirma verlangte. 

Dt. Eylau, 28. Mai. (Dt. Eylau im Zeichen 
der Margaretenblume!) Auch in unſerer Stadt ijt 
man baſarmüde geworden und froh, in der lieb⸗ 
lichen Sitte der Blumentage einen willkommenen 
Erſatz für das altgewohnte Anziehungsmittel zur 
Wohltätigkeit zu haben. Begünſtigt vom herr⸗ 
—————————— ——eü—é—— w— 

„Schütze mich vor dieſem Anverſchämten,“ 
gebot ſie ihrem Sohn. 

Roman, dem plötzlich zum Bewußtſein kam, 
daß doch alles verloren, ſah ſie wild mit rol⸗ 
lenden Augen an. 

„Du, du,“ ſtöhnte 
Geißel meines Lebens.“ 

And plötzlich vor Magna auf die Knie ſtür⸗ 
zend und ihre Füße umklammernd, rief er ver⸗ 
zweifelt: 

„Es iſt vergebens. Alles iſt aus! Die Welt 
ſtürzt zuſammen, das bunte Kartenhaus zer⸗ 
fällt. Wer dieſe iſt, fragt Ihr? Meine Mut⸗ 
ter — nein — nein — meine Mutter iſt 
ſie nicht! Meine Mutter ſang zwar in den 
Straßen Venedigs, aber ſie faltete meine Kin⸗ 
derhände und lehrte mich zur Madonna beten. 
Sie iſt lange tot. Sie hat meine Schande nicht 
mehr erlebt. Aber dieſe da, dieſes Weib mit 
dem gefühlloſen Herzen, das hat mich zu⸗ 
grunde gerichtet. Als ich noch ein halber 
Knabe war, feſſelte ſie mich an ſich; ich glaube, 
ſie liebte mich. Sie hielt mich mit eiſerner 
Gewalt. Von einem Verbrechen trieb ſie mich 
zum andern. Ihre unerſättliche Genußſucht 
zwang mich immer wieder zu neuen Taten. 
Meine Spielleidenſchaft von ihr genährt, 
brach immer wieder in hellen Flammen her⸗ 
vor; und ich hätte, wenn ſie mir die Mittel 
verſchaffte, dieſer Leidenſchaft fröhnen zu 
können, dafür unbedenklich alles getan. 
Jahrelang hielt mich dieſe Frau in Banden. 
Sie wollte und konnte mich nicht laſſen; und 
ich war es gewöhnt, ganz unter ihrem Ein⸗ 
fluß ſtehend, alles zu tun, was ſie wollte, ſodaß 


er dann auf. „Du 


—— 
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lichſten Wetter fand heute ein Margaretentag jtatt. 
Alles hatte ſich zuſammengefunden, um dieſen Tag 
zu einem Feſttag zu geſtalten. Vom frühen Morgen 
an, war alles au den Beinen und überall im den 
Straßen begegnete man feſtlich gekleideten Menſchen. 
Noch ſchöner und lebhafter wurde das Straßenbild, 
als die jungen Damen, mit Margareten geſchmückt, 
auf der Bildfläche erſchienen und die Blumen der 
Barmherzigkeit zum Kauf anboten. Überall fanden 
die holden und hilfsbereiten Verkäuferinnen im 
weißen Kleide bereitwillige Abnahme der Blumen 
und Feſtkarten. Und wer ſollte auch nicht dem 
Maſſenaufgebot jugendlichen Liebreizes ſeine Reve⸗ 
renz erweiſen? Punkt 12 Uhr begann vom Poſt⸗ 
amte aus der Blumentag. Eröffnet wurde der 
Korſo durch Radfahrer, die ihre Räder finnreich mit 
Margareten geſchmückt hatten. Die nachfolgenden 
Wagen waren ebenfalls mit Margareten und 


friſchem Maiengrün ſchön geſchmückt. Beſondere 
Aufmerkſamkeit erregte das Viergeſpann des Ritt⸗ 
meiſters von Madeyski, dann der Wagen des 


Rittergutsbeſitzers Stürkow, Freudshof und der⸗ 
jenige des Oberleutnants Weſche⸗Packermann. 
Von 12—2 Uhr ſpielten die hieſigen Militärkapellen 
auf dem Marktplatze bezw. in der Nähe der Poſt. 
55 verſchiedenen Lokalen der Stadt verkauften 

amen der Geſellſchaft von 11—2 Uhr Erfriſchun⸗ 
gen. Nicht zu vergeſſen iſt die opferwillige Bereit⸗ 
willigkeit der 9 Geſchäftswelt. Die Aus⸗ 
5 der Schaufenſter war in reichhaltigſter 

eiſe und mit Aufbietung aller Geſchicklichkeit 
recht geſchmackvoll erfolgt. Beſonders erwähnen 
iſt die Buchhandlung Otto Eſtner und das ſächſiſche 

ngroslager. Eine ſchöne Dekoration war auch bei 
Staſcheit zu Rande Überall ſah das uge 
auf Margaretenbänder und Margaxetenkränze. Von 
5—8 Uhr nachmittags fand ein Doppelkonzert im 
Waldſchlößchen ſtatt. 

Stallupönen, 27. Mai. (Auf der Gewerbe⸗ 
ausſtellung) wird in Verbindung mit dem land⸗ 
wirtſchaftlichen Tage am 22. und 23. Juni eine Ge⸗ 
flügel⸗ und Kaninchenausſtellung (Gänſe, Puten, 
Enten, Hühner Tauben, Kaninchen, Futtermittel, Ge⸗ 
räte, Literatur) ſowie eine Butterprüfung ſtattfinden. 

Königsberg, 30. Mai. (Der Ertrag des Marga⸗ 
retentages.) Jetzt, vier Tage nach dem Königs⸗ 
berger Margaretentage, ſteht auch e 
Ergebnis der wohltätigen Sammlung feſt. Nach 
Abzug der Unkoſten verbleibt ein Reingewinn von 
44000 Mark. Das iſt nicht viel. Nicht annähernd 
die Hälfte der Summe, deren Eingang man erhofft 
hatte. Noch vor wenigen Tagen war aus Breslau 
berichtet worden, daß dort 180 000 Mark einge⸗ 
kommen waren und das reiche ae hatte es 
ſogar auf 400 000 Mark alſo faſt zehnmal ſoviel als 
Königsberg, gebracht. Aber ſelbſt unter den ähnlich 
oder gleich großen Städten nimmt das nahezu 
eine Viertelmillion Einwohner zählende Königs⸗ 
berg noch die letzte Stellung ein. In Bremen mit 
ſeinen 230 000 Einwohnern betrug die Einnahme 
70 000 Mark und in Magdeburg, das etwa die 
gleiche Einwohnerzahl hat, immerhin noch 50 000 
Mark. — In anderen Städten hatte man allerdings 
viel rummelhafter inſzeniert, Straßenſänger und 
Mufitbanden aufgeboten, die von Straße zu Straße 
von Haus zu Haus zogen und Gelder ſammelten. 
Das war jo in Breslau und in anderen Städten. 
deren Einwohner man allerdings etwas mehr Tem⸗ 
perament, als den im allgemeinen ziemlich nüch⸗ 
ternen Oſtpreußen nachſagt. Sicherlich wären durch 
ähnliche Veranſtaltungen auch in Königsberg 
größere Einnahmen erzielt worden, aber ſchlie 5 
wird das Komitee ja wohl ſeine Gründe gehab 
haben, wenn es von ſolchen und ähnlichen Veran⸗ 
ſtaltungen abſah. Die Erfahrungen beim Marga⸗ 
retentage werden hoffentlich beim Kornblumentag, 
10 uns der Monat Juli bringt, Nutzanwendung 
finden. 

Cranz, 28. Mai. (Ein ſtändiges Kurtheater) 
wird das Oſtſeebad Cranz in dieſem Sommer 
beſitzen. Die Leitung hat der Direktor des Me⸗ 
meler Stadttheaters, Winzer. Das aus 28 Mit⸗ 
gliedern beſtehende Enſemble wird Operetten, 
Schau⸗ und Luſtſpiele aufführen. Die Saiſon be⸗ 
ginnt am 2. Juli. 

Von der Kuriſchen Nehrung, 29. Mai. 
(Bootsunglück.) Während des letzten ſtarken 
Sturmes iſt bei Roſſitten ein kurländiſches ver⸗ 
ſchlagenes Angelboot geſtrandet. Die Mannſchaften 
ſind ertrunken. Die Leichen konnten bis jetzt noch 
nicht geborgen werden. 

r. Argenau, 30. Mal. (Verſchiedenes.) Einen 
empfindlichen Verluſt erlitt ein Beſitzer aus der Um⸗ 


ich ſchließlich ſchon ſelber glaubte, ſie ſei meine 
Mutter, die mich leitete und führte. Sie 
zwang mich auch, der Vormund Ethel Dör⸗ 
bings zu werden, damit wir Gewalt hätten, 
uns in ihr eine Hilfe für unſer Abenteurer⸗ 
leben heranzubilden. SE 

Aber ſeit dem Tage, wo Ethel zu uns kam, 
wurde ich ein anderer Menſch. Ich kämpfte 
gegen mein Schickſal. Ich hatte Ethel lieb, 
und ich wollte nicht, daß ſie mit uns unter⸗ 
gehen ſollte. Wie habe ich mit dieſer Frau um 
dieſes Kind gerungen. Vergebens war, daß ich 
ſie in Schutz nahm, vergebens, daß ſich Ethel 
auflehnte. unerbittlich forderte Carlotta, daß 
ich Ethel entſage. 

Und ich war ſchwach, wie immer, wenn Car⸗ 
lotta befahl. Ich verriet Ethel, wie ich ſo 
manche andere verraten hatte; aber ich ſchwor 
mir, Ethel ſollte das letzte Opfer dieſer 
ſchrecklichen Frau fein, als ſchon wieder Magna 
die lüſternen Augen Carlottas reizte. Und 
ich fing auf ihr Geheiß an, Magna Liebe zu 
lügen, um ſie zu beſitzen, bis ich ſchließlich 
ſelbſt mich in eine Leidenſchaft verſtrickt hatte, 
aus der es keinen Weg mehr zurückgab. 

Sie haben mir vlrhin gedroht, meine 
Herren,“ wandte er ſich an Illings und Raß⸗ 
muſſen, „dort draußen ſtände ein Mann, der 
den Verhaftbefehl gegen mich in Händen Halte, 
Ich bitte, laſſen Sie ihn ſeines Amtes walten, 
aber bei der heiligen Mutter Gottes, zu der 
mich meine wirkliche Mutter beten lehrte, die⸗ 
ſes Weib da war die treibende Kraft, der böſe 
Dämon meines Lebens. Sie ſoll mit mir den 
dunklen Weg gehen; und ſie ſoll büßen, daß ſie 
ihr eigenes Kind verderben wollte, denn Ethel 
Dörbing iſt Carlottas rechtmäßige Tochter.“ 


gegend, weil er fein Geſpann ohne Auffiht hatte ſtehen 
laſſen. Das Pferd ſcheute vor einem Auto, ging durch 
und zertrümmerte den Wagen vollſtändig. — Dem 
Fohlenfütterer in Lipie wurde von einem ausſchlagenden 
Fohlen das eine Schienenbein Heesen Der Unfall 
iſt umſo bedauerlicher, als der Verletzte auf dem andern 
Bein bereits lahm iſt. — In Dt. Suchatowko brannte 
der Stall des Beſitzers Werner vollſtändig nieder. Das 
Vieh konnte rechtzeitig gerettet werden. — Ebenſo 
wurden Scheunen und Ställe der Eigentümer Gora⸗ 
lewski und Pruſſak in Perkowo eingeäſchert. 

Poſen, 26. Mai. (In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung) am Mittwoch gedachte der Vorſteher Juſtiz⸗ 
rat Placzek der am 16. d. Mts. erfolgten Eröffnung 
der Oſtdeutſchen Ausſtellung und mit rühmenden 
Worten aller derer, die ſich um ihr Zuſtande⸗ 
kommen Verdienſte erworben haben, insbeſondere 
des Oberbürgermeiſter Wilms, der übrigens wegen 
Überarbeitung einen dreiwöchentlichen Erholungs⸗ 
urlaub angetreten hat. 

Stolp, 29. Mai. (Danktelegramm der Königin 
von England.) Die Offiziere des hieſigen Huſa⸗ 
renregiments hatten anläßlich des Geburtstages 
der Königin von England, die bekanntlich der 
Chef des Regiments iſt, ein Glückwunſchtelegramm 
an die hohe Frau gerichtet. Heute ging darauf 
ein Antworttelegramm folgenden Inhalts ein: 
„Ich danke den Offizieren meines Huſarenregi⸗ 
ments herzlich für ihre freundlichen Wünſche zu 
meinem Geburtstage. Mary R.“ 

Köslin, 29. Mai. (Beim Abnehmen eines 
Richtbaumes abgeſtürzt) iſt heute Vormittag der 
29 jährige Zimmermann Goers, der bei dem Neu⸗ 
bau der höheren Mädchenſchule beſchäſtigt war. 
Er ſtürzte aus 20 Meter Höhe ab und war ſo⸗ 
fort tot. 

Aus Pommern, 30. Mai. (Schwerer Unfall 
auf einem Rummelplatz.) In dem dicht an der 
pommerſchen Grenze gelegenen Orte Brieſenitz 
(Kreis Dt. Krone) vergnügte ſich ein Teil der 
Dorſjugend auf dem Karuſſell. Während fi das 
Karuſſell drehte, löſte ſich ein Teil des Unterbogens 
ab und flog in voller Fahrt in die Zuſchauermenge, 
mehrere Perſonen unter ſich begrabend. Hierbei 
wurden drei Schulkinder ſchwer und eine Anzahl 
weiterer Perſonen leichter verwundet. Zwei er⸗ 
wachſene Mädchen, die auf hölzernen Pferden 
ritten, wurden ebenfalls in die Zuſchauermenge 
geſchleudert und ſchwer verletzt. 
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Zum 22. Evangeliſch⸗ſozialen 
Kongreß in Danzig 


vom 6.—8. Juni 1911. 
Von Wirkl. Geh. Rat Prof. Dr. Adolf Harnack. 


Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. — Wie 
raſch ſchwindet doch die Kraft auch der glänzendſten 
Schlagworte! Einſt hatte dieſer Dreiklang die 
Herzen der Beſten mit entzückender Gewalt erfaßt 
und war dabei einem Sturmwinde gleich, der über 
die Lande brauſte. Jetzt, wenn ihn auch unſere 
Vettern jenſeits des Rheins noch immer in Kraft 
erhalten, hat aber wenigſtens bei uns dieſe Melodie 
ihren Reiz verloren. Man meidet ſie; kaum, daß 
man ſie noch in einer Volksverſammlung hört, — 
ein alter, abgeſtandener Spruch, etwa wie eines 
jener Worte von Schiller, ſchön geprägt, oft wieder⸗ 
holt, aber ſie ſcheinen kein echtes Metall zu beſitzen, 
und die Vergoldung iſt abgeſcheuert. And doch, wer 
kann es beſſer ſagen, als jener Wahlſpruch es ſagt, 
wenn man nur in jedes der Worte den richtigen 
Sinn legt? Und was will unſer Kongreß anders, 
als den Spruch wahrmachen helfen in deutſchen 
Landen, wahrmachen freilich in einem etwas 
anderen Sinn als in jenem billigen, in welchem er 
auf den Gaſſen gepredigt worden iſt! 

Freiheit — dabei denken wir zunächſt an 
Befreiung von den Mächten, welche das wirkliche 
Leben niederhalten und zerſtören. Freiheit von den 
Mächten der Eigenſucht, der Genußſucht, des ber⸗ 
druſſes und der Verzweiflung. Erſt in zweiter Linie 
denken wir an die poſitiven Freiheiten verſchiedener 
Art, die wir alle auch unſerem Volke wünſchen. Aber 
wir wiſſen, daß ſie nicht kommen oder daß ſie wert⸗ 


Ein gellender Schrei brach von Carlottas 
Lippen. - 

„Elender!“ ſchrie fie ihn an. „Wage es, 
noch ein Wort zu ſagen.“ 


Miſter Illings war bleich geworden. Ein 
Schauer rann ihm über den Rücken. Dieſes 
Weib da Ethels Mutter? Nein, es war ja 
nicht möglich, es konnte ja nicht ſein. 


„Magna, ſprich ein Wort zu mir,“ flehte 
Roman noch immer zu Füßen der jungen Frau. 
„Nur ein Wort, daß du mir verzeihſt.“ 

Magna ſchluchzte leiſe. 


„Leb wohl, Roman,“ hauchte ſie mit zit⸗ 
ternder Stimme, ihre kleine Hand auf ſein 
Haupt legend. Und dann zog es ihr ſchatten⸗ 
gleich durch den Sinn: aus dämmernden Näch⸗ 
ten ſtieg uns das Glück, in dämmernde Nacht 
verſinkt ſein Schein. Nun iſt es ganz dunkel. 

Jäh fiel ſie zurück, und Raßmuſſen fing ſie 
in ſeinen Armen auf. 


Noch einen verzweifelten Blick warf No⸗ 
man auf ſein junges Weib, das Raßmuſſen auf 
einen Wink Ingveldes emporhob und ſacht aus 
dem Zimmer trug, dann ſagte er mit erd⸗ 
fahlem Geſicht zu Illings: 


„Ich bin bereit. Verfügen Sie über mich. 
Die Strafe treffe das Haupt des Schuldigen. 
Ich will ſie auf mich nehmen als Sühne für 
das, was ich meinem armen Weibe zugefügt.“ 

„Wahnſinniger!“ rief die Baronin dazwi⸗ 
ſchen. „Wahnſinniger, du gräbſt dir ſelbſt dein 
Grab.“ 

Illings ſah ernſt, mit 
Brauen von einem zum anderen. 


hochgezogenen 


los ſind, wenn jene Befreiung nicht vorher⸗ 
gegangen iſt. Der von den finſteren Mächten be⸗ 
freite Menſch iſt auch der ſtarke Menſch, und dem 
ſtarken Menſchen fällt alle Freiheit zu. Ein durch 
die Dämonen der Genußſucht und die Bande des 
Alkohols und der Unzucht niedergehaltenes Volk 
kann nicht frei ſein; aber ein aus ihnen auf⸗ 
ſtrebendes Volk muß frei werden. Aufzuſtreben aber 
vermag ein Volk nur, wenn es die Seele höher ſchätzt 
als den Leib, das Ewige höher als das Zeitliche, 
wenn es vor dem Geheimniſſe ſeiner eigenen Exiſtenz 
Ehrfurcht hat und ſich nicht in die Natur einrechnet, 
wenn es Stolz mit Demut paart und den Mut hat, 
an ſeine ewige Beſtimmung zu glauben, d. h. wenn 
es Gott vor Augen hat. 


Gleichheit — dabei hoffen wir in erſter Linie, 
daß endlich auch unſerem deutſchen Volke die Zeit 
kommen möge, in welcher es den abſcheulichen Kaſten⸗ 
geiſt los wird, der es zerſplittert. Wir denken gar⸗ 
nicht daran, alle Stände und Berufe nach Möglich⸗ 
keit zu nivellieren und auszugleichen. Nichts wäre 
damit gewonnen als Langeweile, Ode und eine 
platte Vertraulichkeit. Aber in der Überwindung 
des Kaſtengeiſtes ſind wir hinter anderen Nationen 
noch weit zurück. Ich ſehe in ſeinem Beſtehen einen 
Hauptgrund unſerer ſozialen Zerklüftung und des 
Beſtehens der ſozialdemokratiſchen Partei bei uns. 
Nicht Beſitz, nicht Bildung find in ihren AUnter⸗ 
ſchieden die Hauptfaktoren jener Zerklüftung, ſon⸗ 
dern das hochmütige Sich⸗Abſperren der Stände 
gegen einander, die Unfähigkeit zu jener zwangloſen 
und ſelbſtverſtändlichen Form des Umgangse und 
Verkehrs, die ſich nur dort findet, wo das innere 
Gefühl der Gleichheit und Zuſammengehörigkeit das 
ſtärkſte iſt, das alle anderen Gefühle ſchlägt. Wir 
aber ſind nicht nur zwei Völker, ſondern drei, vier 
und fünf. Mit Mauern find dieſe Völker umzogen, 
mit Mauern, in denen ſogar die Fenſter mangeln! 
Gleichheit brauchen wir, kein Einerlei, jene Gleich⸗ 
heit, die jeden ſein Haupt frei und fröhlich erheben 
läßt, weil er ſich getragen weiß von der allgemeinen 
Anerkennung ſeines Berufes und jener Lebensweiſe, 
die dem Beruf entſpricht. In Süddeutſchland iſt 
davon immer noch mehr zu finden, als im Norden; 
aber lernen müſſen wir Deutſchen alle noch. Der 
Patriotismus allein kann uns dabei nicht helfen. 
Die Kraft, die uns dazu verhilft, — da unſere 
Sonne nicht warm genug iſt, ſie wie ein Natur⸗ 
produkt zu erzeugen, — kann nur die ſittliche Selbſt⸗ 
beſinnung ſein, jene Selbſtbeſinnung, die wiederum 
auf die beſten und höchſten Kräfte zurückweiſt. 


Brüderlichkeit — wie vieles wäre hier zu 
ſagen; ich beſchränke mich heute auf die Weg⸗ 
räumung eines Mißverſtändniſſes, dem man immer 
wieder begegnet. Evangeliſch⸗ſoziale Aufgaben: 
häufig meint man, da das nicht die Aufgaben der 
Inneren Miſſion ſind, ſo müßten es ſämtlich ſolche 
ſein, die ſich mit der Arbeiterfrage beſchäftigen. 
Das iſt ein ſchwerer Irrtum, zugleich hat es gerade⸗ 
zu etwas Beleidigendes für den ganzen großen 
Stand unſerer Arbeiter, als hielten wir Kongreſſe 
ab, um uns immer wieder mit ihren Angelegen⸗ 
heiten zu beſchäftigen. Solche Aufdringlichkeit ver⸗ 
ſtößt wider den Geiſt der Brüderlichkeit. Nein, ſo 
gewiß die Arbeiterfrage einen wichtigen Teil der 
ſozialen Fragen überhaupt bezeichnet, ſo wenig iſt jte 
das Ganze. Auf alle Stände und Berufe bezieht 
ſich das „Evangeliſch⸗Sozial“, und wir haben es nie 
anders angeſehen, als daß ſie alle zugleich Subjekt 
und Objekt der evangeliſch⸗ſozialen Bemühungen 
ſein ſollen. Es gibt ſehr vornehme Stände, die den 
echt ſozialen Geiſt ſehr viel mehr vermiſſen laſſen, 
als die minder leuchtenden; und wiederum: es gibt 
ſehr viele Berufe, die der ſozialen Hilfeleiſtung viel 
dringender bedürfen, als etwa die Fabrikarbeiter. 
Oder iſt z. B. der Stand der Kellner nicht viel hilf⸗ 
loſer und ſozial gefährdeter, als der der Maſchinen⸗ 
arbeiter? Brüderlichkeit — das iſt die Geſinnung, 


die Liebe und Hilfe ſpendet nach dem Maße des Be⸗ 


dürfniſſes, nicht als Almoſen und nicht als patri⸗ 
archaliſche Patronage, ſondern als ſelbſtverſtändliche 
Pflichtübung, kräftig und rückſichtsvoll zugleich, und 
die durch die Hilfe nicht niederhalten, ſondern 
ſtärken und zur Selbſtändigkeit erziehen will. Dieſe 


„Es tut mir leid,“ meinte er kalt zu Ro⸗ 
man, „daß Sie Ihre glänzenden Talente und 
Eigenſchaften in ſo verbrecheriſcher Weiſe be⸗ 
tätigt haben. Vielleicht hätte unter einer an⸗ 
deren Leitung als der einer leichtfertigen, ge⸗ 
nußſüchtigen Frau etwas Anderes aus Ihnen 
werden können als ein Zuchthäusler.“ 

Roman zuckte zuſammen. 

„Nicht Ihretwegen,“ fuhr Illings fort, 
„ſondern um das arme, von Ihnen betrogene 
Weib laſſe ich Sie frei. Aber ich habe zwei 
Bedingungen zu ſtellen. Die erſte iſt, daß 
Sie jeden weiteren Verkehr mit Frau Bonato, 
die Sie Frau Dörbing nennen, aufgeben. Und 
die zweite iſt, daß Sie verſuchen, ein geregel⸗ 
tes und anſtändiges Leben zu führen, ohne 
Baron⸗ oder Grafentitel. Ich werde Sie be⸗ 
obachten laſſen, und bei dem geringſten Verſuch 
zu neuen Verbrechen würde ich unnachſichtlich 
gegen Sie einſchreiten, weil ich nicht zugeben 
darf, daß Ihnen vielleicht noch andere zum 
Opfer fallen.“ 


Roman Bonato ſah mit zuckenden Lippen 
vor ſich hin. Seine Glieder ſchlotterten, und 
es war, als wolle er haltlos zuſammenbrechen. 

„Sie ſetzen viel Vertrauen in mich, Miſter 
Illings,“ meinte er voll tiefer Bitterkeit. 

Prüfend glitt Illings Geſicht über ihn hin. 

„Es gibt zwei Wege zur Sühne,“ entgeg⸗ 
nete er ernſt. „Zu beiden will ich Ihnen die 
Mittel geben. Wählen Sie.“ 

Er hielt ihm einen kleinen Revolver und 
eine mit Banknoten gefüllte Brieftaſche ent⸗ 
gegen. 

Romans dunkle Augen glühten unheimlich 
auf. Einen Augenblick war es, als ob er 


Brüderlichkeit iſt der rechte Zwilling zur Gleichheit, 
und in dieſem Sinne ſollen Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit die Parole eines evangeliſch⸗ſozialen 
Kongreſſes ſein und bleiben. 


Anterrichtskurſus in der 
landwirtſchaftlichen Buchführung. 


An dem vom 16. bis 18. Mai in Danzig im 
Dienſtgebäude der Landwirtſchaftskammer veran⸗ 
ſtalteten Unterrichtskurſus in der landwirtſchaft⸗ 
lichen Buchführung haben 9 Herren und 1 Dame 
teilgenommen. Der in Graudenz ‚geptante Kurſus 
mußte leider wegen zu geringer Beteiligung aus⸗ 
fallen. Die kleine Anzahl von Teilnehmern lä 
noch immer erkennen, wie wenig Wert der Landwirt 
auf die Buchführung legt. Im Auftrage der Land⸗ 
wirtſchaftskammer begrüßte Herr Erſter Aſſiſtent 
Koppen die Erſchienenen und wies auf die W ch⸗ 
tigkeit der Veranſtaltung hin. Hierauf hielt er 
einen Vortrag über die „Grundſteuer als Beitrag⸗ 
maßſtab“ Herr Koppen erklärte u. a, wie der Land⸗ 
wirtſchaftskammerbeitrag, den die Landwirte 2 
ten, berechnet würde, und in welcher Art dieſer 
Beitrag Verwendung fände. Auch gab Herr Koppen 
eine überſicht über die Entwickelung und Tätigkeit 
der Landwirtſchaftskammer und ihrer Inſtitute. Er 
ſchloß mit dem Wunſche, daß die Erſchienenen von 
dem Buchführungskurſus viel Wiſſenswertes nach⸗ 
von nehmen möchten. — Hierauf begann der 6% 
ſchã tsführer der Buchſtelle Herr Seed den Unter 
richt in der einfachen landwirtſchaftlichen Buch⸗ 
führung mit nachfolgendem Inhalt: Aufſtellung und 
Besprechung der Inventur; Feſtſtellung des Kaſſen⸗ 
beſtandes, der Forderungen und Schulden aus dem 
Vorjahre und Eintragung in die Kajjenbüder; 
Buchungen im Kaſſenbuch und im Naturalien⸗ und 
Viehbuch, daneben Aufſtellung des Abrechnungs⸗ 
i Aufſtellung des ſpezifizierten Kaſſenbuches 
nach einzelnen Konten getrennt und Errechnung des 
Reinertrages des Geſamtwirtſchaftsbetriebes; Be⸗ 
IpreSung der Steuererklärung und Aufſtellung von 
Rentabilitätsberechnungen einzelner a 
— Hieran ſchloß ſich eine faſt einſtündige rege Dis⸗ 
kuſſton. Unterbrochen wurde der Anterricht durch 
Vorträge und EBEN von anderen Inſti⸗ 
tuten der Landwirtſchaftskammer. So ſtand am 
zweiten Tage eine Beſichtigung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Verſuchs⸗ und Kontrollſtation an. Herr Pro⸗ 
Phet Dr. Schmoeger hielt einen ſehr lehrreichen 

ortrag über Verfälſchungen von Futtermitteln, 
Sämereien, Milch nebſt anderen Erzeugniſſen der 
Landwirtſchaft und über Mißſtände im Düngemittel⸗ 
handel. Er erläuterte an Hand von Zeichnungen, 
in welchem Ba die Verfälſchungen in den 
einzelnen Jahren geſtanden haben, und betonte am 
Schluß ſeiner Auseinanderſetzungen, daß bei Be⸗ 
zügen von größeren Mengen die Verkäufer in den 
meiſten Fällen eine koſtenloſe Analyſe gewährten. 
Wenn trotzdem die Landwirte von dieſem Angebot 
wenig Gebrauch machten, ſo ſei es nicht zu ver⸗ 
wundern, daß bei faſt allen Unterſuchungen der vor⸗ 
ſtehenden Arten ein Drittel verfälſcht reſp. minder⸗ 
wertig fei. Sehr intereſſant war auch der Vortrag 
des botaniſchen Aſſiſtenten Herrn R. Lucks über 
diejenigen Verfälſchungen der Futtermittel, welche 
durch mikroſkopiſche Vergrößerungen ermittelt wer⸗ 
den können. Am letzten Anterrichtstage erfolgte 
die Beſichtigung des bakteriologiſchen Inſtituts und 
des Näahrungsmittel⸗Unterſuchungsamtes der Land⸗ 
wirtſchaftskammer. Herr Dr. Gordan hielt einen 
kurzen Vortrag über Zweck und Ziel der erſt⸗ 


enannten Anſtalt, beſonders über Maßnahmen zur 


ekämpfung der Rindertuberkuloſe und tieriſcher 
Schädlinge. Es wurde das Verſuchshaus des bakte⸗ 
riologiſchen Inſtituts mit etwa 200 Meerſchweinchen 
beſichtigt und ſodann eine Verimpfung des Milch⸗ 
bodenſatzes an Meerſchweinchen zur Erkennung der 
Tuberkuloſe geieigt, Unter Mikroſkopen waren die 
Erreger der Tuberkuloſe, des Mäuſetyphus u. a. m. 
zu ſehen. Außerdem wurden Demonſtrations⸗ 
präparate von Rindertuberkuloſe und Schweine⸗ 
rotlauf ꝛc. der bakteriologiſchen Unterſuchungs⸗ 
methode erläutert. Im Nahrungsmittel⸗Unter⸗ 
ſuchungsamt feſſelte die durch Herrn Direktor 

r. Lau vorgeführte Prüfung der Nahrungsmittel 
auf ihre Echtheit und Reinheit außerordentlich. 
Man ſah, wie die Butter auf ihre Reinheit, die 
Milch auf ihre normale Zuſammenſetzung, wie der 
Wein geprüft wird, gewann einen Einblick in die 


chemiſche W en des Waſſers, wie man Ver⸗ 


fälſchungen von Fleiſchwurſt mit minderwertigem 
Kartoffelmehl, durch die Jodprobe ꝛc. leicht nach⸗ 


ſchwanke; dann aber ſtreckte er ſchnell ent⸗ 
ſchloſſen die Hand nach der Waffe aus. 

Illings neigte faſt feierlich das Haupt. 

„Dieſer Augenblick löſcht vieles aus,“ be⸗ 
tonte er ernſt. „So gehen Sie denn, — und 
Gott möge Ihnen gnädig ſein.“ 

Carlotta Dörbing warf ſich wie wahnſinnig 
dazwiſchen; aber ehe ſie Roman die Waffe ent⸗ 
reißen konnte, hatte er das Zimmer verlaſſen. 

Illings wandte ſich ihr mit einem leiſen, 
mokanten Lächeln zu: 

„Sie hätten natürlich lieber die gefüllte 
Brieftaſche genommen. Aber ohne Sorge, — 
ich ſtelle Sie nicht vor eine gleiche Wahl.“ 

„Er wird ſich töten,“ ſchluchzte die 
Frau auf. „Ich ertrage es nicht.“ 

„Haben Sie keine Sorge; er tut es nicht. 
Wenn ich nur einen Augenblick lang im Zwei⸗ 
fel geweſen wäre, hätte ich ihm keine Waffe ge⸗ 
geben. Im übrigen können Sie Herrn Bo⸗ 
nato ſagen, daß bis morgen Mittag mein An⸗ 
walt bereit iſt, die Waffe gegen die Scheine 
einzutauſchen, wenn er wünſcht. Jetzt aber, 
meine Gnädige, komme ich zu Ihnen.“ a 

„Was wollen Sie?“ ſchrie Carlotta auf, die 
dicken Hände verzweifelt ringend und die blaß⸗ 
blauen Augen wild aufreißend. 

„Sie brauchen nicht zu ſterben,“ gab er ſar⸗ 
kaſtiſch zurück. „Sie kennen meine Bedingun⸗ 
gen, daß Sie fortan fern von Roman Bonato 
Ihr Leben beſchließen werden.“ 

„Wovon ſoll ich denn leben?“ ſchluchzte ſie. 

„Das wird ſich finden. Zuerſt verlange ich 
von Ihnen zu wiſſen, ob es wahr iſt, daß Ethel 
Dörbing Ihr leibliches Kind iſt?“ 

„Ja,“ gab Carlotta tonlos zurück. 

(Fortſetzung folgt.) 
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deiſen kann. Alsdann hielt Herr Molkerei⸗Inſtruktor 
Ge ner einen ſehr lehrreichen Vortrag über die 
& noſſenſchaften im milchwirtſchaftlichen Betriebe“, 
9 gab einen Überblick über Gründung von Genoſſen⸗ 
Alten, über die Tätigkeit des Auſſichtsrates, des 
fel tandes und der Generalverſammlung in den⸗ 
No en und erklärte den Anterſchied zwiſchen Ge⸗ 
elenichaften mit beſchränkter und unbeſchränkter 
peitung. Er ermahnte die Landwirte zum Schluß, 
5 noch mehr zuſammenzuſchließen, damit ſie ihre 
miodukte beſſer verwertet erhielten, und beſprach 
Eituinigen Worten die Entſtehung, Bedeutung und 
75 ickelung des weſtpreußiſchen Butterverkaufs⸗ 
gabandes. Hierauf folgte eine kurze Ausſprache. — 
80 eendigung des Anterrichtskurſus dankte Herr 
c den Teilnehmern für das bis zum Schluſſe 
Aigegengebrachte ntereſſe und gab dem Wunſche 
autedruck, daß ſie eingedenk der auf dieſem Gebiete 
Benlatgenen Lehren die Buchführung auch auf ihren 
N ungen einführen möchten; denn Profeſſor 
Sau Inge Nane richtig: „Sind erſt einmal die erſten 
aßen eiten überwunden, ſo gewöhnen ſich viele 
nad an die regelmäßigen Aufzeichnungen und 
An en die Buchhaltung nicht mehr miſſen.“ Auf 
unſtagen ſei die Buchſtelle jederzeit bereit, ſie zu 
Merftügen und mit Rat und Tat ihnen zur Seite 


N ſtehen. — Vier Teilnehmer entſchloſſen ſich, die 
ſauhführung mit Hilfe der Buchſtelle auf ihrer Be⸗ 
zung vom 1. Juli ab einzurichten. 
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. Den ee RI 
„Ich wurde vor 2 Jahren am Hals 


Drüsen⸗ 


anſchwellung operiert. 
längſt vernarbt, trotzdem waren die Drü⸗ 
ſen im Jan. wieder ſtark angeſchwollen. 
Auf ärztl. Rat trank ich Altbuchhorſter 
ee ene LT 
ochſalzquelle). 

war überraſchend. Schon nach 6 Flaſchen 
waren die Drüſen zu meiner größten 
Freude vollſt. zurückgegangen. Ich werde 
den Mark⸗Sprudel immer trinken, er 
wirkt appetitanregend, verdauungfördernd A 
u. blutverbefferndu. bekommt mir viel beſſer Fand e Stelſenvermittler, Thorn, Stro⸗ 
als Lebertran, den ich früher trank. H. G.“ 13. 3 
Arztlich warm empfohlen. Flaſche 95 Pf. 
in der Anker -Drogerie, Eliſabethſtr. 12, 
bei Adolf Majer, Breiteſtr. 9, und Paul 
Weber. Culmerſtr. 20, Drogerien. 


als Buchhalter. 
Sekretär, Verwalter 
erhalten junge Leute nach 2 bis 
3monatl. gründl. Ausbildung. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 31. Mai 1911. 

— (Berfonalien) Dem Gutshofmeiſter 
und Wirtſchafter Jakob Malaſchewski zu Lieſſau, 
Kreis Marienburg, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. AM 
Der Verband weſtpreußiſcher 
Vereine für Handel und Gewerbe), 
der ſeinen Sitz in Elbing hat, wird in den Tagen 
vom 11. bis 13. Juni in Danzig ſeinen zweiten 
Verbandstag abhalten. Der eigentliche Verbands⸗ 
tag iſt Montag, 12. Juni. Es kommen da fol⸗ 
gende Themen zur Verhandlung: „Aufhebung der 
Jahrmärkte, Vermehrung der Vieh⸗ und Pferde⸗ 
märkte“ (Ref. Herr D. Meyer⸗Neuenburg); „Ab⸗ 
ſchaffung der Zugaben“ (Ref. Herr R. Denller⸗ 
Danzig); „Borgunweſen in den Schankſtätten 
(Ref. Herr E. Alshuth⸗Elbing); „Lagereiberufs⸗ 
genoſſenſchaft“ (Ref. Herr Paul Fahrig⸗Elbing); 
„Die Konkurrenz der Beamtenſchaft, der Konſum⸗ 
vereine uſw.“ (Ref. Herr Generalſekretär Berg⸗ 
mann⸗Berlin); „Schuldnerliſten“ (Ref. Herr Ph. 
Roſenthal⸗Elbing); „Kaufmanns⸗ und Gewerbe⸗ 
Silberbach⸗ 


— 


Baupolizeiverordnung 
für die Städte der Provinz 


EIS 


W 


Telephon 373. 


<q mpfehle 
<& 
< 


Die Wunde iſt 


Der Erfolg 


‚Bülfettdamen 
ſucht ſofort Onrl Arendt, gewerbs- 
Rudin 3 


Geſunde Amme 


ſofort verlangt 
Brombergerſtraße 4, 2, r. 
77 u einem Kinde für 
Mädchen den Nachmittag geſubt 
Culmerſtraße 15, 1. 


Bish, über 1500 Beamte verl. Prosp. gr. 2 Frauen 
1 — 8 " 90 17 
r Dir. E. Küstner, Leipzig. Lind. 104 zur ten ſich melden 
BSG ee} —__—__—_————— Bihloria-Barh, 
190 5˙ 1 22 1. 3 ü ; ür einen herrihaftichen Haushalt 
905. Haute Barsac . . 1.60 Stellenangebote 9 1185 Ehepaar) wird zum 15. Juni 


Ie. Trab ener 


igberger Auslese . 1.85 
Nesteinere 0 1 


ſecßen⸗ und Roggen⸗ 


Alle 


| Ih bei Adoli Majer, 
N 


Burgunderweine 


Per ½ Fl. % 1 


1908 

eln. 170 

lane Nuts 2 5 430 
8. Chambertin. . . 2.30 


Weissweine 


per ½ Fl. = / 1 


Fal Treiser. 1.35 


exkl. Wäſche. 


Schaumweine 


Klkäppchen, per ½ Flasche 4.50 
zein-Sekt, per ½ Flasche 1.55, 
bel. Flasche 2.75, 
n Fl. à ½ 1 1,35, 
Haber Ober-Ungar, Fl. à ½ 1 1.45 
2985 Gold, per Flasche 3 / 1 
N * . 5 


& = R 
der empfehle mein grosses Lager in 


garren u. Zigaretten 


erstklassiges Fabrikat. 


Max Wieislo, 


horn 3, Melllenstrasse 101. 
Sommersprossen, 


Spy] ecken im Gesicht beseitigt 


os Creme 1 Bes ſofort geſucht. 
Berle- 


alen und weissen Mo, 


mahlen, gleich badfertig, empfiehlt 
A. Kirmes. 


— mes. 
250 und 300 Ml., 


Ein anſtändiges 
1 


geſucht. 


oh, 2,00 per Zentner 


verkäuflich. 


Pfeiffer, Ton, Wk. 


Tücht. junger Mann, 
redegew., mit kl. Kaution, als Privat⸗ 
reiſender ſofort geſucht. Gefl. Angebote 
unter J. T. 3 an die Geſchäftsſtelle der 


Ausſchneider 
für vorgezeichnete Arbeit an der elektr. 
Maſchine ſofort geſucht 

Altſtüdt. Markt 16, im Laden. 


Ein Hofbeamter, 


5 der mit der landw. Buchführung vertraut 
iſt, findet zum 1. Juli Stellung in Batt⸗ 
lewo bei Kornatowo. 


1Stellmachergeselle || @/, 

und 1 Lehrling 1 
können ſofort eintreten bei Otto Berg, 
Stellmachermeiſter, Lulkau, Kreis Thorn, 
Bahnſtation Liſſomitz. 


| „ginmergelellen 


P. Schülke, Maurermeiſter, 
Culmer Chauſſee 150. 


Ein Lehrling 

kann ſich melden bei 
P. Blasejewski, Bürſtenfabrikant,) 
Eliſabethſtr. 11. 


Gin jüngerer 


und ein Mädchen geju 
eſtaurant Nicolai. 


Ein kräftiger Laufhursche, 


möglichſt von der Bromberger Vorſtadt, 
Gustav Hexer, Breiteſtr. 6. 


Fräulein 


als Verkäuferin für eine Kantine ſofort 
Meldungen unter K. W. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aufwarlemädchen 


für Nachmittag verlangt 
Gerhardt, Breiteſtraße 17. 


7 HERE zum 7. 6. geſücht. Zu etz 


fragen in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


oder auch früher ein Dienſtmädchen für 
alles geſucht. Zu melden Gerechteſtr. 
30, 2, bei Frau Kleiner. 


Schulfreies Mädchen 
zu einem Kinde geſucht. 
Bäckerei Culmer Chauſſee 93. 
Eine jaubere Auſwartefrau geſucht 
Gerſteuſtraße 16, parl., r. 


Aufwartemädchen 
von 15 Jahren geſucht g 
Mellienſtraße 84, 2, r. 


Suche für meine Aufwartefrau, 

in Haushalt und Kinderwartung gut er⸗ 

fahren, Aushilfsſtelle, möglichſt für 

ganzen Tag, vom 15. Juni bis 25. Juli. 
Frau Hauptmann Delvendahl, 

Mellienſtraße 109, 3. 

l RS ERLITT A 


„ Wohnungägefndhe 


Gehalt 400 M, 


frdl. 3 Zimmer⸗ 

Suche per 1. Oktober Webnnng mit 

Badeeinr. u. Gas, 1. Et., nur im Innern 

der Stadt. Angebote unter 151 E. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Mittelſchullehrer, nach Thorn berufen, 

ſucht vom 1. Juli an 3 bis 4 zimmerige 


Wohnung. 


Angebote mit Preisangabe an Bojack 
in Kotzine per Neumittelwalde. 


III wohl. Vorder⸗Jinner 


mit Balkon per bald oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten. Waldſtraße 29, 1 
Modern ausgebauter 


Laden, 


Culmerſtraße 13, mit anſchließender 

Wohnung, vorzüglich geeignet für Buch-, 
Muſikalien⸗ und Saitenhandlung, iſt per 
1. 10. 11 oder früher zu vermieten. 


F. A. Goram, 


Telephon 506. 


7 r 
6⸗Zimmer⸗Wohnung, 
mit Badeeinrichtung und Gas, von 
ſofort zu vermieten. 

Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 13. 


12 gut möbl. Zimmer 


zu vermietrn Strobandſtr. 1. 


Hausdiener 
cht. 


Weſt⸗ 


Große, Heine Kremfer und Lerterwagen, Landauer, Halbberdeck⸗ 
und offene Wagen zu 


Ausflügen und Spazier fahrten 
werden prompt und billigſt geſtellt. 


Heinrich Schwarz, Fuhrhafterei, 


— Gerechteſtraße 22. 


aller Art Kuchen 


zu den billigſten Preiſen. 
Braun, Culmerſtraße 


u | zu vermieten. Zu erfragen im 


preußen) hat eine kleine Abänderung erfahren. 
Nach einer vom Herrn Oberpräſidenten mit Zu⸗ 
ſtimmung des Provinzialrates erlaſſenen Polizei⸗ 
verordnung kann ausnahmsweiſe zugelaſſen werden, 
daß über Stallungen Wohn⸗ und andere mit 
Feuerungen verſehene Räume eingerichtet werden, 
wenn dieſe gegen die Stallungen durch maſſive feuer⸗ 
und dunſtſichere Decken abgeſchloſſen ſind und die 


Revolverſchuß 


ſinn begangen. 


von der Hand eines Neffen der Ermordeten, des 
Kunſtmalers Marian Szobinski, mit den Worten: 
„Ich habe ſie ermordet. 
Vater ermorden.“ 
von Szobinski 8 

a 


Ich werde auch meinen 
Wenige Stunden ſpäter wurde 


egen den Oberſten Mjelnikow ein 
gefeuert, der dieſen tödlich verletzte. 
Der Täter, der verhaftet wurde, hat die beiden 
Mordtaten zweifellos in einem Anfall von Wahn⸗ 


—— — — ——ꝛ—[m—ᷣ—̃—̃— —ũ— Eee TE 


Zugangstreppen zu ihnen mit den Stallräumen 
in keinerlei unmittelbarer Verbindung ſtehen. 

— (Silberne Hochzeit) Herr Beſitzer Friedr. 
Zittlau in Stewken begeht am 5. Juni mit ſeiner Gattin 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
(Zwangsverſteigerung.) Das in 
Mlewo gelegene, auf den Namen des Gaſtwirts 
Boleslaus Kempinski und ſeiner Ehefrau Johanna, 
geb. Sarnecki, in Mlewo eingetragene Grundſtück, 
eine Krugſtelle, iſt heute an Gerichtsſtelle verſteigert. 
Das Höchſtgebot, 9000 Mark bar und übernahme der 
Hypotheken von 27 000 Mark, gab ab der Pächter 
Ignaz Kryger in Zawiszowko bei Culmſee. Der 
Zuschlag iſt noch nicht erteilt. 


Seele ab. 


Aus Nuſſiſch⸗Polen, 29. Mai. (Mordtaten eines 
wahnſinnigen Malers.) Geſtern fand man in 
Warſchau die Frau des Ingenieurs Kaleczynski 
mit einer tiefen, von einem Meſſerſtich herrührenden 
Wunde am Kopfe ermordet vor. Die Wohnun war 
ausgeplündert. Neben der Leiche lag ein 


abgela 
Qu⸗ 


Die von Herrn. Nit richter Voclier 
bewohnten 4 3 
wehren möbl. Zimmer 
find v. 1. 6. cr. evtl. früher zu vermieten 
Gerechteſtr. 30, 2. 

N Graudenzerſtr. 
sende. Wohnung, 65, ber 1. 10 
zu vermieten. Näheres * 

A. Banaszak. Wagenbauer. 


In unſerm Haufe Baderfir. 23 ſſt 


Telephon 5 


. 


e » 
a Stolen > ein Laden, 


der Neuzeit entſprechend ausgebaut, per 
N 10. d. Is. zu vermieten. 
0 


Schendel & Sandelowsky. 
Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, vom 1. 4. 11 
zu vermieten 


n vv Brombergeritr. 110. 
Die im Haufe’ Breitejte, 37 in der 3. 


auf Raturbutter gebacken D 
18. 


»> 
> 


Hals⸗ und Grundbeſtger⸗ Bereit F 


1 Ahorn, N | 
Anfragenwegen Wohnungen find an 
die Geſchäftsſtelle bei Artur Abel, 
in Firma W. Boettcher, Baderſtr., 7 


en beſtehend aus 6 Zimmern, Küche und 


Mellienſtr. 111, 7 Zim., Pfer« 
bean nebſt Zubehör, Fr 1400 fof. allem Zubehör, ift vom 1. 10. d. Is. zu 
d vermieten. 


Schulſtr. 19, 1, 5 Zimmer un 2 
Eee 12, 1 Laden Sat 0. B. Dietrich 8 Sohn, 


gi 12001. 4. 


3 Zimmer, 

Fischers 36, 7 Zimmer, 1200 3 Zimmer, helle Küche, 
Albrechtſtr. 6, 1, 5 Zim., 1200.10. Preis 360 Mark, von 
Albrechtſtr. 6, 2, 5 Zim., 110011.10, bald vermietet 
Mellienſtr. 89, 1, 5 Zim., a l Bernhard Leiser. 


Zim., auf 
Wunſch Stall und Remiſe, 90011. 4. 
Mellienſtr. 89, pt., 15 850 


von 4 Zimmern und 
5 Zim 
Schuhmacherſtr. 12, 1 1 im., 850 ſof. 
7 


Zubehör, Gas, fofort 
Paulinerſtraße 2. 


Frdl. Wohnung 


zu vermieten 


Brombergerſtr. 35, im., 820 ſof. 5 
Altſt. Markt 8, 1, 4 Zim 500 fof De, von mir bewohnte große 
Baderſtr. 19, 1, 4 Zimmer, 800 ſſof. 


Mellienſtr. 115, 2, 5 Zimmer, 


Laden 


reichl. See u Zim 70 110 
Altſt. Markt 29, 2, 1 0. neh dazu gehörigen Räumen und Wohn. 
neu 5 Bir 2 Ka en ſof. in der 3. Etage ilt per 1. 10. zu verm. 
Jatobſtr. 15, 2, 4 Zim., 2001.10 Alfred Abraham, 


Brombergerſtr. 60, pt., 4 Zim., 600 
Seglerſtr. 27, 2, 4 Zimmer, 600 
Kloſterſtr. 14, pt, 3 Zim., 580 
Strobandſtr. 3, 1., 4 Zimmer, 


Breiteſtraße 31. 


Wochen von 2, 3 und 4 Zimmern 
(Neubau) vom 1. Juli reſp. 1. Ok⸗ 


8 50fof. tober billig zu vermieten. 
Graber. 84, m, 550 Iof .J. Näheres Fiſcherſtr. 45, Ecke Privat⸗ 
Mellienſtr. 127, 2, 3 Jim, 500 7 Wenige, Parterre. Ints. 
Brombergerſtr. 26, pt., 2 3. . 4. 

Gedeih 10,14 Zu 4001.10. 1 Hoſwohnung, f 
Leibitſcherſtr. 46, 5 8 6 an 1.10. le N Zubehör, per 1. April 
ulm. Chauſſee 120, 3 Z., Gas, 0 x 
Melienfen 062. Zinn. 2481.10. Friedrichſtr. 10112, Portier. 

Strobandſtr. 3, 2, 2 Zim., 300 M. Jim. m. P. z. vm. Culmerſtr. 1, 1. 
Neuft. Markt 12, 2, 2 Zim, 300 3 Zimmer, helle Küche, mit Gas, renov,, 
Cunnerſt 2 3 ae 275 von fof. zu verm. Bäckerſtr. 13. 

ulmerſtr. 12, 5 C 
Schuhmacherſtr. 12, 1 Pferdeſtall, Gut m. Vorderz. 3. v. — 26, pt. 
Rösnerſtr. 2, 3 Zim. nebſt Zu⸗ | % deritr 7 it die 2, Etage, 5 

beh., zu erfr. Eliſabethſtr. 11, 1. 4. 1 „Zimmer, Entree und 
Gerechteſtr. 16, kl. Laden mit Küche, von ſofort zu om, auch getrennz. 

Wohnung, Näh. 1 Tr. bei Vizewirt Brzeski. 
Seglerſtr. 6, 1 möbl. Zim., ſof. 


Freundl. mäbl. Borderzimmer 


zu vermieten Tuchmacherſtraße 5, 2, l. 


3 Zimmer nebit Küche 


per 1. Oktober zu vermieten 
Leibitſcherſtraße 46, 1, l. 


Laden 


zu vermieten an fungen Schuhmacher. 
Friedrichſtraße 10112. 


Wohnung, 


1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör von 
ſofort zu vermieten 


Eliſabethſtr. 9. 


Wohnung, 


4 Zimmer, renoviert, ſofort oder ſpäter 


Waldhäuschen. 


Großer Laden 


nebſt anſchließendem Zimmer, mit auch 
"ohne großen, hellen Geſchäftskellereien, 
per 1. Oktober 1911 zu vermieten. 


Adolph Granowski, 


Eliſabeihſtr. 6. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
Brombergerſtraße 78, part., von 6 
Zimmern, Bad, Mädchen⸗ und Burſchen⸗ 
ſtube, Pferdeſtall, Garten, verſetzungsh. 
per 1. Juni oder ſpäter zu vermieten. 
E. Peting, Billa Clara. 


Freundl. Wohnungen 


(Neubau) von 3 Zimmern mit Badeein⸗ 
richtung und ſämtl. Zubehör zu verm. 


Die transportable Nelterbude 
am Hauptbahnhofe gelegen, beſtehend aus 
e 2 Stuben und Küche, iſt auf Abbruch ſo⸗ 
Zuvrawskj. Mel ienſir. 18. fort zu verkaufen. Zu erfragen bei Herrn 


ö R „zu vermieten Dreschler, Windſtraße 5, oder Rudak, 
öbl. Zimmer * Aufl. Markt 12. „Gasthaus zur Erholung“, 


EEE TER ENT A 
5 ORAL TER 


ULM 


feinste Qualitäts- Cigarette 
us bis 5 pfg. per Sf 
1 


ettel 7 5 


gegangen, Preis 1600 Mk. 


Gedankenſplitter. 

Der körperliche Zuſtand hängt ſehr viel von der 
Man ſuche ſich vor allem zu erheitern und 
von allen Seiten zu beruhigen. 


Wilhelm von Humboldt. 


1 


ück. 


agerter 
litäts-Sect 


Zr 


Danpler Inline 


1. Feiertag mit Mufik 
nach Gurske. 


Abfahrt 3 Uhr nachmittags. Rückfahrt 
8¼ Uhr. Preis für Hin⸗ und Rückfahrt 


50 Pfg. . 
Es ladet hierzu freundlichſt ein 
Boss. 


: „Garten-Bejtauvant 
Wieses Kämpe. 


Empfehle meinen ſchattigen Garten ans 
gelegentlich für Vereine und Schulen zur 
gefälligen Benutzung. 

Reichhaltige Speiſekarte. Gute Bedienung. 
nh.: Max Kowski. 


P ne DI EEE 
| 


Rn | 
Verkiuflich! 


Schimmelſtute, 6 Zoll, 10 Jahr 

breites, kräftiges Pferd für jedes Gewicht, 
truppen⸗ und ſtraßenfromm, tadellos auf 
den Beinen, leicht zu reiten, unter Dame 
Falkenthal, 


Leutnant d. R. Ulanen⸗Regts. 4, Thorn 3, 
Mellienſtraße 135. 


> ed 
Reſtaurant 


20 verkaufen durch Karl Arendt, 
horn, Strobandſtr. 13. Fernruf 544, 


Grundſtück, 


21 Morgen, Waldauerſtraße, ſofort ſehr 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Geretſtraße 5. 


Gut erh. Herrenſachen 
(mittlere Figur) billig zu verkaufen 
Thorn⸗Miocker, Rösnerſtr. 2, 1, r. 


Sofort zu verkaufen: 


kleine Tiſche, Nähtiſch, Klavierſeſſel, Gas» 
kronen, elektriſche Figuren, en 
feid.Sopha mit 2 Seſſeln, Staffelei, Salon⸗ 
tiſch, Spiegel, Schrank, Gypsfiguren, 
Vaſen, Porzellanſervice, eich. Herren⸗ und 
Eßzimmer. Näheres in der Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Vekſch. gh. Nußh.⸗ N. Mah.⸗Möbel, 


Kleiderſchränne, Wäſcheſchränne 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, Spiegel, 
Tiſche, Bettitelle mit Matratzen, Eis⸗ 
ſchränke u. Büfett u. a. m. zu verkaufen 

Bacheſtr. 18. 
üchenbüfett, Speſſeſchrank, Kochſchrant, 
K Bettkasten, Plüſchſopha, Spind, dio. 
Küchengeräte, umzugshalber ſehr billig 
zu verkaufen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lose 


zur Lotterie der internationalen Aus⸗ 
ſtellung für Reiſe und Fremden⸗ 
verkehr Berlin 1911, Ziehung am 
5. Juli 1911 und folgende Tage, 
3 Hauptgewinne im Werte von 50 000, 
20 000 und 10000 Mk., & 1 Mk., 11 
Loſe für 10 Mk., 

zur 13. weſtpreußiſchen Pferdelotterie 
in Brieſen, Ziehung am 21. Juli 1911, 
Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 Pfer⸗ 
den, a 1 Mk., 11 Loſe für 10 Mk., 

zur Oftdeutſchen Ausſtellungslotterie 
in Poſen, Ziehung am 5., 6. und 7. 
September d. Is., Hauptgewinn 60 000 
Mk. bar, d 2 Mk., 

ſind zu haben bei 

Dombrowski. 
königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 


4000 und 5000 Mark, 


goldſichere Landhypothek, ſofort oder ſpäter 
zu zedieren geſucht. Gefl. Meldungen 
unter J. A. a. d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erb. 


Cauberſte, ſchnellſte Re 


und 8 g Nönigl. preuß. 23 Klaſenlotterie. 


Kopp, I Elölng dr Lose zu 1. Me 


225. Lotterie hat unter Vorlegung N: Loſe 5. Klaſſe 224. 8 


nur 1 mal im Jahr, 


Ste. 921 aal Malt 2. | bis zum 15. unt abends 6 Uhr, von Montag, 29. Mai ab bis Sonnabend, 3. Jun 
Fabrik und Hauptgeſchäft: Gewinnloſe bis einſchl. 500 Mark werden von morgen ab ſchon unter Vorbehalt 8 


eingelöſt. zu sehr selten günstigem Angebot. 


Um der jedesmaligen Erneuerung der Loſe überhoben zu fein, empfiehlt 
es ſich, gegen Aushändigung eines Gewahrſamſcheines gleich für alle fünf 
Klaſſen den Betrag zu entrichten. 


Für neu hinzutretende Spieler 


Bromberg, Berlinerſtr. 33. 
Vom 1. April ab befindet ſich mein 
zweites 15 nicht Au Neuſtädtiſcher 

Markt 22, ſondern 


Eliſabethſtr. 4. 


Um mein grosses, neu eingerichtetes Lager noch vor dem Fest etwas zu räumen, 
verkaufe ich sämtliche Schuhwaren zu ganz besonders billigen Preisen, solange der 
Vorrat reicht: 


Damen-Chevreaux-Stiefel, | 


| Herren-Stiefel von 6 Mk. an. 


r . | Stehen 2 % ½ 3, und 1 Abſchnitten & 40, 20, 10 und 5 Mark zur V 1 : 5 5 
FFV rung u nen force gleich ausgthündigt werden. Die bereits bestellen Lose in braun und schwarz Kinder- Stiefel, g vo 
2 Aa — 2 bitte baldmöglichſt in Empfang nehmen zu wollen. von 5,50 Mk. an. Il in braun und schwarz. du 
28 N 2 Dombrowski fönigl. preuß. Lulkert⸗ Einnehmer, ] Sandalen, Tennis- und Luxus- Stiefel u. S. w., a 
* 2 2 2 2 * N 2 S [ aues sehr reell und billig, nur aus erstklassigen Fabriken. ag u . 
228 2 8 N Ri 8 a 
| 1 = N I-Sehuhwaren-Haus Gustav Ott h 
des N Snezial-Sehuhwaren-Haus Sus ‚||: 
5 2 S Fe 2 2 2 RT, Ali Fl | Elisabethstr. 3. vormals A. Wunsch, gegründet 1865. Elisabetlistr. 3. 
5 2 eo S > : Thorn III, Mellienstr. 127, Filialen: Podgorz, Marktstr. 16. 5 X 
N ins: ES R di 
2 x — 85 en 8 22 ͤ v u 
3 8 7 — 171717 N 
—— e 7 ; „ 117 ! ; 
a 2 2 = der Weinnot, infolge rechtzeitigen i 186 ö I d tes Rentschk Ein elegant möbl. Bordell a 
> 2 — E 5 günstigen Einkaufs, offerieren als sehr Fi for se zung er Parze jerung es Ju es Rense al, per ſofort au nne A 2 U 
+ * Ss © 2 0 1 Casper, Coppernikusſtr ' j 
2 % preiswert: j Kreis Thorn, auber möbl. Zimmer im ant, Halt 
— 2 4 © 
8 8 Moselwei 5 5 u jo Ane e One, unb Niederungsboben, ca. Akm vom Bahnhof 0 au 11 Ba N 
Bl 22 er ut Höbl. Zimmer, Sensons.o , 
5 5 enſion z. g 
Remicher » 2 . . per Fl. 0,90 Mk. inkl. Glas. ] Donnerstag den 8. Juni, mittags 12 Uhr, Sau Bricakorn, Arabella 15 1 
Als Zeltinger 2 „ „ FA 95 in der Behauſung des Gutsbeſitzers Herrn Otto Rübner, Nentichhau, ſtatt. f n f 15 Wohnung, 4 Mc, 5 ! 
Briedeler. 8 » „ 1,10 „ 5 5 ö Auf eine Reſtparzelle von ca. 80 Morgen Land und guten Wieſen nebſt Ge⸗ N 0 sit, 9, Kab., n Zub hoher Beh 
dünſtig es Aug ß bot 1 Bernkastieree alter, Sarah 65 55 bänden wird noch beſonders aufmerkſam gemacht. Zah ungsbedingungen find die N 2. Etage, für 700 Mk. vom 1 
Valwigsberger. ; reed re 5 denkbar günſtigſten. zu vermieten. 6 0 7 
1909er Pündericher . . Hu ele 35 3 5 Zimmer⸗ Wo nun „ 
1907er Reiler Mullayer Lay „„ 5 57 J . Mi it d h l. ! 5 1 t 
Reſauraleure 1909er Oberemmeler (Saarwein) A a 1,75 5 4 er I 18 sl ef, ton Ae sel Aon. M. sofort 55 een e un d 
| empfehle 1904er Cueser Weissenstein „ „ .3— „ 55 5 SR EI BEREIT Stall, Remiſe. . 
8 Rh — A Kl. Stub. a. anlt. grau 3. b. See N 
Sinweilne. It. m. Zimm. nebſt Tai \ 


Hilles heimer per Fl. 140 Mk. inkl. Glas. 
Lee e Men este, 55 „ 35 
Oppenheimer „ „ „* 1, 25 „ „ 55 
Rüdesheimer N 1,50 75 ” 5 
1908er Wachenheimer Schloss- 

berg, Naturwein-Gewächs 


ſofort zu vermieten Breiteſtr. 8 72 
M. Zim. J. verm. Wanftır. 2 


1 Wohnung, 


4 Zimmer, Küche, Badeſtube und Ne 


1. Qmeuelrelions 


ſowie ein gebrauchtes mit Ge⸗ 
wichtsaufzug und neueſten Stücken, 
für jede Saalmufit ausreichend, 


der 


a — — 


; wegen Aufgabe bedeutend unterm Exzellenz Bürklin . „ 1,75 belhülr. 
Preiſe. 1904er Alsheimer Rosenberg 5 5 2,.— 4 3 5 un e Bie gu nem, a 

; A Georg Dietrich 

Ausführliche Offerte koſtenlos. Rotweine. e Nachfolge 


Anſicht ohne Verbindlichkeit. 
N Mufikhaus 
W. a 


* 2 865. 


Roter Tischwein . . per Fl. 0,90 Mk. inkl. Glas. 
St. Julien [19 5 5 
Chat. Latresne „ Lan ae » 
1901 er Chat. de Barle . . „ 1,50 „ „ „ 
1899er „ la Paillerie Dupont e „ 
1904er „ Bellevue I Crü Plassac 2,.— „ 77 „ 
1905er „ Malescot St. Exupery 2,50 „ 5„ 1 


Bel Barzahlung mit 5% Skonto. 


Die Lieferung erfolgt frei Haus. Nach außerhalb 
bei mindestens 12 Flaschen frachtfrei. Weine, die nicht 
gefallen, werden zurückgenommen, ebenso werden Weine 
für Festlichkeiten, Hochzeiten, Geburtstage, soweit diese 
nicht verbraucht werden, gleichfalls zurückgenommen. 


Außerdem bringen wir noch unser großes Lager in 
allen gangbaren Sektarten in empfehlende Erinnerung. 


Als Bowlensext bieten 
„Cabinet“, garantiert reiner Traubenwein — Flaschen- 
gährung —, per Flasche 2,75 Mark mit Steuer an. 


1 Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Badeftube, Nebenge, ätt 
Entree, wegzugshalber ſofort oder aber; 
zu vermieten. Preis 530 Mk. Arg 

ſtraße 13, 1. Zu erfr. bei A. E. 


Wilhelmstadt, 
Albrechtiſtraße 6: 1 
5⸗ ee e 
zum 1. Oktober d. Is., 1 
3⸗Zimmerwohnunge 
von ſofort zu vermieten. 49. 
Fritz Kaun, Culmer Chauſſee 15 
Stube, Küche, Kammer, 4. Etage, 10 


e 
Fortzugshalber:“ Wee 
90 


der Neuzeit entſprechend einger 
Balkon, Bad, Gas und elektriſches 


n. Wen Hel aüg, 


ättefte Regina-Fahrräder babe 


Qualitätsmarke. tes Fabrikat. 


von 75 Mk. an unter voller 

Garantle. \ 

A 5 i gewähre ich auf einen großen Teil PR 
usnahmepre ſe meines Lagers bis zum 15. Juni. 
Größte Auswahl! — Erleichterte Zahlungsbedin ungen! 


Alle Zubehörteile, beſonders vorteilhaft Puneumatiks, ſowie ſämtl. 
Reparaturen ſachgemäß und billigſt. 


Fahrradhandlung W. Zielke, 


— 1 22. — 


Sl Mat, hl Hl 
frisch, Margarinebutter 


x Pfund 64 Pfennig, 


nur allein käuflich und konkurrenzlos im 
Margarine⸗ u. Fettwaren⸗ 
1: Spezial⸗Geſchüft : 


Bacheſtraße 2, Ecke Breiteſtraße. 
„ 


von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 3, L 


9 Uhr: J 0 G. Adolph, x Schuhmacherſtraßze 1 
ketten Bröifestianse 25 8 Gut möbl. imme 
Fur Damen ee reitestrasse 9. elephon d * nebſt Kabinett ſofort zu vermieten. 19 2 
. und Herren egründet 1809. elephon Nr. 50. 2 Grunwald. Neuſtädt. Ma 
in m 
3) Gold, 585 u. © Wilhelmsplatz ©, 
€ 1 8 1. Etage: 
2 onble= ) 
Fee 5 Jerkſchaffl. Wohn 
Qualitäten S 7 Zimmer, 2 Balkons, Loggia 
Munter lang 2 1. 10. zu vermieten, 
22 Garantie 10 parterre, links: f ork 
für gutes Tragen, Ketten in echt desgl. 4 Zimmer, Garten ꝛc. 5, 
Silber, Nickel u. vergoldet in 1 leute 5 Gerſtenſtraße 3 


2. Etage: 


ſchöne Gib 5 


4 Zimmer, Balkon ꝛc., ſofort zu ver 


Glogau⸗ 


1 Wohnung, 


5 Zimmer, Küche, Nebengelaß, Badeltt ätet 


ebene eunsmoch Aeııfe 


Ihren Namen, Stand und genaue Adresse, 
N (Angabe der Zahl Ihrer Kinder erwünscht)und 


8 erWwoll4 2 2 ö 
bas Mannund Frau wiſfen ſolltenl⸗ = J un 


einepopuläre,sozial-wissenschaftliche Abhandlung über des ſeme: 
Warum, dannn wie verhütetmanallzureichen Kindersegen e- 


Louis Josep h, Uhren und 


Goldwaren 
Fernruf 1900 — Segler, 28. 


Achten Sie bitte genau auf meine 
Firma. 


Welliges Haar 


ohne das ſchädliche Brennen erzeugt über 
Nacht Fluco’s Haarkräusel- 


on & Co. in) A. Enke N Se a N , herren, Damen A Seal une 3 
en 3 Damon ER ER \ | een eee 2 N I und Kind ae, Aden b n - 
8 f = eic 758 Slegonte Herrſchaftl. Wohnung 

8 N SU) 72 n 1. 2 doch bequeme formen 6 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör a 
N F N 0 23 Stan Ae per 1 0. 10 . a 


a in ER 


A. Pittmann, } Ä 


. 


5 Culmerstr. 5. IH 
72 


Nucl 


und 


Großer 


Speicher, 


Leibitſcherſtraße 51, jofort oder 
zu vermieten durch 


Kuntze & Kittle 


Eiskeller 


Fernruf 


509. Karl Gehrtz, Heifigegeiftfi 


Maniture, Ondulation. 


un: Nach vollſtändiger Renovierung Höher Räume erlaube ich mir, meinen 1 } 
” > 5, 3 PE 2 G . öbl. i . . 
über⸗ E Damen⸗ Salon — e Yolnnmasungehole Do -d a2 0 5 rohen Heeren 
troffen. ganz . e 1 7 it a me 95 ee am — — | a 5 3 1 90 Bäcerſtr. fowie t 
. eueſte Zentral⸗Luft⸗ un armwaſſer⸗ Anlagen. 7 ” res der 
E Sirassburg er Abgeteilte Kabinen, jede Dame ſitzt feparat. Vorn⸗ u. rückwärts⸗Kopfwäſche. eie fehlen Eugene SE Möbl. Zimmer gerüumiger Pferde 
5 auſe ſofor ig zu vermiet it auch 7 b Wi 
Brüdenfte. 11. Spezialhaus für feinfte Haararbeiten. , ee . Yonbranatitse iornderl 
Scyönieer 2 N i D 8 M. im v. Il. bill. 4. om. Altft. Markt 9 3 Brlückenſtr. 5, J. Ct. Latharinenſtraßge 4___—“ 
au 1 5 8 — 2 WIE 
Molkerei⸗Butter Cut Prehrolle, Sc. a. dere neue de 1 gut möbl. Zimmer Eine hochherrſchaftliche Wohnung von Pferdeſtall 
empfiehlt m. iſt zu verkaufen erren⸗ Fahrrü er ift von ſofort zu habe 5 oder 7 Zimmern nebſt reichlichem Zu⸗ für 1 oder 2 Pferde zu nern e 
w. verkauft Gerechleſtr. 30, im Laden. Thorn⸗Mocker, Lindenstr. 58, 1.1 behör per 1. Oktober 1911 zu vermieten. Tuchmacherſtrn aß 


K. Mazurkiewicz. Kirchhofſtraße 54. 


Di . 5 | — r 


Mittel aufzuwenden. 


1 


Thorn, Donnerstag 


den J. Juni Jo. 


20. Jahrg. 


Die Preſſe. 


(drittes Blatt.) 


Preußiſcher Landtag. 


5 nz 
87. Sitzung vom 30. Mai; 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſch! von Breitenbach. 
5 Petitionen. 

Eine Petition um Abtrennung der Hilfsgerichts⸗ 
dollzieher von der Klaſſe der Gerichtsdiener wird 
urch Tagesordnung erledigt, ebenſo die Eingabe um 
obderweitige Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters 
Ar Kanzleibeamten der Oberlandes⸗, Land⸗ und 
mtsgerichte ſowie der Staatsanwaltſchaften. 

Eine Eingabe um Verbeſſerung der Anſtellungs⸗ 
verhältniſſe der Kanzleidiätare der Oberlandes⸗, 


0 made und Amtsgerichte ſowie der Staatsanwalt⸗ 


chaften wird als Material überwieſen. 
annigfache Eingaben über SET werben 
Nach dem Kommiſſionsantrag erledigt. Dabei wir 
e Petition um Erbauung einer Abkürzungsſtrecke 
don einer Station der Linie Königszelt (Canth oder 
ngramsdorf) nach Striegau ſowie Erbauung einer 
ahn Merzdorf⸗Landeshut und Schmiedeberg⸗ 
Krummhübel entgegen einem Antrag Wenke (fort- 
eitlich der Erwägung fordert, als Material 


rwieſen. 
Eiſenbahnanleihegeſetz. 2 
In der jetzt beginnenden zweiten Leſung findet 
die bei § 1 vorgeſehene allgemeine Beſprechung des 
genannten Geſetzentwurfs, da keine Wortmeldungen 
vorliegen, nicht ſtatt. 

„Beim Abſchnitt Einrichtung elektriſcher Zug⸗ 
förderung bemerkt . 

0 Ang. von Quaſt (konſervativ): Wir billigen 
die A ſicht des Miniſters, auf der Berliner Stadt⸗ 
und Ringbahn möglichſt bald den elektriſchen Be⸗ 
trieb einzuführen. Wir legen aber den Hauptwert 
dabei auf die rechte Finanzierung des Unternehmens. 
Es iſt ein unhaltbarer Zuſtand, daß allein von allen 

zahnen die Berliner Stadtbahn ohne Nutzen und 
N n mit nur geringem Nutzen betrieben 

t 


Eiſenbahnminiſter von Breitenb daß : Die 
übers bende der Stadt⸗ und Vorortbahn kann 
gur erhöht werden, wenn wir bald zum elektriſchen 
Betrie übergehen. Wir werden Bi Frage dann 
auch in wirtſchaftlicher und finanzieller Beziehung 
u prüfen haben. Natürlich ſind wir nicht in der 
age, nur für die Reichshauptſtadt ungemeſſene 
Eine erträgliche Verzinſung 
1 erzielt werden. t 

Die in der Vorlage enthaltenen neuen Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken werden ohne weſentliche Erörterung bewilligt. 

Abg. Gyßling (fortſchrittliche Volkspartei) 
befürwortet eine Petition um Fortführung der 
Eiſenbahn Wehlau⸗Heilsberg bis Gutſtadt. f 

Abg. Peltaſohn ere eee Volkspartei) 
Suns beſſere Verbindung von Babiſchen nach 

romberg. ü 

Es folgt die dritte une. In der allgemeinen 

eſprechung werden mannigfache 
neuer Bahnlinien vorgetragen. Als erſter fordert 

Abg. von Hagke⸗Schilfa (konſervativ) eine 
Linie Großgottern⸗Eiſenach. / 

Es folgen mit ähnlichen Wünſchen die Abgeord⸗ 
neten Lüdicke ([freikonſervativ), Schreiner 
(Zentrum), Klauſener (Zentrum), Rehren⸗ 

amelſpringe (freikonſervativ), Dr. Faßbender 
(Zentrum) und Buſch (Zentrum). 5 

In der Geſamtabſtimmung wird die Vorlage ein⸗ 
ſtimmig angenommen. ; 

Die Tagesordnung iſt erſchöpft. 

Präſident von Kröcher erbittet und erhält 
die Ermächtigung, die nächſte Sitzung anzuberaumen, 
obald genügend Beratungsſtoff vorliegt. Das Haus 
pricht dabei die Erwartung aus, daß die Kom⸗ 
miſſionen dem möglichſt bald Rechnung tragen. 

Abg. von Pappenheim (ekonſervativ): Die 
Schuld an der unerfreulichen Situation liegt zumteil 
an den Dispoſitionen des Herrenhauſes, das allein 
für das Studium der Zweckverbandsgeſetze beträcht⸗ 

e Zeit verwandt hat. Wenn aber jetzt in der 
betreffenden Kommiſſion des Herrenhauſes von 
interejfterter Seite behauptet wird, das Abgeord⸗ 
netenhaus habe ſich ſeine Aufgabe leicht gemacht, 
d muß ich dagegen proteſtieren. (Lebhafte Zu: 
ſtimmung.) Gerade dieſen Vorlagen ſind Kom⸗ 
miſſion und Plenum gründlich gerecht geworden. 
(Beifall.) Schluß 3 Uhr. 

— .. . ——— 


Deutſcher Reichstag. 


187. Sitzung vom 30. Mai, 10 Uhr. 

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück. 

Die 3. ar derſthe 5n 

; eichsverſicherungsordnung 
wird beim 3. Buch — Anfallverſicherung — fort⸗ 
geſetzt. Eine Reihe Abänderungsanträge der So⸗ 
dialdemokraten wird abgelehnt. 5 

Zu § 847 a, der von den Anfallverhütungsvor⸗ 
ſchriften handelt, beantragt Abg. Korfanty 

ole) eine Vorſchrift, wonach die bergpolizeilichen 
iworſchriften für die ausländiſchen Arbeiter auch 
n ihrer Mutterſprache 1 ſind. 

Staatsſekretär Delbrück: Ich bitte dringend 
um Ablehnung des Antrages. Es iſt unzuläſſig. in 
die Rechte der Bundesſtaaten einzugreifen. 
Materiell hat der Antrag keine Bedeutung, denn 
in Oberſchleſien beſteht bereits die Vorſchrift, daß 
de bergpolizeilichen Vorſchriften auch in 1 er 
prache auszuhängen ſind, und in eſtfalen 
dürfen Arbeiter nicht an gefährlichen Stellen be⸗ 

äftigt werden, wenn ſie der deutſchen Sprache 
nicht genügend mächtig ſind 

Abg. Gothein (fr Vp.): Welche Arbeiten 
ſind denn im Bergbau nicht gefährlich! In der 
Gewerbeordnung iſt in hunderten von Fällen in 
Linzelſtaatliche Shan]: eingegriffen worden. 
Staatsſekretär Delbrück! Die Gewerbepolizei 
wird durch geſetzgeberiſche Kompetenzen des Reiches 
ge Felt. Hier liegt die Sache aber anders. 

Der Antrag Korfanty wird mit großer Mehr⸗ 
heit angenommen. j 

§ 896 ſchließt eine beſondere Haftpflicht des 


g Unternehmers aus, wenn nicht ſtrafgerichtlich feſt⸗ 


eſtellt iſt, daß er den Anfall vorſätzlich herbeige⸗ 
ührt hat. In zweiter Leſung wurde dieſer Aus⸗ 


d zu den 


Wünſche auf Bau 


(tu, der daftwucht auf ben Fan beſchräntt, daß 


nommen. 
Abg. Dörkſen (Rp.) erneuert ſeinen Antrag 
aus der zweiten Leſung, der für die Veranlagung 
landwirtſchaftlichen a 
ſchaften die Grundſteuer ausſchließen und ſtat 
deſſen den Arbeitsbedarf als Veranlagungsmaßſtab 
ee will. 
ürttembergiſcher Bundesratsvertreter von 
Boden bittet um Ablehnung des Antrags. In 
Württemberg hat ſich die Grundſteuer ſeit dreißig 
Jahren bewährt. Laſſen Sie doch den Berufsge⸗ 
foſſenſchaften in den einzelnen Staaten freie Hand, 
die Sache ſo zu regeln, wie es für ſie paßt. 
a ih Dr. Sem (Ztr.): Für Bayern gilt das 
gleiche. 

In namentlicher Abſtimmung wird der Antrag 
Dörkſen mit 170 gegen 126 Stimmen bei drei Ent⸗ 
haltungen abgelehnt. 

Das 3. Buch wird nach kurzer Debatte erledigt. 

Mit 5 1212 beginnt das vierte Buch: Invaliden⸗ 
und Hinterbliebenenverſicherung. Eine Anfrage des 
Abg. Baſſermann (ntl.), ob auch die Luft⸗ 
ſchiffahrt unter die u e fällt, wird 
vom Miniſterialdirektor bejaht. 

21505 Dr. Potthoff (fr, Vp.): Wir halten 
unter Bezugnahme auf den geſtrigen Beſchluß bei 
der 1 d 155 Ya abe 
verſicherung die Heraufſetzung der Einko 5. 
ee von 2000 Mark auf 2500 Mark für 
wünſchenswert. 

Abg. Gies berts (3Ztr.): Ich bedauere, daß 
die Heimarbeiter nicht in das 98 eingezogen 
werden. Wir erwarten, daß die verbündeten Re⸗ 
gierungen erſt der Frage nähertreten, bei welchen 
einzelnen Kategorien das doch geſchehen kann. Das 
Hausarbeitsgeſetz, das hoffentlich zuſtande kommt, 
wird helfen, Klarheit zu ſchaffen. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Wir haben in 
der Kommiſſion ja Einbeziehung der Hausarbeit 
beantragt. 

Abg. Becker⸗Arnsberg (Str.): Wir auch. 
Jetzt kann die Regierung einzelne Kategorien von 
Hausgewerbetreibenden einbeziehen. Wir haben 
den umgekehrten Weg beantragt, aber das iſt abge⸗ 
1298 la e Dh ü Ii d Kommiſſi 

Staatsſekxetär Delbrück: In der Kommiſſion 
d pig Gel pdf gt did Ae geregelte Ur 
beziehung der Heimarbeiter unmöglich machen. Auch 
ich hoffe und wünſche, das es gelingen wird, in 
der an das Geſetz über die Heimarbeit 
zum Abſchluß zu bringen. Auch ich nehme an, daß 
dieſes Geſetz Klarheit über die Verhältniſſe der 
Heimarbeit bringen wird. Ich werde dafür ſorgen. 
daß dieſe Feſtſte W nutzbar gemacht und darauf 
geprüft werden, ob die Einbeziehung der geſamten 
oder einzelner Kategorien der Heimarbeiter in die 
Invalidenverſicherung möglich fein wird, 

§ 1242 enthält die Altersgrenze für die Alters⸗ 
renke. Die Sozialdemokraten erneuern den Antrag, 
ie auf das 65. Lebensjahr herabzusetzen. Die 

olkspartei will dieſe Herabſetzung vom 1. Januar 
1917 an eintreten laſſen. Der Kompromißantrag 
Schultz will die Frage beim irn eka 
regeln und die Regierung, ohne daß ein beſtimmter 
Vorſchlag gemacht wird, auffordern, im Jahre 1915 
dem Reichstag eine neue Vorlage über die Alters⸗ 
rente zu machen. 

Abg. en (Soz.): Herr Becker⸗Arnsberg 
hat ſa in der zweiten Leſung gegen unſeren Antrag 
geredet. Die fröhlichen Geſichter, das Wohlbehagen 
der Herren auf der Rechten, wenn Becker ſpricht, 
zeigt, daß er nicht für eine gerechte Sache eintritt. 
Er hat geſiegt: es iſt nicht der Ruhm des Siegers, 
es Alt der Ruhm des Streikbrechers. 

Vizepräſident Dr. Spahn: Der Ausdruck 
Streikbrecher iſt verächtlich gemeint und daher unzu⸗ 


läſſig. f 

lig Dr. Potthoff (Pp.): Wir hälten prin⸗ 
zipiell mit aller Entſchiedenheit an unſerem Antrag 
auf Herabſetzung der Altersgrenze auf das 65. 
Lebensjahr feſt. Nur für den Fall der Ablehnung 
dieſes Antrages wollen wir mit Rückſicht auf das 
Privatbeamtengeſetz die Herabſetzung wenigſtens 
von 1917 an erreichen, F . 

Abg. Schirmer (Ztr.): Wir lehnen die An⸗ 
träge der Linken ab, denn ſie würden die ganze 
Vorlage gefährden. Ich lege Verwahrung gegen die 
Angriffe auf meinen Kollegen Becker ein den man 
mit einem Streikbrecher Hintze vergleicht, obgleich 
er für den 0 in jeder Weiſe tätig iſt. 
Beifall im Bir. Mi } 
inntstetreitt Dr, Delbrück: Die Anträge 
auf Herabſetzung der Altersgrenze find nach wie vor 
für die verbündeten Regierungen unannehmbar. 
Wenn dieſe Anträge angenommen werden, ſo würde 
damit die Reichsverſicherungsordnung geſcheitert 
ſein (Lebhaft. Hört! hört! große Bewegung.) 

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Bei Heeresforde⸗ 
rungen iſt die Regierung nicht zimperlich. 

Die Ausſprache ſchließt. In namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung werden die Anträge auf Herabſetzung der 
Altersgrenze mit 170 gegen 119 Stimmen bei 9 
Enthaltungen abgelehnt. Auch der fortſchrittliche 
Eventualantrag wird in namentlicher Abſtimmung 
mit 166 gegen 120 Stimmen abgelehnt. Das vierte 
Buch wird erledigt, ebenſo das fünfte Buch über 
die Beziehungen der Verſicherungsträger unterein⸗ 
ander und zu anderen Verpflichteten und das ſechſte 
Buch über das Verfahren unter Annahme materiell 
nicht weſentlicher Kompromißanträge Schultz. 

Damit iſt die e durch⸗ 
beraten. Die Geſamtabſtimmung 
einem einmütigen Beſchluß des Hauſes nament⸗ 
lich. Sie eraibt die Annahme der Vorlage mit 


Ich beantrage daher Unterbrechun 
m 


iſt nach 


232 gegen 58 der Sozialdemokraten und einiger 
Fort hn ttler bei 15 Enthaltungen der Polen. Das 
Ergebnis der Abſtimmung wird mit lebhaftem 
Beiſall aufgenommen. 
Es folgt die zweite Leſung des 
f Einführungsgeſetzes 

ſchrit in erungsordnung. Anmittelbar vor Ein⸗ 
chritt in die Beratung wurden neue Kompromiß⸗ 
anträge verteilt, die in den neuen Artikeln 32a und 
32 b u, a. beſtimmen, daß nach dem 1. Januar 1908 
5 Vertragsbeſtimmungen ungiltig ſind, die 
as Kündigungs⸗ und Entlaſſungsrecht der Kaſſen 
in unbilliger Weiſe durch Feſtſetzung von Vertrags⸗ 
trafen, ntſchädigungen oder anderweit be⸗ 
chränken. ; 

Abg. Dr. Mugdan (Pp.): Wir haben die 
Abſicht mitzuarbeiten, können das aber nicht, wenn 
ſolche Anträge im letzten Augenblick hineinſchneien. 
der Sitzung. 

Am 5 Uhr wird darauf die Sitzung auf eine 
Stunde unterbrochen. Ein Antrag Bebel, die 
Sitzung deen zu vertagen, wird abgelehnt. 

Nach e der Sitzung beantragte 
Dr. Dove (Pp.) Zurückverweiſung des Ein⸗ 
führungsgeſetzes an die Kommiſſion. 

Abg. Bebel (Sd Baſſermann (mtl.) 
und Schultz (Rp.) ſt 
an die Kommiſſion au. 

Die Zurückverwelſung des ganzen noch uner⸗ 
ledigten Teils des Geſetzes wird abgelehnt; zurück⸗ 
verwieſen werden auf Vorſchlag des rafen 
Weſtar p Para nur die auf die Dienſtordnung 
bezüglichen Paragraphen mit den Anträgen. Im 
übrigen wird die Beratung fortgeſetzt. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Aus dem Reichstage. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Berlin, 30. Mai. 

Der Reichstag erlebte heute ein Novum. 
Um zehn Uhr iſt er zuſammengetreten, um 
fünf Uhr ſetzt das hohe Haus die Sitzung auf 
eine Stunde aus. Noch weiß kein Menſch, was 
aus den von vielen ſo heiß herbeigeſehnten 
Ferien werden wird, niemand, ob heute noch 
die Arbeitsreſte alle werden erledigt werden 
können. — Bleierne Langeweile brütet über 
dem Hauſe am Köngsplatz. Nur langſam, 
Schritt vor Schritt, kommt die Reichsverſiche⸗ 
rungsordnung von der Stelle. Die Linke, und 
faſt ausſchließlich ſie, redet unermüdlich zum 
Fenſter hinaus. Der Agitationsſtoff für die 


mmen der Zurückverweiſung 


nächſten Wahlen iſt heute ſo wohlfeil zu holen, 
wie ſo bald nicht wieder, und dieſe Gelegenheit 


darf die rote Ritterſchaft natürlich nicht 
ungenutzt vorübergehen laſſen. Staatsſekre⸗ 
tär Dr. Delbrück muß wiederholt auf dem 
Plan erſcheinen, um mahnende und warnende 
Worte an die um das Volkswohl ſo verdächtig 
Beforgten zu richten, und leicht gelingt es ihm, 
die Mehrheit in allen irgendwie weſentlichen 
Punkten bei den Beſchlüſſen der zweiten Leſung 
feſtzuhalten, es gelingt ihm umſo leichter, als 
die ſichere und geſchloſſene Mehrheit nicht im 
geringſten daran denkt, daß große ſozial⸗ 
politiſche Werk in allerletzter Stunde gefähr⸗ 
den zu laſſen. Das weiß die Linke auch ganz 
genau. Aber der billige Preis des Agitations⸗ 
ſtoffes reizt ſie, ihre Scheuern und Scheunen 
damit bis zur Decke zu füllen. Daß es dabei 
nicht immer fein und ſäuberlich zugeht, ver⸗ 
ſteht ſich am Ende von ſelbſt. Endlich iſt das 
dritte Buch des Geſetzes, das die Unfall⸗ 
verſicherung behandelt, glücklich unter Dach und 
Fach gebracht. Vierzehn mal hat ein Redner 
der Sozialdemokratie die Tribüne beſtiegen, 
um zu dieſem Abſchnitt des Geſetzes zu 
ſprechen, ſiebenmal allein der Genoſſe Molken⸗ 
buhr! Die fortſchrittliche Volkspartei rückte 
acht mal an, je zweimal die Nationalliberalen, 
das Zentrum und die Reichspartei, einmal 
der Pole Korfanty. Die beiden Vertreter der 
Regierung griffen zehnmal in dieſe ſogenann⸗ 
ten Beratungen ein, bei denen die geſamte 
Linke gern und reichlich dreiviertel der Koſten 
beſtritt. — Und fo bleibt es auch im weiteren 
Verlaufe der Debatten; aber der Ton wird 
kräftiger und gröber, als das vierte Buch 
„Invaliden⸗ und Hinterbliebenen⸗Verſiche⸗ 
rung“ an die Reihe kommt. Beim Antrag der 
Volkspartei, der die Altersgrenze für den Be⸗ 
zug der Altersrente vom 70. auf das 65. Le⸗ 
bensjahr herabſetzen will, geht der Radau 
regelrecht los. Genoſſe Buſold ſchwingt knal⸗ 
lend die Peitſche, mehr um ſein Volk „aufzu⸗ 
peitſchen“, als als um den politiſchen Gegner 
zu treffen. So wacker knallt er drauf los, daß 
er wenigſtens noch nachträglich einen Ord⸗ 
nungsruf abbekommt. Der Zentrumsabgeord⸗ 
nete Schirmer gibts ihm kräftig zurück: er 
wirft ihm Popularitätshaſcherei vor, rät ihm, 
ſolche Reden lieber auf Parteitagen in Jena 
zu halten, und verwahrt ſich dagegen, daß ſein 
abweſender, auf gewerkſchaftlichem Gebiete 
hochverdienter Kollege Becker mit einem 
Streikbrecher verglichen werde. „Das ſind die 
ritterlichen Maffen der Sozialdemokraten, von 
denen neulich der Staatsſekretär Dr. Del⸗ 


brück geſprochen hat — ich nenne das politiſche 
Brunnenvergiftung“, ſchließt der Redner unter 
lebhafter Zuſtimmung ſeiner politiſchen 
Freunde. Zwei Anträge auf Anderung der 
Altersgrenze werden abgelehnt. Tempo und 
Kolorit der nächſten Sprecher werden immer 
lebhafter, ihre Reden erfreulicherweiſe auch 
kürzer. Genoſſe Stadthagen konſtatiert nach 
ſeinem letzten Auftreten, wo er nur zehn Mi⸗ 
nuten ſpricht, mit der Uhr in der Hand, daß 
er die kürzeſte Rede in ſeinem Leben gehalten 
hat. And weiter gehts und immer weiter. 
Der Reichskanzler iſt inzwiſchen im Hauſe er⸗ 
ſchienen. Vielleicht genieren ſich die Herren 
Volksvertreter vor ihm, immer wieder das⸗ 
ſelbe Stroh widerzukäuen. Faſt überraſchend 
kommt die Glocke des Präſidenten, die um 
4% Uhr zur Abſtimmung über das ganze Ge⸗ 
ſetz ruft. Die Abſtimmung iſt namentlich. Das 
Reſultat, ſicher günſtiger als von manchem er⸗ 
wartet, wird mit ſtarkem Beifall aufgenom⸗ 
men: 232 Stimmen ſind für das Geſetz, 58 da⸗ 
gegen abgegeben worden, 15 Abgeordnete 
haben ſich der Abſtimmung enthalten. Um 
6 Uhr nach der Pauſe beginnts mit einer Ge⸗ 
ſchäftsordnungsdebatte. Der Schlußeffekt iſt: 
eine Reihe von Paragraphen des Einfüh⸗ 
rungsgeſetzes wird einer Kommiſſion über⸗ 
wieſen, die heute Abend und morgen früh tagt. 
Im übrigen arbeitet die große Geſetzmaſchine 
in der Haupthalle mit Volldampf weiter. 


Parlamentariſches. 


Die Viehſeuchengeſetzkommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat den Geſetzentwurf in der zweiten 
Leſung angenommen. Eine längere Debatte ver⸗ 
anlaßte ein konſervativer Antrag, daß die Provin⸗ 
zialverbände 1 können, an Tierbeſitzer Bei⸗ 
hilfen zu gewähren, wenn den Tierbeſitzern infolge 
der Durchführung der RAN, eln 
ſchwere wirtſchaftliche Schädigungen entſtehen ſollten; 
ſoweit die Verbände von dieſer Befugnis Gebrauch 
machen, ſeien ihnen aus allgemeinen Staatsmitteln 
Zuſchüſſe zur Verfügung zu ſtellen und dieſe Mittel 
ſo zu bemeſſen, daß ſie ausreichen, um etwa die 
Hälfte der von den Verbänden feſtgeſetzten Beihilfen 
zu decken. Der Antrag gelangte zur Annahme, trotz⸗ 
dem die Staatsregierung ihn als unannehmbar be⸗ 
zeichnet hatte. Mit Zuſtimmung der Regierung 
wurde ein weiterer konſervativer Antrag 
nommen, nach dem die Verbände die Entſchädigun 
zur Hälfte gewähren für die aus Anlaß der Maul⸗ 
und Klauenſeuche auf polizeiliche Anordnung ge⸗ 
töteten und die an dieſer Seuche gefallenen Rinder. 
Die Annahme dieſes Antrages bedeutet eine Ver⸗ 
mehrung der von dem Staat zu tragenden Koſten. 
Endlich gelangte ein fortſchrittlicher Antrag zur 
Annahme, nach dem die durch Beiträge der Pferde⸗ 
beſitzer angeſammelten Überſchüſſe und Rücklagen 
nur zur Beſtreitung von Entſchädigungen für Pferde 
und die durch Beiträge der Rindviehbeſitzer ange⸗ 
ſammelten Überſchüſſe und Rücklagen nur zur Be⸗ 
ſtreitung von Entſchädigungen für Rindvieh ver⸗ 
wendet werden dürfen. Die Regierungsvertreter 
erhoben gegen dieſen Antrag Widerſpruch und 
wollten die Vorlage der Regierung unverändert 
laſſen, nach der es den Provinzen freiſtehen ſollte, 
die von den Pferdebeſitzern angeſammelten Beiträge 


— 


auch zu Entſchädigungen für Rindvieh zu verwenden. 


Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur 
Beratung des Pflichtfortbildungsſchulgeſetzes nahm 
einen konſervativen Antrag an auf Befreiung der⸗ 
jenigen Gewerbetreibenden von Beiträgen, die ein 
Einkommen bis 1500 Mark haben. Eine 5 
Debatte entwickelte ſich über die Frage, ob die 
Pflichtfortbildungsſchule lediglich dem Handels⸗ 
miniſter, außer en fol auch dem Unterrichtsminiſter 
unterſtellt werden ſoll, wie von konſervativer Seite 
beantragt war. Der Antrag wurde trotz des Wider⸗ 
ſpruchs des Handelsminiſters angenommen. 

Die Zweckverbandsvorlagen in der Herrenhaus⸗ 
kommiſſion. Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur 
Vorbereitung der Zweckverbandsvorlagen hat nach 
dem „Lok.⸗Anz.“ den Anträgen der Oberbürger⸗ 
meiſter nachgegeben und einige wichtige Anderungen 
vorgenommen. Da die Ausſchußberatungen indes 
noch nicht abgeſchloſſen ſind, ſondern vermutlich erſt 
am Mittwoch zuende gehen, ſo iſt ein 1 e 
Urteil über die Geſtaltung der Vorlage no nicht 
zu gewinnen. Das wichtigſte Ergebnis der faſt neun⸗ 
ſtündigen Beratungen vom Montag iſt die Abände⸗ 
rung des grundlegenden § 1 der weckverbands⸗ 
99705 für Groß⸗Berlin. Dieſer zieht die Grenze 
Ei den hauptſtädtiſchen Zweckverband und ſtellt die 
ufgaben fest die er erfüllen ſoll. Von dieſen Auf⸗ 
gaben hat nun die Kommiſſion die Nummern 3 
und 4 geſtrichen, welche die Erwerbung und Erhal⸗ 
tung größerer, von der Bebauung frei zu haltender 
Flächen (Wälder, Parks, Wieſen, Seen, Schmuck-, 
Spiel⸗, Sportplätze uſw.) ſowie die Erwerbung von 
Flächen für den Bau von Kleinwohnungen betreffen, 
alſo den Hauptteil der kommunalen Wohnungs⸗ 
fürſorge und ſozialer Hygiene. Geblieben iſt als 
Aufgabe nur noch die Regelung des ee e 
(Kleinbahnen) und die Beteiligung an der Feſt⸗ 


ſtellung der Fluchtlinien und Bebauungspläne, ſo⸗ 


wie die Mitwirkung beim Erlaß von Baupolizei⸗ 
verordnungen. 


Bücher: und Seitſchriftenſchau. 


Das Antiquariat der Roßberg'ſchen Buchhandlung, 
Röder & Schunke, Leipzig verſendet an Intereſſenten 
gratis und franko ſeine ſoeben erſchienenen Kataloge: — 
Antiquariatskatalog 12: Geſchichte, Geographie 
und Reiſebeſchreibungen. (Inhalt: Allgem. Geſch., Welt⸗ 
geſch. Allgem. Geographie, Reiſen in mehrere Erdteile, 
Geſchichte und Geographie Afrikas, Aſiens. Amerikas. 


ange⸗ 


\ 


. 


Auſtraliens und Europas.) Antig uariatskatalog 13: 
Geſchichte und Geographie Deutſchlands. (Einteilung nach 
Staatengruppen: Niederſächſiſche Staaten, Thüringiſche 
Staaten 2c.) 


2 ——. —. 


Gejundheitspflege. 

Das Luft⸗Licht⸗(Sonneuhbad für Ge 
ſunde und Kranke nach dem neueſten Standpunkte der 
Wiſſenſchaft ſowie nach eigenen reichen Erfahrungen dar⸗ 
geſtellt von Dr. med. A. Kühner, herzogl. Kreisphyſikus 
3. D. (0,30 Mk.) Hof⸗Verlag von Edmund Demme, 
Leipzig. — Großartig ſind die Heilwirkungen des Luft⸗ 
und Lichtbades, und wenn man bedenkt, daß dieſes Bad 
das natürlichſte und einfachſte Bad darſtellt, ſo kann man 
begreifen, daß es kein Sanatorium mehr gibt, ohne Luft⸗ 
und Lichtbad, und daß man ferner faſt in jeder Stadt 
heute ſchon Gelegenheit hat, ſich der Wohltat dieſes Bades 
teilhaftig zu machen. Da jedoch viele noch in Unkenntnis 
über die Art und Weiſe der Anwendung ſowohl wie der 
Wirkung dahinleben und infolgedeſſen einen der wichtigſten 
und wirkungsvollſten Heilfaktoren zu ihrem eigenen Nach⸗ 
teile unbenutzt laſſen, ſo dürfte vorliegende darüber auf⸗ 
klärende billige Schrift des bekannten Autors allſeitig 
willkommen geheißen werden. 


Bein leiden, Krampfadern, Unterſchen⸗ 
kelgeſchwüre (offene Beine, Kindsbeine, Beinſchäden, 
trockene Flechte, Salzfluß), ihr Weſen, ihre Urſachen, Er⸗ 
ſcheinungen, Verhütung und naturgemäße Behandlung. 
Nach dem neueſten wiſſenſchaftlichen Standpunkte, ſowie 
nach eigenen reichen Erfahrungen dargeſtellt von Dr. med. 
Kühner. 2. Aufl. (0,60 Mk.). Leipzig, Hofverlagsbuch⸗ 
handlung Edmund Demme. — Beinleiden, Krampfadern, 
Unterſchenkelgeſchwüre haben meiſtens einen gemeinſamen 
Urſprung in dem erſchwerten, geſtörten Rückfluß des Blutes 
in den Venen. Dieſe im Volksmunde als offene Beine, 
Beinſchäden, auch als trockene Flechte oder Salzfluß be⸗ 
zeichneten läſtigen, hartnäckigen oft in ihrem Verlaufe le⸗ 
bensbedrohendeu Übel laſſen ſich in ihrer Entſtehung meiſt 
zurückführen auf Krampfadern, Blutaderknoten ꝛc. Krampf⸗ 
adern und als deren Folgezuſtand Beingeſchwüre gehören 
zu jenen Leiden, deren Entſtehung man ruhig zuſieht und 
jahrelang erträgt, bis es meiſt zu einer erfolgreichen Be⸗ 
kämpfung und Verhinderung ihrer Folgezuſtände zu ſpät 
iſt. Verfaſſer zeigt in gründlicher Weiſe, wie alle dieſe 
Leiden entſtehen, wie ſie verhütet und wenn ſchon vor⸗ 
handen, möglichſt beſeitigt werden können, ſodaß die Lek⸗ 
tive der billigen Schrift empfohlen werden kann. 


Die Danziger Erpreſſeraffäre vor 


Gericht. 


Danzig, 30. Mai. 
Vor der hieſigen Strafkammer begann heute die 
Verhandlung gegen ein Erpreſſertrio und zwei 
weitere Angeklagte, deren Straftaten ſeinerzeit 
großes Aufſehen erregten und die ihr Treiben 
jahrelang fortgeſetzt haben. Es handelt ſich um den 
Reiſenden Harry Heinrich, den Zigarrenmacher Max 
Mijader und den Reiſenden Guſtav Dobietzek aus 
Breslau, Rawitſch und Berlin. Mitangeklagt find 
der Schauſpieler Hans Meyer und der Kaufmann 
Raffael. Gegen die erſten drei lautet die Anklage 
auf er a egen die beiden anderen Ange⸗ 
klagten au kihllfe dazu und Vergehens gegen 
den 8 175 des St.⸗G.⸗B. Das Opfer 
war die 57 Jahre alte Frau Rentier Meyer aus 
Breslau, der die Angeklagten im Laufe der Jahre 
gegen 14000 Mark abgelockt haben. Sie hatten 
davon Kenntnis erhalten, daß der Neffe der Frau, 
der Schauſpieler und Mitangeklagte Hans Meyer 
auf einem Wechſel die Unterſchrift ſeiner Tante 
ge per ea um ſich Geld zu verſchaffen. Trotz⸗ 
dem der Wechſel von der Frau ſpäter eingelöſt wor⸗ 
den war, verſtanden es die drei Erpreſſer, die Ren⸗ 
tiere ie einzuſchüchtern, daß fie ihnen fortgeſetzt 
Geldmittel zur Selig ſtellte. Es liegt der 
Verdacht vor, daß der Neffe dabei ſeine Hand im 
Spiele hatte und dem Verbrechertrio ſelbſt die An⸗ 
aben über die gefäſchte Unterſchrift gemacht hat. 
päter erzählten ſie der eingeſchüchterten Frau, da 
ihr Neffe, den die alte Dame d zärtli 
liebte, ein Verhältnis mit einem Mädchen unter⸗ 
halten habe, das nicht ohne Folgen geblieben ſei; 


er Erpreſſer 


224. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 20. Ziehungstag. 30. Mai 1911. Vormittag. 


Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe 
Beiber-Akkeilungen > | 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. SEA, f. 8.) (Nachdruck verboten.) 
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für das Kind müßten nun Alimente gezahlt wer⸗ 
den. Auch für dieſen vorgeblichen Zweck opferte die 
Frau verſchiedene Tauſend Mark. Schließlich ver⸗ 
uchte einer der Angeklagten ſogar mit der alten 
Frau ein Liebesverhältnis anzuknüpfen, um ſie 
vollſtändig in die Gewalt zu bekommen. Als ſie 
vor den Verbrechern aus Breslau nach Zoppot 
flüchtete, reiſten ihr die Burſchen dorthin nach und 
mieteten ſich ihrer Wohnung gegenüber ein Zimmer, 
in dem ſie ſich die Zeit mit Kartenſpielen ver⸗ 
trieben, um ſie bei ihren Ausgängen beobachten 
zu können. Schließlich wurden die Angeklagten ſo 
11255 daß ſie von der Frau mit vorgehaltenem 
evolver Geld verlangten. Die Frau befand ſich ſo 
ſehr in der Botmäßigkeit der Burſchen, daß ſie ſich 
ſogar einmal in Breslau dazu entſchloß, mit ihnen 
zuſammen auf der Oder eine Kahnpartie zu machen. 
Während der Kahnfahrt drohten die Angeklagten, 
das Boot zum Kentern zu bringen, wenn ſie ihnen 
nicht das geſamte bare Geld aushändige was die 
rau auch tat. In Zoppot hatte die Frau eine 
Feind, und als ſie ſchließlich die immer maßloſer 
werdenden Forderungen der Angeklagten nicht mehr 
erfüllen konnte, verkraute ſie ſich dieſer an. Die 
Freundin war dd genug, die Polizei zu 
benachrichtigen, die die Verbrecher beim Karten⸗ 
ſpiel überraſchte und feſtnahm. Das Verbrechertrio 
it ſchon vielfach ſchwer vorbeſtraft. Bei der ganzen 
Affäre ſcheint auch die Frau Meyer zum mindeſten 
eine etwas eigentümliche Rolle geſpielt zu haben. 
Zu der Verhandlung, für die drei Tage in Ausſicht 
genommen ſind, hat die Staatsanwaltſchaft gegen 
20 Zeugen laden laſſen, darunter verſchiedene 
Kriminalbeamte aus Berlin. Volles Licht über 
die dunkle Geſchichte wird man wohl nicht erfahren, 
da aus Gründen der öffentlichen Sittlichkeit die 
Sffentlichkeit während der ganzen Dauer der Ver⸗ 
handlung ausgeſchloſſen bleiben dürfte. 


Mannigfaltiges. 


(Lynchgericht an einem Tier⸗ 
quäler.) Ein blutiger Vorgang rief in 
Steglitz Aufſehen hervor. Ein Kutſcher, der 
angetrunken war, ſchlug fortwährend auf 
ſeine vollſtändig ermatteten Pferde ein und 
benutzte dazu mehrfach den Peitſchenſtiel. 
Empört über derartige Quälereien holten 
mehrere Paſſanten den Kutſcher vom Bock 
herunter und mißhandelten ihn, bis das 
Blut floß. Hierauf übergaben ſie den Ge⸗ 
lynchten einem hinzukommenden Polizeibe⸗ 
amten. | 
Maffenvergiftung durch ver- 
giftetes Fleiſch.) In Hamburg find 
nach dem Genuß von verdorbenem Fleiſch 
30 Perſonen an Vergiftung erkrankt. Alle 
30 ſind außer Lebensgefahr. Der Reſt des 
Fleiſches wurde bei zwei Schlächtern beſchlag⸗ 
nahmt. Es handelt ſich angeblich um Kuh⸗ 
fleiſch, das von einem auswärtigen Lieferan⸗ 
ten bezogen war. 


(Verworfene Reviſion.) Das 
Reichsgericht in Leipzig verwarf die Reviſion 
des Lokomotipheizers Otto Schluchter, der 
vom Schwurgericht Heilbronn wegen Er⸗ 
mordung ſeiner Ehefrau am 25. April zum 
Tode verurteilt wurde. i 

(Fabrikbrände.) Ein Brand brach 
Sonntag früh in der Bürſtenfabrik Ernſt 
Tittel in Baerenwalde (Sachſen) aus 
und äſcherte das Wohnhaus, die Seitenge⸗ 
bäude und das Keſſelhaus vollſtändig ein. 
Sämtliche 36 Maſchinen wurden zerſtört und 
12 000 Mk. Bargeld vernichtet. Als Urſache 
des Brandes wird Blitzſchlag vermutet. — 
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In der Nacht zum Dienstag iſt in Nord⸗In der Nähe von Mac Cook (Nebraska) 1 


hauſen die chemiſche Weberei von J. S. folgte ein Zuſammenſtoß zweier 


Riemann abgebrannt. Der Schaden wird 
auf 600 000 bis 700 000 Mk. geſchätzt. Er⸗ 
halten iſt nur die Weberei und zwei große 
Lagerräume. 

(Unter dem Verdacht des Vater⸗ 
mordes verhaftet.) Auf Veranlaſſung 
der Staatsanwaltſchaft wurde die Leiche des 
am Donnerstag plötzlich verſtorbenen Ge⸗ 
ſchäftsführers Miethe des „Schwelmer Tgbl.“ 
wegen Verdacht eines Giftmordes am Sonn⸗ 
tag nach Beendigung der Leichenfeier auf 
dem Friedhof beſchlagnahmt und der 22 jährige 
Sohn Miethes unter dem Verdacht des 
Vatermordes verhaftet. 

(Alkoholfreie Wirtſchaften) 
bürgern ſich allmählich ein. In Preußen 
beſtanden im Jahre 1909 bereits 8367 der⸗ 
artige Wirtſchaften, von denen 5708 auf die 
Städte entfielen. An anderen Schankſtätten 
waren 194 342 vorhanden. 

(Bei einer Rauferei zwiſchen 
Soldaten und Zivilperſonen in 
Budapeſt) wurde die einſchreitende Wach⸗ 
abteilung arg bedrängt und gab 5 Salven 
ab. Ein Soldat wurde tödlich, vier ſchwer, 
drei Polizeibeamte und 5 Zivilperſonen leicht 
verletzt. 

(Todesſturz eines Shwimm- 
künſtlers.) In Budapeſt ſprang der 
Handelsſchüler Cſipſala 30 Meter tief von 
einer Brücke in die Donau. Zum Entſetzen 
der Menge kam er nicht mehr zum Vorſchein. 
Alle Rettungsverſuche waren vergebens. C., 
der den Sprung in die Donau zum Training 
für die Olympiade unternahm, war ein be⸗ 
kannter Wettſchwimmer⸗Champion, der bereits 
mehrere Preiſe gewonnen hat. 

(Ein ſchwerer Diebftahl) iſt in 
Meſſina verübt worden. Wie die Blätter 
melden, haben unbekannte Täter im erz⸗ 
biſchöflichen Palaſte einen Diebſtahl begangen 
und koſtbare kirchliche Gegenſtände im Werte 
von einigen Millionen Lire entwendet, unter 
anderen einen goldenen, mit prächtigen 
Steinen geſchmückten Mantel, der einen 
wirklichen Wert von 100000 Lire beſitzt, 
deſſen hiſtoriſcher Wert aber auf 3 Millionen 
Lire geſchätzt wird. 

(Ein neuer Turbinenſchnell⸗ 
dampfer für die Hamburg — 
Amerika ⸗ Linie.) Die Hamburg — 
Amerika⸗Linie hat der Werft von Blohm u. 
Voß in Hamburg ein Schweſterſchiff zu dem 
bei der Vulkanwerft in Hamburg im Bau 
befindlichen großen Turbinenſchnelldampfer 
für die Newyorker Fahrt in Auftrag ge- 
geben. — Der bei der Vulkanwerft im Bau 
befindliche Dampfer wird den Namen „Impe⸗ 
rator“ erhalten. 

(Wieder ein Vergnügungspark 
durch Fa den te m ontag Vor⸗ 
mittag brach in den „Chutes“, dem größten Ver⸗ 
nügungspark San Franciscos, ein Brand aus, dem 
er ganze Gebäudeblock mit Ausnahme eines 
maſſiven Theaters gun Opfer fiel. Bisher find 
drei Leichen geborgen worden. 

(Eiſenbahnkataſtrophe in Nord⸗ 
amerika.) Aus Newyork wird berichtet: 


224, Königl. Preuſß. Blaffenlotterie. 
&, Maffe. 20. Ziehungstag. 30. Mai 1911. Nachmittag. 


Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe 
beider Abteilungen. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 
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aus enk 
gegengeſetzter Richtung kommender Züge Da 
Chicago Burlington and Quincy⸗Bahn. Da 
bei wurden 9 Perſonen getötet. 


(Der Krönungseid des Königs von 
England.) Die Krönung des Königs von Han 
britannien und Irland in der Halle von We b 
minſter, wie ſie dem Könige Georg V. in wenige, 
Wochen bevorſteht, erſcheint nach außen hin als ar 
feierliche Einſetzung in ſeine Macht und in 1 
ererbten Rechte. Das Weſen der englischen 
Monarchie zeigt ſich aber auch bei dieſer Gelegen 
heit in dem Umſtande daß der König während 75 
Krönungsfeier das ſchon in dem Parlamente ei 
gelegte Gelöbnis, die Rechte ſeines Volkes d 
achten, in ausdrucksvoller Form erneuern muß. Die 
geſchieht durch den „Krönungs⸗Eid“, den der König 
in Geſtalt einer Zwieſprache mit dem Eröbiſch⸗ 
von Canterbury zu leiſten hat. Der Erzbiſchof, au⸗ 
Primas von ganz England, richtet an den auf pur 
purnem Kiſſen knienden König na einander 7 
Fragen. Die erſte lautet: „Wollt Ihr feierlich 15 
loben und ſchwören, das Volk dieſes vereinigte 
Königreiches von Großbritannien und Irland 1 
die dazu gehörigen Beſitzungen in Gemäßheit Ri 
Beſchlüſſe des Parlaments, der Geſetze und 175 
Überlieferungen zu regieren?“ Der König aach 
wortet: „Ich gelobe en alſo zu tun! 0 
folgt die zweite Frage: „Werdet Ihr in 7917 
Euren Entſchließungen Geſetz. Necht und Mil 
walten laſſen?“ Der König antwortet: „dt 
werde!“ Und die dritte Frage: „Werdet ihr 1 
göttlichen Gebote, den wahren evangeliſchen 
Glauben und die geſetzmäßig eingeführte refor 
mierte proteſtantiſche Religion mit Dranſetzung 
Eurer Macht aufrecht erhalten? Und werdet 
die Grundſätze der Kirche von England, ihre Le 775 
ihren Gottesdienſt, ihre Zucht und ihre Herrschaft, 
wie ſie durch Geſetz in England beſtehen, mit 0 
verletzlicher Treue aufrecht erhalten und ſchi 116 
Und werdet Ihr die Beſchöfe und die Geiſtlichkei 
von England und die ihrer Sorge überlaſſene 
Kirche in allen ihnen jetzt und in Zukunft geſeß 
mäßig gewährten Rechten und Vorrechten ſchüsen . 
Der König antwortet: „Dies alles gelobe ich, 3 
tun!“ Dann erhebt ſich der König und ſpricht, zu 
den Verſammelten gewendet, die Worte: „Das 
Gelöbnis, das ich hier abgelegt habe, werde ich ul, 
verbrüchlich halten, — jo wahr mir Gott helfe! 
Und nun erſt wird der König zu dem Throne ge⸗ 
leitet, wo die Abzeichen der königlichen Würde ihn 
ſchmücken ſollen. 
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Wetterfeſte Farben! Nahezu für dasſelbe Geld 
kaun man ſchöne lichtweiße, vorzüglich haltbare Anſtriche 
bekommen, wie ſölche, die auf die Dauer nicht befriedigen. 
Man muß daher beim Einkauf des Materials richtig 
wählen und gerade bei den ſog. wetterfeſten Farben iſt 
dies beſonders nötig. — Eine wirklich empfehleuswerte 
Dauerfarbe für Innen⸗ und Außenanſtriche iſt das In⸗ 
durin⸗Idine von der Firma R. Avenarius & Co., Berlin, 
Stuttgart, Hamburg und Köln, die namentlich da zu 
empfehlen iſt, wo man mit gediegenem Ausſehen des 
Anſtrichs eine große Haltbarkeit verbunden wiſſen will. 
Es find glänzende Zengniſſe aus mehr als 10 jähriger 
Praxis über die Güte dieſer Spezialfarbe vorhanden. 


Dieſe iſt auch erhältlich bei C. A. Gukſch, Farbw., Thorn. 
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| f anger, Onddeder 
% u N 0 und Paſerleitungs⸗ Arbeiten 


Bekanntmachun 


+ 
Das Standesamt (Rathaus 19. „, 
Zimmer 28), iſt geöffnet? 

h an den MWorhen: (Merk:) Tagen von 
iſt 10 bis 1 uhr, 


Sattdlampf- und Patent- == 


siamnf - Dresehsät 


a EN ſowie jede Reparatur hierin fertige aner⸗ 
Sämtliche Rep raturen kannt gut und billig. Gefl. Aufträge erb. 


te an Feiertagen, die auf einen Wochen⸗ 

1 tag fallen, 190 11½ bis 12 Uhr. an Fahrrädern, Nähmaſchi H. Patz, 

f, Ben II Bas SED er Sprechapparaten 5 N e 

u n dgeburten g Hagen In ig ausgeführ Es | 
8 egg ans hehe J age. 80. von Heinrich Lanz-Mannheim. Bose Velen a e | 
J. burlen und Sterbefälle find ö M. Bose, Fahrradmechaniker 

5 ateſtens am nüchſten Wochentage Neueste vollkommenste Systeme Coppernitusſtr. 59 „ 


alſo auch an Feiertagen, die auf einen 
ochentag fallen) anzuzeigen. Wenn 
le vorgeſchriebene ärztliche Todesbe⸗ 
cheinigung nicht rechtzeitig beſchafft werden 
ann, jo kann die Anzeige auch ohne die 
desbeſcheinigung erfolgen; die letztere 
ſt dann nachträglich einzureichen. 
Thorn den 28. Mat 1911. 


Der Staupesbeamte. 
l 


Krugberpachtung. 


Das Krüggrundſtück in Nußdorf 
bei Rheinsberg Wpr., einſchließlich 


bis zu 1000 Ztr. Tagesleistung! 


Denkbar niedrigster Kohlen- 
und Wasserverbrauch. 


> Patent-Spreu- und Kurzstrohbläser 


N Nat a grösste Erleichterung der  Drösch- 
— nn = ©. arbeit. ' 


Patent-Strohpressen. 


Hodam & Ressler 


Brillant- 
Ringe und 
-Broschen 


ermania-Räder 


ff. Kavalier Uhren 


12,67 ha Ackerland und Wieſe ſoll lvertreter und ⸗Keiten in Gold, K eingeführt bei 
dom 1. Juli 1911 ab auf 6 Jahre 5 10 55 Generalvert . © 10552 Platin, Silber, Nickel und d. Reichspost und Militär 
neu verpachtet werden. Das Mindeſt⸗ anzıg raudenz. | Stahl. zu den billigsten Preisen. 


Trauringe, 5 1 
ganz aparte, e ee 1 Jahr Garantie. 


uu. andere, ohne Lölſtelle, Aufſpringen Bernsteins Spezial - Räder 


gebot beträgt 1600 Mark. Schriftliche 
achtgebote ſind unter Beifügung eines 
ebenslaufes und eines amtlichen 


Führungszeugniſſes bis zum 10. Juni unmöglich, feinſtes Fabrikat, 3 deutſche 
1911 95 die königl. Anſiedelungs⸗ RNeichspatente. 1 Mk. 62.50 an 
kommiſſion in Poſen einzureichen. up Wer d d 1 2 0 5 01 Laterne und Glocke 
: 4 rmachermei n umeller, j i 
Die allgemeinen und beſonderen Thorn, Eliſabethſtraße 5, 1 gu Nee 


Bedingungen zur Verpachtung des 


Tel 542. 
ruggrundſtücks können im Bureau elephon 


Bei Kaſſezahlung 4% Skonto. 


Achtung! 


Radfahrer! 


Gerberstrasse 3335, 


er königl. Anſiedelungskommiſſion 
und bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden 
erden. gebraucht 


zur Herstellung 
a der beliebten Van 
den Bergh’schen Marga- 


Roſenthal bei Rheinsberg 
den 25. Mai 1911. 


Der Anſiedelungsverweſer. 


Gäbel. f 2 8 
h rine-Erzeugnisse, an ihrer Wenden Sie ſich bei Bedarf von 
It Spitze die allgemein bekannten g ien und billigen Fahrrädern 
m em Marken ud Zubehörteilen an die Firma 


E. Strassburger, 
Thorn, Brückenſtr. 17. 


Si 56 
Justus Wallis 


Thorn 


Cleverstolz 
and Vitello 


Stets frisch zu haben in allen einschlägigen Geschäften. 


Wegen Vergrößerung ſtelle ich 
HB g 


zum Verkauf 16—7 ebrauchte 


= Dr 5 5 


barrett-Lohomabilt | f Neu eingetroffen! machen das 
mit 54 * Dreſchtaſten. — Sefohlungen, Reparaturen — Deulste hielernpllanzen, Knaben Ward I iine schmutzigste Metall 
Beides ſehr gut erhalten, tadellos e ſowie grüne, beſt bewurzelte, RR M, 0.70, 0.99 N 2 7 9 0 spiegelblank. 
betriebsfähig, event. auch einzeln. Neuanfertigung von 5 105 Fichten v. M. 1.20 an gibt ab] in allen Größen und billigſten In Flaschen von 10—50 Pig. 
o Krille, Prieſchka⸗Liebenwerda. P reifen. Ferner A, b 
25 70 e 1955 Nr. 0042 Schuhwaren — — Mädchenkleider Sıhürzen, Fahr. ne ee 
eſchäftsſtelle der „Preſſe“. jeglicher i fönetiier und Altes Gold Und Silber, Wifdıe Strün b Wall | St & Co., Berlin-Li 4 
Herr als Mitbewohner gefucht J. Krzyminski, ee im Laden Gerechteſtraße 30. Bequeme Werkſtall 
R = ! F. Fe re : d 8 ? 115 = ; 2 8 Na het 
Gulmertienie 4, 3. Beſohlanſtalt, Schillerftenpe 19.1" Beige 13,1. Enge N sbedinannnett, on iert zu vermieten. Mäheres 56 


Die Sin betrugen Ende 1990 6 181 330,41 M. 

Im Jahre 1910 wurden neu 8 VER ee 2 370 612 51 2 

Den Sparern wurden Zinſen gutgeſchrieben 171 808,95 „ 

Rückzahlungen von Einlagen im Jahre 1910 2364 369,54 „ 

Die Spareinlagen betrugen Ende 1910 6359 382,33 „ 

as Vermögen der Sparkaſſe beſteht aus: 

4115 260 M. Inhaberpapieren. Kurswert 3 866 330,87 M. 

en I 1897 404,60 „ 
hefe 29 344,00 „ 

Schuldſch einen 63 605, ‚00 = 


Darlehnen bei Inſtituten . 
Vorübergehenden Darlehnen 

Darss ee era, Messibers 
Zinsreſten . 


405 512,05 „ 
208 000,00 „ 
8315,61 > 
230,00 „ 


Zuſammen 6 426 110,91 M. 
Beſtand des Reſervefonds Ende 1910 273 797,29 M. 


Beſtand des Verwendungsfonds Ende 1910 102 728,68 „ 
Beſtand des Kursrücklagefonds Ende 1910. 


Zuſammen 376 525,87 M. 
Am Schluſſe 15 n befanden ſich 12 100 Stück Spa:⸗ 
kaſſenbücher im Um 


Im Jahre 17100 ſind an Einlagen eingezahlt rund 16 200 Beträge, 
zurückgezahlt rund 12 100 „ 


Zuſammen 28300 Beträge. 


Gleichzeitig machen wir bekannt, daß der abgeſchloſſene Konten⸗Auszug 
über die Spareinlagen für das Jahr 1910 vom 23. Mai d. Is. ab 6 Wochen 
lang in unſerem Sparkaſſenlokale zur allgemeinen Kenntnisnahme ausliegen 
wird und ſtellen den Intereſſenten anheim, durch Einſicht desſelben die 
Wen ihrer 1 0 A 10 11 

Thorn den 19. Mai 


Der Vorſtand der ſtädtiſchen eine 
Prompte u. reelle Bedienung. 
W. L. Florczak, Shuderit, 
Thorn, Schuhmacherſtr., Ecke Culmerſtr. 
Empfehle mich zur Anfertigung von 


3 eleg. Herrengarderobe n. Maß 


und nach neueſter Mode. 
Lager deutſcher und ausländiſcher Stoffe in großer Auswahl. 
B HT für guten Sitz. ET 


Billige Preiſe. 


Paſteurfſierles, daher unbegrenzt haltbares 


Caramel: Bier, 


alkoholarmes, 9 Be ee Getränk, 


Shorner Brauhaus, 


Kleine Marktſtraße. — — Telephon 164. r 
J. Zawitaj, Bierdrudapparategabtil, 


Bromberg, Bahnhofſtraße 66, 
Telephon 715. N Goldene Medaille. 
empflehlt 


Mierdruck App parate 


in jeder Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Umänderungen alter Apparate 


nach den neueſten e eee werden gut und billig 
eführt 
BR ee Monteure ſtehen zur Sa 1 


. eo 2 0° 
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Wan En 
die 


Viktoria-Fahrräder 


als unübertroffen. 
Da ich keine Agenten und Reisende halte, Tolgedessen keine 
Spesen habe, verkaufe dieselben 


— unter Fabrik - Preisen billigst. — 


Ewald Peting, 


Dr und nz ee Schillerstrasse 30. 


Fit ben henden Pfingſtfeſt 


offeriere ich in bekannter guter Qualität: 


Torten, abgeriebene Kuchen, 
Blech⸗ U. Napfkuchen wie alle anderen 


Kuchen. 


Beſtellungen erbitte ich rechtzeitig aufzugeben, damit alles prompt erledigt 
werden kann. Kuchen zum Backen werden zu jeder Tageszeit angenommen, auf 
Wunſch abgeholt und iel ins Haus befördert. 


Thorner Brotfabrik, 


Karl Strube. Hauptſtelle Telephon 556. 
Verkaufsſtelle Nr. 1: Culmerſtr. 12, Telephon 98 
2: Eliſabethſtr., 8 828 


Massiv goldene 


14 U 


mit Ge 333, 585, 750 und 
900 (Dukatengold), auch in Kugel⸗ 
fagon ſtets vorrätig. 


Preiſe von 12—65 Mark das Paar. Gravieren umſonſt. 


Louis qoseph, 
Uhren u. Goldwaren. Seglerſtr. 28. 


Der Verkauf des zur R. Kaulbach'ſchen Kontur 
maſſe gehörigen Wareulagers, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 19, 
beſtehend aus: 

Militär⸗Effekten, Uniformmützen, ſowie Schülermützen, 

Pelzſachen ꝛc. 
findet zu herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 

Verkaufszeit: Vorm. 8 bis 1, nachm. 3 bis 8 Uhr. 

Beſtellungen nach Maß, ſowie Reparaturen werden nach 
wie vor ſchnell, ſauber und billig ausgeführt. 


Der Konkursverwalter A. C. Meisner: 


Für die 


Reiſezeit 


mpfehlen wir 


zur Aufbewahrung von Wertgegenſtänden 


unſere 


Fener» n biehesſicheren Schraukfächer 


in verſchiedenen Größen zu koulanteſten Bedingungen. 


Norddeutſche Creditanſtalt. 


Filiale Thorn. 


" 6255535555 A 
1 Ertklaffiges Spezicl⸗Schuhwarenhaus u. Maßgeſchät © 


x Gustav Dt, Thorn, Eiabelhfraße 3, 


vorm. Adolf Wunsch, gegr. 1863. 


Ich bitte meine verehrte Kundſchaft darauf Rückſicht zu 
nehmen, daß mein Geſchäft der Feiertage wegen 


Freitag den 2. Juni, 
Sonnabend den 3. Juni bis abends 8 Uhr 


geſchloſſen iſt. 
S. Kornblum, 
Breiteſtraße 22. 


Coppernicus⸗ 
seife, 


garantiert reine Kernseife, 
a Pfd.-Paket 35 Pfg. 


Zu haben bei 


e, 


Seifenfabrik, 
Thorn, Altst. Markt 3. 


L ZUM AREAL 


\ IN 
0 Reichſortiertes Lager ſämtlicher Sch Schuhwaren vom einfachſten 0 
Y bis zum eleganteſten Genre zu billigen Preiſen. m 
1 e von 0 
Reit⸗, Lack⸗, Jagd⸗ und Promenaden⸗ 
u itiefeln, a 
% >> Reparaturen fchnell und fanber. IN 
0 Filialen: Podgorz, Marktſtr. 16, Thorn 3, Mellienſtr. 127. % 


. 


... .. 2 


Walter Brust, Thorn, 


Fernſprecher 308. als Ede. 


ıVeririeb . Automobile, Actor u. Fahrmädert 


Hauptvertreter der Wanderer⸗Fahrradwerke. 
Spezial⸗Touren⸗Fahrräder im Torpedo⸗Rücktritt⸗Nabe von 78 Mk. an. 
Erſatzteile und Reparatur⸗Werkſtatt für ſämtliche Syſteme. 


Technisches Bureau für Ausführung von Haustelegraphen, 


Telephonen, Uhren und Signalanlagen. 
— — — Enger in — 


“a Er fir Reſtaurateure u. Gaſtwirte! 
Beste Einkaufsquelle 
N Bein, Vin⸗ I. Likir Hliſern, Glns-, Borzeln, 
8 Steingut, Enaile⸗ Buren Holzwaren . Haus . Küche, 
N GinmachesBefchirr in Glas u. Steingut 
Gustav Heyer, Thorn, 


Telefon 517 Breiteſtraße 6. 
5 enten — 


Eismaschinen 


Margarine sowie die beliebte 


und Eisformen 
D tter-Aurgerine offerieren 5 
8 Tarrey & Mroczkowski, 
i COS: Eiſenhandlung, 


| mu a 4 8 ur ine 5 


vor andern Erzeugnissen besitzen, be- 
weist ihre hohe Wertschätzung in allen 
Kreisen als beste Ersatzmittel für 


Natur-Butter! 
Überall erhältlich! 


> © 50006690 00:0000% Fe 
| 2 Porüse Ziegelhahlsteinplatten, 


® d 650 ® 
Werke Jurgene & Prises 1 ' > ſehr leicht und doch fac W Be und billigſtes Material ® 
: [ Poröſe Dekeniteine aller Maße verkauft 
statt 
2 Fritz Kaun, 2 
Butt er | 6 Feruſprecher 688, 29855 Chauſſee 49. ® 
9 ® 


2222 222222222222222 


das beste! 


eic at 


Stabeifen- und Eiſenwaren - 
in Oberichleiien, 


erſtes am Platze, ſoll bei ſehr bequemen Bedingungen wegen Erkrankung 

iſchnellſtens verkauft werden. Kenntniſſe der polniſchen Sprache er⸗ 

5 AG, 0 unter 540 an Haasenstein & Vogler, 
5 reslau 


Aiarienbuder 55 


(Marke Corona) zur een Entfettungskur ohne Diät, A Schachtel 2 Mark. 


AE Aunen⸗Apotheke (ü. men⸗Apolheke [ü. Hellt). 


Gute ofpreußiſche Abſaßfällen 2 


zu Zucht⸗ und Remontezwecken beſorgt 
Fr. Schreiber, Gumbinnen, Teterhof 287. 


Telephon 281. 
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